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Beispielhafter Einsatz
der Aonlkämpfer

IM888 SMalen des MUkrtWS UN)
Im Kameradschaftsgeist der Front stellten sich am ersten

Sonntag des neuen Jahres die in der National¬
sozialistischen Kriegs « Lferversorgung zu¬
sammengeschlossenen fast IVr Millionen Frontkämpfer und
Kriegerhinterbliebenen bei der vierten Neichsstrahensamm -
lung dem deutschen Winterhilfswerk zur Verfügung . Wie
einst im Felde , so traten sie auch hier mit beispielgebender
Selbstverständlichkeit , still und ohne viel Aufhebens davon
zu machen, für eine Sache ein , die wieder dem Ganzen galt .

In einer Reihe von Earnisonstädten beteiligte sich auch
die Wehrmacht durch Trompeterkorps , Eeschwaderflüge
u. ä . werbend an dieser Hilfsaktion , abgesehen von den
Platzkonzerten, mit denen sie zur äußeren Umrahmung
wesentlich beitrug In alter Frontkameradschaft beteiligten
sich auch die Angehörigen des Reichsverbandes
Deutscher Offiziere an der Sammlung . Im Ge¬
hen oder sonst behinderte Frontkämpfer wurden von ihren
Kameraden abgeholt und ständig begleitet . Insgesamt
haben damit in der Zeit von 18 bis 21 Uhr mehr als
1400 000 Frontkämpfer und Kriegerhinterbliebene , darunter
3000 Kriegsblinde , in Stadt und Land vorbildliche Pflicht¬
erfüllung bewiesen und sind wieder einmal mit bestem Bei¬
spiel vorangegangen .

Neichskriegsopferführer Oberlindober , der in den Mit¬
tagstunden in Berlin am Potsdamer Platz und Unter den
Linden gesammelt hatte , richtete am Nachmittag im Rund¬
funk noch einmal einen kurzen Appell an die Hörer , des
unschätzbaren Opfers der Frontsoldaten eingedenk zu sein
und nach der Größe ihres Opfers den Beitrag zu bemessen.

In Berlin waren neben den 45 000 Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen und 2000 ehemaligen Offizieren auch
rund 50 000 Amtsträger und Hauswarte des Reichsluft¬
schutzbundes , meist gleichfalls aktive Kriegsteilnehmer , ein¬
gesetzt . Auch die Mitglieder der Reichsvereinigung ehe¬
maliger Kriegsgefangener fehlten nicht .

Den ganzen Tag über beherrschten, mit Orden und
Ehrenzeichen angetan , die Männer und Frauen mit ihrem
Ehrendienst an notleidenden Volksgenossen das Straßen¬
bild, viele Schwerkriegsbeschädigte auch auf blumen-

Jnfolge der auch in den letzten Tagen anhaltenden
Niederschläge sind die Flüsse in fast ganz Frankreich auch
weiterhin gestiegen und haben an vielen Orten erhebliche
Schäden angerichtet . Stellenweise , sind nicht nur die

Straßen , sondern auch die Eisenbahnlinien unterbrochen,
so in Poitiers . Man befürchtet, daß die Loire und Seine
bis zum Dienstag einen Höhepunkt erreicht haben werden ,
wie er seit 1910 nicht mehr gemessen worden ist.

Bei Nantes ist die Loire am Sonntag außerordentlich
gestiegen. Falls das Wasser während der Nacht noch
weiter steigen sollte , müßte ein großer Teil der Fabriken
von Nantes die Arbeit einstellen . Das Fabrik - und Ar¬

beiterviertel der Stadt ist bereits weithin überschwemmt.
Die zahlreichen kleinen Arbeiterhäuschen stehen zum
größten Teil tief im Wasser. In Chantenay mußte die

Straßenbahn ihren Betrieb einstellen , weil das Wasser im

Laufe des Tages auf über einem Meter gestiegen war .
Die Strecke Paris —Nantes ist unterbrochen. Die Züge
müssen umgeleitet werden .

Die meisten französischen Flüsse , vor allem Seine ,
Rhone , Loire und die Earonne sind im Laufe des Sonn¬
tags weiter gestiegen. In Paris besteht zunächst noch
keine lleberschwemmungsgefahr.

« « - Kriegsopfer l
Hinterbliebene dienten wieder dem Volke

geschmückten Selbstfahrerwagen , begleitet von der Hitler -
Jugend oder einem Kameraden .

Auch die vierte Reichsstraßensammlung im Nahmen des
Winterhilfswerkes 1935 3̂6 ist ein Tag vorbildlicher Volks¬
gemeinschaft , ein Tag des Opfers und des Dankes gewesen .

Berlins Froniliini-ier sammeln
Darunter achtzig Träger des goldene« Militär -Verdienstkreuzes .

Wie in allen deutschen Gauen , so sah man auch in der
Reichshauptstadt am Sonntag die Frontsoldaten und Kriegs¬
beschädigten des Weltkrieges in den Straßen , um für das
Winterhilfswerk zu sammeln.

In der Reichshauptstadt beteiligten sich insgesamt 45 000
Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterbliebene , darunter etwa 2000
ehemalige Offiziere , an der Sammelaktion . Außerdem waren
50 000 Amtsträger des Reichsluftschuhbundes , auch hier meist
aktive Kriegsteilnehmer , für den Großkampftag eingesetzt .
Unter den Sammlern in der Reichs-Hauptstadt Veranden sich
achtzig Angehörige der Kameradschaft des
goldenen M i l i t L r - V e r d i e n st k r e u z e s . Man sah
viele Frontkämpfer , die sich in hohen R-egierunqs - und Magi¬
stratsstellen befinden . Der Reichsführer der Nationalsozialisti¬
schen Kriegsopferorganisation , Pg . Oberlindober , sam¬
melte am Potsdamer Platz und Unter den Linden . Auch der
Leiter der Fachabteilung . . Bund erblindeter
Krieger "

. Amtsgerichtsrat Dr Plein , der selbst
völlig erblindet ist . ließ es sich nicht nehmen , ebenfalls persönlich
an dem neuen , friedlichen Kampf des deutschen Volkes gegen die
Not teilzunehmen . Mit ihm sammelten in den einzelnen Kreisen
vierzig Kriegsblinde . Dr . Plein war von seinem
Führerhund begleitet . Während der Pause des Konzertes , das
das Trompeterkorps der ehemaligen deutsch -afrikanischen Schutz¬
truppen gab , veranstaltete er eine amerikanische Verst-emerung
von Kleiderbürsten und dergleichen, die von Kriegs¬
blinden angefertigt waren . Die Versteigerung hatte einen
unerwarteten Erfolg .

Eine kleine Sensation hatte sich die Soldatenstadt Potsdam
ausgedacht. Zum Erstaunen der Passanten erschienen zwei mo¬
derne Tanks der neuen Wehrmacht in den verkehrsreichsten
Straßen Potsdams . Im Führersitz hatte ein Sammler Platz
genommen, der der besondere Anziehungspunkt , vor allem der
Jugend Potsdams , wurde .

Soweit bisher festgestellt werden konnte, hat der Sammeltag
in der Reichshauptstadt ein äußerst günstiges Ergebnis erzielt .

In Lyon sind mehrere Vororte und tief gelegene
Stadtteile überschwemmt , der Verkehr ist unter¬
brochen . Die Earonne ist auf weite Strecken über die
Ufer getreten . In Macon hat die Seine die Kais über¬
schwemmt . Die Bewohner der durch die Fluten abge¬
schnittenen Siedlungen beginnen bereits Not zu leidem
Die Marne ist in 24 Stunden um mehr als einen
Meter gestiegem Zwischen Leisy und Couvrot hat die
lleberschwemmung eine Breite von zwei Kilometer er¬
reicht . Die Charente setzt bei Angouleme die Hauptverkehrs¬
straßen unter Wasser. Im Laufe der Nacht mußten zahl¬
reiche Uferbewohner mit Booten in Sicherheit gebracht
werden . Zehn Gemeinden in Vendee sind vollständig über¬
schwemmt , Hunderte Häuser sind vom Wasser bedroht . Der
Sachschaden wird auf mehrere Millionen Franc berechnet.

Der ununterbrochene Regen hat am Sonnabend die
Bahnlinie P a r i s—B o r d e a u x bei Poitiers un¬
terbrochen. Schon am Freitag abend mußten die Züge bei
Poitiers streckenweise bis zu einem Viertelmeter im Wasser
fahren . Im Laufe der Nacht stieg das Wasser jedoch so er¬
heblich , daß nach 3 Uhr kein Zug mehr die Strecke passieren
konnte. Im Bahnhof von Poitiers stand am Sonnabend
das Wasser 70 Zentimeter hoch . Die Reisenden mußten
auf Kraftwagen auf die andere Seite des Ueber-

schwemmungsgebietes befördert werden.

..Die Genfer Lust mmtrWK"
„Voce d'Jtalia " droht mit dem Austritt

Unter der Ueberschrist „Der neue Sanktionsversuch im Schat¬
ten des Roten Kreuzes " wendet sich das römische Sonntags¬
blatt „Voce d' Jtalia " in seinem Leitartikel mit größter
Verbitterung gegen den „dreifachen Angriff "

, dem Ita¬
lien heute von Abessinien , „von England , das über
der ganzen Affäre steht" und vom Völkerbund ausgesetzt
sei und mit dem unter Mißachtung der italienischen Zivilisa¬
tion die europäische Solidarität untergraben und die Grundsätze
der Kollektivität endgültig vernichtet werden .

Die Genfer Lust , so schreibt das halbamtliche Blatt , werde
allmählich unerträglich . Von verschiedenen Seiten werde die
Frage erhoben , warum Italien im Völkerbund bleibe . Die
Antwort darauf lautet : Italien werde solange bleiben » als ihm
die Kräfte dazu ausreichen , um nicht noch weitere europäische
Komplikationen in die Verwirrung der Welt zu bringen , die
um den „ärmlichen abessinische « Fall " bereits entstanden sei.
„Alles drängt Italien auf diese letzte Grenze hin ."

Das Blatt verbindet diese Warnung mit sehr scharfen Wen¬
dungen gegen die „niedrige Spekulation " auf das Luftbom¬
bardement bei Dolo , bei dem zwei schwedische Aerzte
verwundet worden seien, was jedermann in Italien bedaure .
Es handele sich aber doch nur um einen „zufälligen Zwischenfall
von glücklicherweise leichtem Ausmaß "

, der in Schweden jedoch
in einen nationalen Trauertag und eine heftige Auflehnung
gegen Italien verwandelt worden sei. Die im voraus fest¬
gelegte Stellungnahme der sozialistischen Regierung der drei
skandinavischen Staaten sei begreiflich. Weniger verständlich
sei schon die Haltung Finnlands , das in seinen Beziehungen
mit Sowjetrutzland einen schwierigen Augenblick durchmache .
Aber über die skandinavischen Länder hinaus sei von neuem
eine Sanktionswut entfacht worden , bei der freilich der
einzige unschuldige Tote , der italienische Flieger Minniti , dem
in barbarischer Weise der Kopf abgeschlagen worden sei , dabei
nicht im geringsten berücksichtigt werde . Der ganze Sanktio¬
nismus sei darauf aufgebaut , die Angriffe Abessiniens, die
Italien 50 Jahre lang hingenommen habe , zu übersehen und
einzig und allein Abessinien als Opfer zu betrachten .

AlottenkMerenz trltt wieder zusammen
Die Londoner Flottenkonferenz tritt heute nachmittag nach

der Weihnachtsvertagung erstmalig wieder unter dem Vorsitz
des britischen Marineministers Lord Monsell zusammen. Sie
wird zunächst die Beratungen über die britischen, japanischen
und amerikanischen Flottenvorschläge fortsetzen.

Der Flottenberichterstatter des „Daily Telegraph " meldet ,
daß Aussichten auf ein neues Abkommen für mengenmäßige
Begrenzung nach den Richtlinien der Londoner und Washing¬
toner Flottenverträge kaum mehr vorhanden seien. Man könne
jedoch hoffen, daß eine Vereinbarung über eine Herabsetzung
der Tonnage und der Kosten zukünftiger Kriegsschiffe zustande-
komme .
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Kommandowechfel in der italienischen Noten -Meer -Flotte .
In Massaua fand der feierliche Wechsel im Kommando der !m
Roten Meer stationierten italienischen Flotteneinheiten statt .
Links der bisherige Befehlshaber Admiral Vittorio . rechts
sein Nachfolger, der Herzog von Spoleto . (Pressephoto K .)

Nantes un- Lyon teilweise überschwemmt !
Die Fluthöhen von isio werden erreicht ? / Biele Bahnlinien unterbrochen , gewaltiger Sachschaden



Teilweise Erhöhung der Güter- und Tiertarife
Auflegung einer Anleihe von Zoo Millionen Reichsmark / Wichtige Ausführungen -es

Reichsverkehrsministers
(Von unserer Berliner Schriftleltnng .)

Viktor LWS DM
Zu den Feiertagen , vor allem aber zum Geburtstag «nd

zu Neujahr sind mir soviele Glückwünsche zugegangen, daß
es mir unmöglich ist, jedem einzelnen persönlich zu ant¬
worten . Deshalb danke ich auf diesem Wege allen für ihre
Aufmerksamkeit und erwidere alle Wünsche herzlichst in der
Hoffnung , das Jahr 1936 möge alle Deutschen noch enger
zu einer Schicksalsgemeinschaft zusammenschmieden, in derDie Mehraufwendungen , die die Deutsche Reichsbahn überden Voranschlag 1936 notwendig hat , um ein normales

Unterhaltungs - und Bauprogramm durchführenzu können, erfordern einen Betrag von 165 Millionen Reichs¬mark . Eine Minderung der Zahlungen , die die Reichsbahnbekanntlich an das Reich zu leisten hat , konnte der Reichs¬bahn durch das Reich bei den gegenwärtigen großen Aufgabender Wehrhaftmachung des deutschen Volkes nicht zugeltanden^ werden . Da die Reichsbahn andererseits nicht davon abgehenkann, ihre Anlagen und Betriebsmittel wieder planmäßig zuerhalten und zu erneuern , so muß sie die notwendigen Mehrein¬nahmen durch Erhöhung ihrer Tarif « hereinzunehmen versuchen .Die Reichsbahn hat di« Mehreinnahm « . welche sie durch Tarif¬erhöhungen decken will , auf 106 Millionen Reichsmarkbegrenzt , während «in weiterer Teil der fehlenden 65 Mil¬lionen durch erneute Sparmaßnahmen in der Verwaltung undvielleicht durch Aufhebung von entbehrlich gewordenen Aus¬nahmetarifen , von denen es über 400 gibt , gewonnen werdenkann.
Um also den Teil der Mittel , der zur Befriedigung ihrergesteigerten Ausgabenbedürfnisse gebraucht wird , zu beschaffen ,mußte die Deutsche Reichsbahn den Weg einer Tariferhöhung»«schreiten.
Eine Tariferhöhung im Personenverkehr wird nicht statt¬finden , die Erhöhung greift vielmehr ausschließlich für dieGüter - und Tiertarife Platz .

»Auch hier werden , um eine Verteuerung der Lebenshaltung fürdie minderbemittelte Bevölkerung zu vermeiden , besonderswichtige Lebensmittel von der Tariferhöhungfreigelassen werden . Die Tarife , die am 20 . Januar diesesJahres in Kraft treten « erden , sehen eine Erhöhung um fünfProzent vor und dieser Zuschlag von fünf Prozent wird späterrn das normale Tarifsystem eingebaut werden . Die Tarifsätzefind so gering gehalten , daß eine Abwanderung der Industriehier nicht zu erwarten ist. Auch eine kpätere Erhöhung derPersonentarif, , der besonderen Fahrpreistarise bei Fahrten zumBesuch des Reichsparteitages und anderer Veranstaltungen derBewegung , bei den „Kraft durch Freude "-Fahrten usw
'
. wirdnrcht erfolgen .

» V
Bei der Bekanntgabe des neuen Gütertarifs machte

der Reichsverkehrsminister
wichtig« Ausführungen über die bisherigen Leistungen und dievorwärtsstrebende Entwicklung der deutschen Eisenbahnen .Die Gesamteinnahmen , die im Jahre 1929 mit 5354 Millio¬nen Reichsmark ihren Höhepunkt erreicht hatten , sanken imJahre 1933 bis auf 2921 Millionen Reichsmark , d . h . sie gingennahezu auf die Hälfte zurück. Es ist in der Oeffcntlichkeit wenigbekannt und noch weniger anerkannt , daß die Reich .bahn trotzdieses außerordentlichen Rückgangs ihrer Einnahmen , in ihremVerkehr keine Einschränkungen vorgenommen und auch dieWirtschaft das sprunghafte Zurückgehen ihrer Einnahmen nichtdurch Verringerung ihrer Beförderungsleistungen oder Erhö¬hung der Tarife hat entgelten lasten . Die Deutsche Reichsbahnhat diesen Erfolg im wesentlichen dadurch erreicht , daß sie ihreAusgaben rückfichtslos gedrosselt und

den Betrieb auf die größte Sparsamkeit umgestellt

viel . Die Preußischen Staatsbahnen haben jährlich 450 Mil¬lionen Reichsmark verbaut und die Deutsche Reichsbahn müßte,wenn sie ihren Neubedarf voll besriedigen wollte , jährlichetwa 200 bis 250 Millionen Reichsmark an Anleihen aus¬nehmen . Der Reichsbahn kann aber im gegenwärtigen Augen¬blick eine weitergehende Inanspruchnahme des Kapitalmarktesnicht zugestanden werden . Die Unmöglichkeit der Reichsbahn ,in dem für sie notwendigen Maße an den Anleihemarkt heran -
gelasten zu werden , ist ein Grund mehr gewesen, unbedingt aufeinen Ausgleich der laufenden Rechnung zu drängen .Der Reichsbahn bleibt unter diesen Umständen nur der
Weg einer Tariferhöhung übrig , um sich wenigstens einen Teilder Mittel zu beschaffen , die sie zur Befriedigung ihrer ge¬steigerten Ausgabebedürfniste braucht . Die Erhöhung greift
ausschließlich für die Güter - und Tiertarife Platz . Dabei sollen,um eine Verteuerung der Lebenshaltung für die minder¬bemittelte Bevölkerung zu vermeiden,

besonders wichtige Lebensmittel , wie Getreide , HLlsen-
früchte, Mühlenerzeugnisse und Kartoffel « zur menschlichen
Ernährung , Gemüse, Milch und Milcherzeugnisse (Butter
usw.) , Eier , Schlachtvieh nebst Fleisch- und Wurstwaren ,Seefische, Krastfuttermittel und sämtliche Düngemittel von
der Tariferhöhung freigelassen werden. Für die genannrenGüter bleiben die bisherigen Frachtsätze in Kraft .
Im weiteren werden , um einerseits auf die Bedürfnisse der

Wirtschaft , andererseits auf die Belange der Reichsbahn Nück¬

es nur ein Ziel gibt !
Es lebe der Führer !

Hannover , 4. Januar . (gez.) Viktor Lutze .

sicht zu nehmen , die Frachten der Seehafen » und sonstigenEin - und Ausfuhrtarife , der Unterstützungs - und Notstands -
tarife , bei denen eine Verteuerung nicht tragbar wäre , sowieder reinen Wettbewerbstarife von der Erhöhung ihrer auf die
anderen Wege abgestimmten Sätze zu Verkehrsverlusten der
Reichsbahn führen müßte und derartige Verluste bei den See -
hafentarifen , die zugleich zur

Stärkung der heimischen Seehäfen
im Wettbewerb gegen die Auslandshäsen bestimmt find, auchdie deutschen Hafen empfindlich schädigen würden . Endlichwird auch noch freigelasten der Expreggutverkehr . Auf alle
übrigen Gütertarife soll ein gleichmäßiger Zuschlag in Höhevon SO Prozent erhoben werden .

Der Reichsverkehrsminister gab der ErwartungAusdruck, daß die deutsche Wirtschaft das rhr damit auferlegte ,in einer praktischen Auswirkung nur als geringfügig anzu¬
sprechende Opfer sür die auf Gedeih und Verderb mit rhr ver¬
bundene Deutsche Reichsbahn mit dem gleichen Verständnis
aufnehmen wird , das sie anderen staatsnotwendigen Maß¬nahmen seit der nationalen Erhebung entgegengebracht hat .

„M Ze« »er Mardlplomalie beenden
Präsident Roofetzett vor dem amertkautschen Parlament

Präsident Roosevelt verlas vor Leiden amerikani¬
schen Kammern , die sich im Repräsentantenhaus versammelt
hatten , und vor überfüllten Tribünen seine jährliche Botschaft
an den Vundeskongreß . Außerdem wurde die Rede durch etwa
sechshundert Sender Millionen von Hörern übermittelt .

Der erste Teil der Rede war der außenpolitischen Lage ge¬widmet . Roosevelt erging sich in teilweise scharfen Verurtei¬
lungen fremder „Autokraten "

, die ihre Völker versklavten und
zum Kriege drängten . Demgegenüber betonte er Amerikas
Friedensliebe und seine Bemühungen um wahre Neutralität .
Nachdem er auf die friedlichen und freundschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen den 21 Republiken Amerikas sowie zu Kanada hin¬
gewiesen hatte , erklärte er , daß es in der übrigen Welt nicht
so gut stehe . Amerikas Politik sei klar und folgerichtig . „Wir
erstreben eine Begrenzung der Rüstungen und eine
sriedliche Lösung von Streitigkeiten zwischenallen Völkern. Wir haben die Periode der Dollardiplomatie
beendet , und wir verfolgen eine zweifache Neutralitätspolitik ,
nämlich erstens durch ein Verbot der Ausfuhr von Waffen und
Munition an Kriegführende , zweitens durch eine Verhinde¬
rung der Benutzung unserer Erzeugnisse durch Kriegführende

über den normalen Friedensbedarf hinaus zur Erleichterung
ihrer Kriegführung . Wir hoffen, daß wir nicht an der Schwelleeines neuen Weltkrieges stehen , aber wenn wir einem Kriege
gegenübergestellt werden , so wird Amerika durch eine geordneteNeutralitiät und durch eine angemessene Landesverteidigung
bemüht sein, sich vor der Verwicklung in einen neuen Krieg
zu bewahren ."

Im zweiten Teil seiner Botschaft beschäftigte sich Rooseveltmit der innerpolitischen Lage. Er sprach dabei von der klei¬nen Schicht gewinngieriger Ausbeuter , die sichjetzt wieder vorwagten , nachdem er und der Kongreß mit ihmeine wohlgeordnete Grundlage für ein neues Kapitel in der
Geschichte der nordamerikanischen Volksregierung errichtet hät¬ten . Diese Egoisten , so führte Roosevelt aus , wollen das Landum die gleiche alte Ecke in die gleiche traurige alte Straße
zurückfllhren. Roosevelt fuhr fort : Diese Autokraten , die wiederdie Regierung an sich reißen wollen , streben nach Autokratie
gegenüber den Arbeitnehmern , Aktionären und Verbrauchern .
Mögen sie doch offen ihre Ziele darlegen , statt sich hinter allge¬meinen Redensarten zu verbergen . Ihre Waffe ist die Erzeu¬gung künstlicher unberechtigter Furcht . Das find dieselben Leute,die 1933 darum winselten , daß man ihnen aus der Not helfe.

hatte . Seit 1934 haben der Verkehr und die Einnahmen niedereine steigende Tendenz . Der Verkehr bleibt aber in seinemWachsen hinter dem Ansteigen des Produktionsindexes zurück,ern Zeichen dafür , daß die Wirtschaft gelernt hat , rationeller zuarbeiten und überflüssige Transporte zu vermeiden . Die Ein -u.ahmen gehen ebenfalls in die Höhe , zeigen aber , bezogen aufdie Tarifeinheitssätz « , eine rückläufige Bewegung . Im Personen¬verkehr ist die Einnahme für den Personenkilometer , die imJahre 1931 noch 3,12 Rpf . betragen hat . auf 2 .63 Rpf . im Ge¬schäftsjahr 1934 gesunkenund wird für das Geschäftsjahr 1935 vor¬aussichtlich nur noch 2 .54 Rpf . betragen . Im Güterverkehr gingdie Einnahme , die für den Tonnenkilometer im Jahre 19344,65 Rpf . betrug , im Geschäftsjahr 1934 auf 3,76 Rpf . zurückund wird im Geschäftsjahr 1935 voraussichtlich Nur noch 3,66Reichspfennig betragen . Die Ziffern zeigen, daß die Einnah¬men mit dem steigenden Verkehr nicht mehr schritthalten .
Der vielfach ausgesprochene Satz, daß niedrige Tarifemehr Einnahmen bringen , hat für die Deutsche Reichs¬bahn bereits seine Bedeutung verloren .

Der Punkt , zu welchem dieser Satz richtig sein mag , ist bei derReichsbahn jedenfalls schon unterschritten . Der Grund fürdiese Mindereinnahmen liegt in der Hauptsache darin , daß die
Deutsche Reichsbahn im Zuge der von hem früheren Reichs¬kanzler Brüning erstrebten Deflation weitgehende Taris -
ermähigung durchgeführt hat , die ihr eine Mindereinnahmevon über 300 Millionen Reichsmark brachten , dem Verbraucheraber in den Preissenkungen kaum spürbar wurden . Würdeman die Entwicklung in der bisherigen Form weitergehenlassen, so würde man wahrscheinlich von Jahr zu Jahr eineweitere Verkehrssteigerung beobachten können, aber auch einweiteres Absinken der Einnahmen feststellen müssen . Auf dieDauer aber ist es unmöglich , die Unterhaltung und
Erneuerung der fe st en Anlagen und der Fahr¬zeuge soweit zurückzustellen , wie es in den letzten Jahren
geschehen mußte . Die Mehraufwendungen , welche die Reichs¬bahn über den Voranschlag 1936 notwendig hat , um ein nor¬males Unterhaltungs - und Erneuerungsprogramm durchzu -
führen , bemessen sich auf 186 Millionen Reichsmark , da der
Voranschlag selbst schon mit einem echten Fehlbetrag von 29Millionen Reichsmark abschließt, würden über die laufendenBetriebseinnahmen , die für das Jahr 1936 geschätzt werden,165 Millionen Reichsmark aufzubringen sein.

Für ein Eisenbahnunternehmen ist es schwer , 9 Prozent der
Bruttoeinnahmen als Abgabe an den Staat abzuführen ,dennoch hat sich der Reichsverkehrsminister nach gemeinsamerPrüfung mit der Reichsfinanzverwaltung der Auffassung des
Reichsministers der Finanzen nicht verschließen können, daß das
Reich bei seinen gegenwärtigen großen Aufgaben der
Wehrhaftmachung des deutschen Volkes auf diese Einnahmen
nicht verzichten kann.

Kann die Reichsbahn eine Minderung ihrer Zahlungenan das Reich nicht zugestanden erhalten , darf sie auf der ande¬ren Seite nicht davon absehen, ihre Anlagen und Betriebs¬mittel wieder planmäßig zu erhalten und zu erneuern , so muß
sie , so unerwünscht dieser Weg auch sein mag , die notwendigenMehreinnahmen durch Erhöhung ihrer Tarife hereinzunehmen
versuchen. Die

Anleihe von 560 Millionen Reichsmark,
die in den nächsten Tagen aufgelegt wird , bringt der Reichs¬
bahn nur Mittel für die Kapitalrechnung , d. h . für die Neu¬
bauten , aber auch für diese nur in beschränktem Umfang . Es
ist bekannt , daß der Reichsbahn aus dem Anleihe - Erlös nur
ein Fünftel zufließt , die restlichen vier Fünftel wird die
Deutsche Reichsbahn ihrem Tochterunternehmen der „Gesell¬
schaft Reichsautobahnen " zur Abdeckung von bisher kurzfristig
aufgenommenen Krediten zur Verfügung stellen. Der Betrag
von 100 Millionen Reichsmark ist für die Reichsbahn nicht sehr

Kündigung des delgisch-srauzösischen Militärpakts ?
Antrag -sm belgischen Parlament zugelettet / Scharfer Angriff -er Sozialisten

Der Kampf , der in belgischen politischen Kreisen gegendas Militärabkommen mit Frankreich geführt wird , wurde
bisher hauptsächlich von flämischer Seite getragen . Jetzt
beginnt man auch in Kreisen der Sozialisten sich mit aller
Entschiedenheit dagegen zu wenden , daß die belgische
Militärpolitik sich völlig im Schlepptau des sra n-
zösischen General st abes befindet.

Der sozialistische Senator Calonne leitete dem Parla¬ment einen Gesetzentwurf zu , der vorsieht, daß der franzö¬
sisch -belgische Militärakkord vom Jahre 1920 am 1. Januar
1937 außer Kraft gesetzt werden soll. In der Begründung
führt Senator Calonne u . a . aus , daß der Text dieses Ab¬
kommens bisher niemals veröffentlicht worden sei . Die
Minister Hymans , Dandervelde und Deveze hätten zwarimmer erklärt , daß es sich um ein Abkommen ausschließlich
defensiver Natur handle , dessen Anfänge bereits im
Locarnopakt enthalten seien. Das Militärabkommen sei
auch dem Parlament niemals vorgelegt worden . Außer¬dem habe dieser Akkord der flämischen Bewegung einen
willkommenen Propagandastoff abgegeben und sei darum
geeignet , die Einheit des Landes zu gefährden . Um
diesem Zustande ein Ende zu machen und auch aus dem
Grunde , daß die Lage sich gegenüber dem Jahre 1920
gründlich geändert habe , müsse Belgien die Initiative zu
Verhandlungen mit Frankreich zur Beendigung des
Militärabkommens ergreisen.

Die Pariser StabsbefpreOunsen
In einer Meldung über die Besprechungen zwischen den

Militär - , Flotten - und Luftstäben Frankreichsund Englands bestätigt der Pariser Verrchterstatter des
„Manchester Guardian "

, daß bisher nur die Marineabmachun -
aen vollständig seien, während die Besprechungen über die
Zusammenarbeit der Heere und Luftflotten sich noch im An¬
fangsstadium befänden .

In Paris , so fährt der Berichterstatter fort , herrsche zurZeit noch erhebliche Unklarheit über die wahren Absichten der
britischen Regierung . Man halte es noch für ungewiß , ob Außen¬
minister Eden eine versperre fordern werde. Einigen
französischen Berichten zufolge würde die Mehrheit des bri¬
tischen Kabinetts einen neuen Versuch vorziehen , auf dem Wege
der Versöhnung eine Lösung zur Regelung des Streitfalles zu
finden , und zwar unter Hinzuziehung des Genfer Dreizehner -
Ausschustes, der an Hand bestimmter Richtlinien einen neuen
Plan entwerfen könnte. Angeblich soll sich Eden diesem Vor¬
schlag widersetzen.

Scharfe polnische Anklagen gegen Tschechen
nn- Litauer

Der regierungsfreundliche Krakauer „ Kurjer Jllu -
strowany" kommt auf die Anklagerede des polnischen
Staatsanwalts im Warschauer Prozeß gegen die ukraini¬
schen Verschwörer zurück und verlangt ein Eingreifen des

Meldung .)
Völkerbundes , da die offene Unterstützung der
ukrainischen Verschwörerorganisation
durch Litauen und die Tschechoslowakei erwiesen
sei. Das Fehlen diplomatischer Beziehungen zwischen Po¬len und Litauen , so schreibt das Blatt , könne nicht zur An¬
wendung von Räubersitten im internationalen Leben be¬
rechtigen, zu Ministerkonferenzen mit Mördern , zur Aus¬
stellung falscher Pässe für Verbrecher. Die Anklagen des
polnischen Staatsanwalts gegen die Tschechoslowakei und
Litauen seien keine innerpolitische Angelegenheit , sonderneine Frage , die die ganze Welt angehe. Alle Völkerbunds¬
staaten müßten hören, daß die Tschechoslowakei im Prozeß
wegen der Ermordung eines polnischen Ministers mitanae -
klagt sei. Es unterliege keinem Zweifel , daß ein solcher
„friedlicher Ueberfall "

, der sich der Bomben , Revolver und
Dolche von Meuchelmördern bediene, für den Weltfrieden
ebenso gefährlich sei wie ein Angriff auf fremdes Gebiet,Wenn die polnische Duldsamkeit nicht so weit ginge, könn¬
ten ähnliche Verwickelungen entstehen, wie aus den Erenz -
zwischenfällen zwischen Italien und Abessinien.

Die Mindestforderung Polens müßte sein, daß der Völ¬kerbund so schnell wie möglich den nach dem MarseillerMorde angenommenen Vorschlag eines Abkommens über
Emigrantenfragen und Asylrecht als internationalen Ver¬
trag schaffe und seine Durchführung überwache.

Hollands „starker Man"
Im Januar dieses Jahres kann der holländische Minister¬

präsident auf eine 25jährige Tätigkeit als Mini st eroder Ministerpräsident zurückblicken . 1911 wurde ihmvon der Königin Wilhelmine zum erstenmal der Minister¬
posten, und zwar der des Kriegsministers , in dem Kabinett
Heemskerk übertragen . Im Kriegsjahr 1914 wurde Dr ,
Colijn Direktor der Bataafsche Petroleum -Gesellschaft (RoyalShell ) und Mitglied der Ersten Kammer , im Jahre 1922 Nach¬
folger des großen niederländischen Staatsmannes Kuyper als
Führer der Äntirevolutionären Partei und zugleich Hauptschrift¬leiter des „Standaard ". Nach zehnjähriger Unterbrechungwurde ihm im Jahre 1923 zum zweitenmal ein Ministerposten ,und zwar der des Finanzministers , im zweiten Kabinett Ruysde Beerenbrouck übertragen . Für die von ihm mit vorbild¬
licher Willenskraft und Zielsicherheit durchgeführte Sanie¬
rung des Finanzwesens hat Dr . Colijn sich unvergäng¬
liche Verdienste erworben . Nach den Wahlen von 1925 bildeteDr . Colijn eine Regierung , die seinen Namen trug , die aber
bereits nach einem Vierteljahr wegen Meinungsverschieden¬
heiten über die Aufhebung der niederländischen Gesandtschaftbeim Vatikan zurücktrat . Der Ausgang der Kammerwahlenvom Jahre 1933 rechtfertigte den Ruf Dr . Colijns als „starkerMann "

, auf den ein sehr großer Teil des niederländischenVolkes seine Hoffnungen gesetzt hatte . Seit dieser Zeit leitet
er ununterbrochen die Geschicke der Niederlande . Dr . Colijn
erfreut sich als Mensch und als Staatsmann wegen der Lauter¬keit seiner Gesinnung großen nationalen Ansehens.

!
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Etern-Emden gewinnt nur einen Punkt gegen Lehe
otz. In der Vezirksliga enttäuschte Stern einmal mebr . Die

Emder konnten gegen die Schlußmannschaft der Tabelle nur
einen Punkt errinaen und verhalfen damit Lehe gleich um drei
Plätze nach oben. Dagegen konnten die Spitzenmannschaften der
Tabelle knappe, aber sichere Siege feiern und damit ihre Stel¬
lung befestigen. Der Bremer <̂ V . schlug die Oldenburger Sport¬
freunde mit 2 :l . und der MV . Oldenburg aemann gegen die
Bremer Soldaten mit 8 :2 . Die beiden Mannschaften baben fekt
22 und SO Punkte und sind für einige Zeit in voller Sicherheit .
Auch Mau - '" eist konnte seinen dritten Matz durch einen 1 :0-
Siea über Brema bebauvten . Sparta siegte über Moltmers -
baulen und gehört nun mit zur Svitzenqruvve . während die
Puadorser kaum nach vor dem Abstieg zu retten sind . An der
gleichen (Gefahr sind auch Brema und die Oldenburger Svort -
freunde . Der eine Nunkt bat für Stern aenügt . um die Mann¬
schaft wieder auf den sechsten Matz zu bringen , üe bat aller¬
dings ein Sviel mehr wie die na -bkalaenden Delmenborlter .
lü -rmania Leer hatte kaum Mühe , VfL. Oldenburg mit 8 :2 zu
schlagen .

VfB. Stern - VfL. Me 2 :2 Halbzeit 2 :2)
Eckenverhältnis 7 :1.

otz . M - t sehr viel Vech muhte Stern einen weiteren Bunkt
an die ML er aus Lebe abaeben , kt» der lebten Viertelstunde
rollte Angriff auf Anariff aufs Tor der Mäste , unzählige
Schösse traten den Pfosten oder wurden von Ritsch , dem erst¬
klassigen Schlußmann , oemeistert. Sonar einen Elfer konnte
Vebrends . sonst Spezialist iür solche Sachen , nicht verwerten .
Ueberraschend war die nroße Zahl der Besucher , die trotz der
augenblicklichen Mißerfolge treu zu den schwarz -weißen Farben
halt -u.

Als Beyer - Reichsbahn Old-nburg (nach langer Zeit ein¬
mal wieder Taft in Emdens Mauernf die 22 Streiter zum
Kamvie ruft , formieren sich die Mannschaften in folgender
Aulst»iluna :
VfL . Lehe : Ritsch

Schlechter Ralle
Rusche Seemann Lsgamann

Suve Hauke John Behrendahls Schütz,
de Haan D-nkela A. Müller Kanler H . Müller

Fokken Jensen Murra
Vehrends Seebens

Stern : Naael .
Da die Gäste bekanntlich die gleiche Spieltracht wie die

Sterner tragen , haben die Sterner Gr u-schwarz angelegt .
Gleich in den Anfangsminuten gibt es einen Strafstoß für

Stern , den Jenien sehr schön zu de §man gibt . der . sich out
durchsetzend , den Ball an den Mosten schickt , von da svringt der
Ball ins Aus . In dem Spiel sitzt großes Tempo. Aus und ab
rollen die Angriffe beider Mannschaften . Allerdings ist Stern
etwas gefährlicher . Non Halbrechts aus aibt Kayser eine
famose Flanke zur Mitte . Dinkela steht aber in diesem
Moment nicht ganz klar , sonst bätte unbedingt das Führungs¬
tor für Stern fallen müsten. Bei den Gästen aibt der kleine
John einen schönen Langschuß zum besten, den Nagel iedoch
glatt bält . Der Schlußmann der Gäste beweist seine unbestrit¬
tene Klasse bei einer Bombe A. Müllers , die er nach zwei¬
maligem Nachwerfen in seine Obhut nimmt . Aufsteiaende
Form läßt immer mehr de kman erkennen, ist er am Ball ,
bedeutet es Gefahr für die VfL .er . Eine einwandfreie Herein¬
gabe des Spielers gelangt zur Mitte , wo H . Müller den Ball
linksfüßig aus der Luft nimmt , um Zentimeter saust der Ab¬
schuß iedoch am Pfosten vorbei . Einen Strafstoß , getreten von
A . Müller , meistert Rillch in großer Manier , um dann nochmals
im Werfen gegen H. Müller zu retten . Dann aber ist auch die
große Kunst eines Ritsch machtlos , als de Haan einen schönen
Paß zur Mitte gibt , wo Kayser direkt zum 1 :0 für Stern
vollstreckt . Nach einigen Minuten verteilten Sviels gibt A.
Müller eine Flanke zur Mitte , die Dinkela im Nahkampf
zum 2 :0 eindrückt. Großem Einsatz ihres Schlußmannes gegen
Kayser verdanken die Gäste es, daß sie vor einem weiteren Ein¬
schlag bewahrt bleiben .

Bei einem Luftdusll bleibt H . Müller Sieger gegen Ritsch ,
die Verteidigung steht aber bereit , das Obiekt rettend ins
Feld zurllckzubefördern. Auf der Gegenseite tritt der Linksaußen
einen Strafstoß gut vors Tor . der Halblinke nimmt den Ball
einwandfrei mit dem Kovfe, hat aber etwas Pech , denn knapp
geht der Ball übers Gestänge.

Mit viel Glück kommen die Käste zu ihrem ersten Gegen¬
treffer . Eine hohe Flanke will Behrends mit dem Kovfe ab-
webren , trifft den Ball aber nicht einwandfrei , der nach rechts
abspringt , wo der Rechtsaußen sich den Ball schön zurechtleqt,
um darin Nagel einen unhaltbaren Flachschuß in die äußerste
Ecke zu jagen . Also nur noch 2 : 1 für die Gastgeber. Den
Gegenangriff nach erfolgtem Anstoß beschließt Kayser mit einem
zu schwachen Schuß, um einen Ritsch schlagen zu können. Eine
Flanke von de Haan verpaßt H . Müller freistehend. Voll¬
ständig überraschend für die anwesenden Zuschauer fallt der
Ausgleichstreffer für die Leher . Der Halblinke setzt sich
im Nahkampf gegen drei Sterner durch und knallt , für Nagel
unhaltbar , den Ball knapp unter die Querlatte . Der 2 ^ -Vor¬
sprung von Stern ist also verschwunden, und mit dem 2 :2 fassen
die Gäste neuen Mut und spielen bis zur Halbzeit etwas über¬
legen. In einem temperamentvollen Nahkampf vor dem Heilig¬
tum der Leher spaziert der Ball von Kopf zu Kopf, um schließ¬
lich im Aus zu landen . Ebenfalls schießt A. Müller knapp
vorbei . Mit offenem Feldspiel geht die erste Halbzeit zu Ende.

Gleich nach Wiederbeginn kommt der Halblinke der Leher
gefahrdrohend durch , schießt aber knapp vorbei ; ebenfalls Pech
hat der Halbrechte von Lehe, als eine Bombe von ihm von der
Querlatte ins Aus springt . 2n der Folge spielt Lehe etwas
überlegen , ohne jedoch zu zählbaren Erfolgen zu kommen. See¬
bens hält es nicht mehr hinten , unaufhaltsam geht er mit dem
Ball nach vorne , gibt den Ball im Strafraum schon ab , erhalt
aber den Ball freilaufend nicht zurück. Eine Bombe von Din -
kela muß Ritsch abprallen lassen, sofort ist Kayser im Bilde
und schießt abermals , aber wieder ist Rrtsch der Retter rn der
Slot, denn von seinem Körper prallt der Ball ins Aus . Den

Eckball nimmt Kayser sofort , den Schug aber lenkt em Ver¬

teidiger mit der Hand neben das Tor . Der verhängte Elfmeter
geht unter atemraubender Spannung der Zuschauer knapp übers
Tor . Eine große Chance zum vollen Punktgewinn ist damit

vergeben . Trotz dieses Mißerfolges läßt die Sternmannschaft
nicht locker und geht zu einem großen Enchpurt über , der die

Zuschauer bis zum Schluß in ' seinem Bann halt .
Auf Vorlage von de Haan schießt Kayser vorbei . Die rechte

Seite spielt sich wunderschön durch , Hajo laßt ernen Schlagschuß

vom Stapel , den Ritsch meistert , aber abprallen lasten mutz,
Hajo will nochmals zur Mitte passen , Ritsch wirft sich jedoch
tollkühn auf den Ball . Der Nachwuchsspieler Murra versucht,
mit einem Langschutz zum Erfolg zu kommen, jedoch wieder ist
Ritsch das letzte Hindernis , während Dinkela bedrängt übers
Tor funkt . Abermals dringt Seebens in den Strafraum der
Gäste ein, fällt aber vor der Schußabgabe über den Ball . Voll¬
ständig freistehend schaufelt Dinkela den Ball über den Kasten.
Durch Durchbrüche versuchen die Gäste, stch Luft zu machen,
zweimal muß Nagel durch Herauslaufen gegen den Mittel¬
stürmer retten . Dann ist bis zum Schlußpfiff Stern ununter¬
brochen im Angriff . Hajo Müller hat an diesem Tage kein
Schützenglück und knallt abermals einen Schrägschutz über den
Kasten. Aus ungünstigem Winkel versucht A . Müller , selbst
zu schießen , statt an Kayser abzugeben , der vollständig freisteht ,
somit bleibt der Abschuß auch erfolglos , ebenfalls geht ein
Schuß von de Haan vorbei . Dänin ist Schluß.

In den Reihen des Gastgebers wirkte Nagel fehlerlos , an
den zwei Toren war nichts zu halten . Seebens und Behrends
waren in Ordnung , Behrends hatte Pech, daß sein verunglück¬
ter Kopfstoß zum ersten Gegentreffer der Leher führte . Die
Ersatzläuferreihe kämpfte sehr aufopfernd . Fokken , wie stets,
einwandfrei . Jensen war groß in Kopfarbeit , muß sich jedoch
das Zuspiel , welches fast immerwährend mit dem linken Fuße
erfolgte , abgewöhnen , ebenfalls das zu kurze Abspiel zu den
Läufern . Wenn man bedenkt, daß Murra noch niemals als
Läufer amtierte , kann man mit ihm zufrieden sein . Hajo Mül¬
ler hatte stch anscheinend besonnen und wirkte entgegen unserer
Voraussage dennoch mit , und bestimmt zur Verstärkung der
Mannschaft . Etwas zu überhastet war das Abspiel von Kayser,
der aber , was Spielfreudigkeit anbelangt , groß war . A. Müller
war , wie stets , zufriedenstellend , schwache Tage gibt es bei
ihm anscheinend nicht. Dinkela lieferte spielerisch eine ein¬
wandfreie Partie . Große aufsteigende Linie verriet das Spiel
von de Haan , der der gefährlichste Stürmer der Sterner in
diesem Spiele war .

Die Gäste ließen trotz des 2 :0-Rückstandes den Mut nicht
sinken und haben kämpferisch das Remis vollkommen verdient .
Ihr weitaus größter Könner war , wie stets , Ritsch , gut assi¬
stiert von seinen Verteidigern und Läufern . Im Sturm waren
John und Supe die treibenden Kräfte , einen Ausfall bildete
lediglich der Linksaußen .

Der Schiedsrichter konnte, nach den vielen Enttäuschungen ,
die wir in letzter Zeit in Emden erlebten , sehr gefallen.

Der Führer lm Münchener Eisstadion
Das zweite Auftreten der norwegischen Eiskünstlerin Sonja

Henie gab Anlaß , daß die Tribünen und die Ränge des Mün¬

chener Prinzregentenstadions auch am Sonnabend wieder voll

ausverkauft waren . Eine besondere Ileberraschung wurde den

Eissportfreunden und den norwegischen Gästen durch den Be¬

such des Führers zuteil , der kurz vor Beginn der Veranstaltung
mit seinem Adjutanten , Obergruppenführer Brückner, dem Gau¬
leiter und Staatsminister Adolf Wagner , Reichspressechef Dr .
Dietrich und zahlreichen Vertretern von Staat und Partei er¬

schien.
Sonja Henie war auch am zweiten Tage ihres Münchener

Gastspiels in glänzender Verfassung . Sie trug ihre Kür fehler¬
frei vor und erntete hierfür wie auch für die anschließenden
Tänze lebhaften Beifall . Immer wieder erschien die „Königin
des Eises" auf der glitzernden Fläche und steigerte ihre Lei¬

stungen völl Darbietung zu Darbietung . Das Münchener
Publikum war für das Gezeigte sehr dankbar , und Rufe aus der

Zuschauermenge „Auf Wiedersehen Sonja " bestätigten nur , daß
die Weltmeisterin sich längst die Sympathien des Münchener
Publikums erworben hat . Nach Beendigung ihrer Vorführun¬
gen konnte sie dann aus den Händen des Führers ein präch¬
tiges Blumengebinde entgegennehmen.

Dann standen sich die beiden Endspielgegner SC . Riestersee
und TV . Füssen im Kampf um die Bayrische Eishockeymeister¬
schaft gegenüber , den beide Vereine ohne ihre Olympiakandida¬
ten bestritten . Die Füssener siegten mit 3 : 1 (1 :0, 1 : 1, 1 :0) .

Namentliche Nennunsen für Garmisch
Als erste der teilnehmenden Nationen hat Norwegen zu den

IV . Olympischen Winterspielen in Garmisch-Partenkirchen für
den Abfahrts - und Slalom -Lauf der Männer und Frauen seine
namentlichen Nennungen abgegeben. Arne B . Christiansen , Per
Fossum, Sverre Kolterud , Alf Konningen , Johan Kvernberg ,
Sverre Lasten-Urdahl , Birger und Sigmund Ruud sind die
Auserwählten bei den Männern . Wie es die olympischen Be¬
stimmungen zulasten, wird der norwegische Skiverband von die¬
sen acht Teilnehmern nach der jeweiligen Tagesform an Ort
und Stelle entscheiden , wen er im olympischen Wettbewerb ein¬
setzt , da lediglich vier Läufer zugelasten sind .

Im Abfahrts - und Slalom -Lauf der Frauen wird stch Nor¬
wegen durch Johanne Dybwad , Eli Petersen , Laila Schau-
Nilsen und Nora Stroemftad vertreten lasten.

VfL. Amanta-Leer - M . SNnSurg 5 : 218 : 1)
otz . Um den spielfreien Sonntag auszufüllen und neue

Kräfte auszuproben , hatte sich Germania den Spitzenreiter der
1 . Kreisklasse und künftigen Bezirksliganeuling VfL . Olden¬
burg eingeladen . Germania hatte damit einen guten Griff
getan , denn die Olderburger haben in einer Manier die Kreis -
klastenspitze gehalten , die Achtung abfordert . Lediglich ein
Spiel , und zwar gegen Spiel und Sport Emden , haben sie
bisher verloren . Die Mannschaft zeigte auch in Leer ausge¬
zeichnetes Können und unterlag eigentlich etwas zu hoch.

Germania trat in folgender Besetzung an :
Schweiger

Engels Tuitje
Hermann Houtrouw W . Wieken Heuten

Eitel Houtrouw I . Meyer Werner O. Houtrouw Mansholt .
Die Oldenburger fanden sich auf dem fremden Platz gleich

sehr gut zurecht und zeigten ein gutes Spiel . Sie lagen auch
zunächst mehr im Angriff . Der Halblinke konnte bald einen
guten Schuß anbringen , der jedoch zu schwach war . Germania
kam dann auf und konnte nach zwölf Minuten in Führung
gehen. Nach einem Fehler des Verteidigers erwischte Werner
das Leder und schoß aus zehn Meter Entfernung scharf ein.
1 :0 . Fünf Minuten später war es wieder Werner , der das
2 :0 erzielte . Diesmal war er nach Halblinks gelaufen , um die
Chance wahrzunehmen . Die Oldenburger ließen sich durch den
Rückstand nicht entmutigen , besonders der kleine Halblinke war
es, der ein raumgreifendes Flügelspiel durchführte . Er hatte
beim Schutz jedoch Pech , der Ball ging gegen den Pfosten . Drei
Ecken erzielten die Oldenburger , die aber alle abgewehrt wer¬
den konnten. Dann war es aber doch der Halblinke , der den
Abstand verrringern konnte. Ein schöner Schutz aus sechzehn
Meter Entfernung fand den Weg zwischen die Pfosten . Im
Gegenstoß gelang es dann Eitel , zum dritten Tor nach einer
Vorlage von links einzuschietzen . Bald darauf war Pause .

Halbzeit 3 : 1 für Germania.
Nach der Pause hatte Germania mehr vom Spiel . Dennoch

gelang es nach etwa zwanzig Minuten den Oldenburgern , ein
zweites Tor zu erzielen und damit den Abstand beträchtlich zu
verringern . Wieder war es der Halblinke , der den Treffer er¬
zielte. Selbstverständlich versuchten jetzt die Gäste mit aller
Macht , auch noch den Ausgleich zu erzielen . Ihr Eifer drückte
sich in einer leichten Ueberlegenheit aus , doch war die Leerer
Verteidigung dem Ansturm gewachsen . Germanias Zusammen¬
spiel brachte es dann doch wieder zu einer Ueberlegenheit , die
ein zweites Tor von Eitel Houtrouw krönte. 4 :2 stand
es dadurch zehn Minuten vor Schluß. Den Hat -Trick erzielte
Eitel dann durch ein weiteres Tor eine Minute vor Schluß
zum 5 :2 . Der Ball kam von Otto Houtrouw zu Mansholt ,
der uneigennützig zur Mitte gab, wo Eitel Houtrouw ein¬
schießen konnte.

Die Oldenburger stellten, wie gesagt, eine Mannschaft ins
Feld , die sich auch in der Bezirksliga sehen lasten kann . Bei
Leer lieferte Werner eine gute Partie , mindestens eine Stunde
lang war er sehr eifrig und fleißig . Otto Houtrouw fiel
dagegen etwas ab . Tuitje bot ebenfalls eine gute Leistung,
naturgemäß konnte er sich erst mit dem glatten Rasenplatz nicht
so gut abfinden . Auch Hermann Houtrouw konnte gefallen.

Militär -SV . Breme» — VfB . Oldenburg 2 :3 (1 :1) .

Der Tabellenzweite traf , wie erwartet wurde , in Bremen
auf sehr starken Widerstand . Es gelang den Gästen bei vollem
Einsatz ihres Könnens aber doch im Endspurt der erwartete
knappe Sieg . Durch diesen weiteren Erfolg bleiben die Olden¬
burger dem Spitzenreiter BSV . weiter auf den Fersen .

Blau -weiß Bremen — Brema Breme« 1 :8 (8 :8 ) .
Mit dem knappsten aller Ergebniste blieben die Platzbesitzer

über den Neuling dieser Staffel siegreich . Das einzige Tor dieses
Spiels fiel erst in der zweiten Spielhälfte .

Sportfreunde Oldenburg — Bremer SV . 1 :2 (1 : 1).
Die Soldaten in Oldenburg setzten sich gegen den Spitzen¬

reiter mächtig zur Wehr . Erst im Endspurt gelang es den
Bremern , einen knappen aber auch verdienten Sieg zu er¬
ringen .

Sparta Bremerhaven — FV . Woltmershause« 4 :1 (2 : 1) .
An der Unterweser gab es den erwarteten heißen Kampf

um die Punkte . Nachdem die Platzbesitzer bei der Pause knapp
geführt hatten , bauten sie diesen Vorsprung in der zweiten
Spielhälfte weiter aus . Die Gäste dagegen gingen im zweiten

Vezirksliga .
Bremer SV . 14 9 4 1 40 :27 22 : 6
VfB . Oldenburg 14 9 2 3 33 :24 20 : 8
Blau -weiß Bremen 13 6 5 2 31 :32 17 : 9
Germania Leer 13 5 5 3 41 :23 15 :11
Sparta Bremerhav . 13 7 1 5 30 :23 15 : 11
Stern Emden 14 6 2 6 30 :28 14 :14
Delmenhorst 13 5 3 5 25 :20 13 : 13
Mil . -SV . Bremen 13 5 2 6 27 :25 12 : 14
Sportfr . Bremen 13 4 3 6 27 :33 11 :15
VfL. Lehe 13 2 5 6 16 :29 9 : 17
Brema Bremen 14 4 1 9 18 :32 9 :19
Sportfr . Oldenburg 13 4 1 8 25 :47 9 :19
Woltmershausen 14 3 2 9 31 :41 8 :20

1 . KrMlaU
otz . Die Spiele des gestrigen Sonntags brachten für die

ostfriestschen Mannschaften , die gegen auswärtige Vereine spiel¬
ten , Niederlagen . Spiel und Sport mußte sich in Rüstringen mit
4 : 1 beugen , und Frista Loga verlor auf eigenem Platz gegen
Viktoria Oldenburg knapp 1 :2- 2n Aurich siegte die Sport¬
vereinigung über Westrhauderfehn mit 8 :0 glatt . Tus . Olden¬
burg und der Wilhelmshavener SV . trafen stch zum ersten
Vereinspokalspiel , wobei die Jadestädter mit 1 :3 siegreich blie¬
ben. In der ersten Kreisklasse hat Spiel und Sport den vierten
Platz inne , während sich Aurich vor die Fehntjer auf den fünf¬
ten Platz schieben konnte.

Frist « Loga — Viktoria Oldenburg 1 :2 (1 : 1) .
Der Tabellenletzte lieferte auf eigenem Platz ein wider Er¬

warten gutes Spiel . Die Oldenburger waren wohl die technisch
Besseren, aber die Platzbesitzer waren mit ungeheurem Eifer bei
der Sache. Nur so war es möglich, daß dem Gegner ein solch
knappes Ergebnis abgetrotzt werden konnte.

VfL. Rüstringe» — Spiel und Sport Emden 4 :8 (1 : 8).
Die Mariner landeten auf eigenem Platz einen verdienten

Sieg . Im Angriff standen einige neue Leute , die sich aber
tadellos bewährten . Die Emder Hintermannschaft hatte schwere
Arbeit zu leisten und entledigte stch dieser Aufgabe glänzend.
Auch im zweiten Durchgang hatten die Platzbesitzer das Heft
fest in den Händen . Die Ostfriesen vergaben kurz nach Wieder¬
beginn die Äusgleichsmöglichkeit, indem sie einen Elfmeter nicht
zum Tor verwandelten . Nachdem ein Emder und ein Rüstringer
des Feldes verwiesen worden waren , erzielten die Platzbesitzer
das zweite Tor . Das dritte Tor war ein Elfmeter , und kurz vor
Schluß konnten die Rüstringer noch ein viertes Tor schießen.

TuS . Oldenburg — Wilhelmshavener SB . 1 :3 (8 :2).
Dieses Spiel , das als Punktkampf vorgesehen war , wurde

als erstes Spiel in der Vereinspokalrunde ausgetragen . Es
endete mit einem verdienten Siege der Gäste.



SP. Vg. Mich — SB. Westrhauderfehn 3 : 0 (1 : 0)
otz. Im ersten Punktspiel des Jahres 1636 empfingen dieSportvereinler ihre ostfriesischen Ligakollegen aus Westrhauder¬fehn und vermochten für ihre 2 :3-Niederlage in der Herbst¬serie in Westrhauderfehn Revanche zu nehmen . So waren alsodie „Fehntjer " die zweiten , an denen die Auricher ihre Re¬

vanchegelüste ausprobierten , und zwar mit gutem Erfolg . DieAuricher konnten an die gute Form des Vorsonntags anknüpfenund hielten auch ihre heutigen Gegner sicher nieder . Der
Schiedsrichter , Ilbben - Stern Emden , pfiff pünktlich an undführte die Mannschaften vor einer zahlreichen Zuschauermengeauf den Platz , der wohl etwas glitschig, aber sonst gut bespiel¬bar war . Die Westrhauderfehner machten beim Betreten desPlatzes einen guten Eindruck, sie trugen die alte AuricherSpisltracht : weinrotes Hemd, weiße Hose . Bei den Aurichernsah man seit längerer Zeit wieder F . Janssen , sonst die Elfin der bekannten Aufstellung.Die Auricher legen von Beginn an mächtig los und lassendie Gegner noch gar nicht richtig zur Entwicklung kommen.Bereits in der ersten Minute schlägt es denn auch schon bei
Westrhauderfehn ein . Nach kurzem Hin und Her schickt Mönke-
meyer Schlesiger mit einer prächtigen Langvorlage auf dieReise, der seinen Gegner umspielt und eine Matzflanke in den
Strafraum gibt . Der Ball gelangt zu dem nach innen gelau¬fenen F . Wittig , der aus etwa fünf Meter mit unheimlicherWucht den Ball zum Führungstor ins Netz knallt . Der präch¬tige Angriff und das herrliche Tor werden mit großem Beifallausgenommen . Doch die Gäste lassen sich nicht verblüffen und
erholen sich von diesem Lhok sehr schnell . Sie zeigen schnelle und
zügige Ängriffsaktionen , jedoch ist die Auricher Hintermann¬
schaft wie immer auf dem Posten . Ein Strafstoß für West¬rhauderfehn aus 26 Meter geht am Auricher Tor vorbei . Im
Gegenangriff bringt Schlesiger wieder Gefahr für den Straf¬raum der Gäste, aber der Torwart bannt sie durch eine groß¬artige Abwehrleistung . Westrhauderfehn drängt auf den
Ausgleich und erzielt die erste Ecke , die sicher abgewehrtwird . Im Jnnensturm der Auricher geht mancher gut einge¬leitete Angriff verloren , da Kugelmann und Janssen vieleBälle nicht annehmen und abprallen lassen. Die Ruhepause istJanssen anzumerken, es gelingt ihm vieles vorbei . Die Gästehaben die Gefährlichkeit des schnellen F . Wittig erkannt und
bewachen ihn sehr aufmerksam, aber wenn Fidi seinen Be¬
wachern einmal entwischt, wird es sofort brenzlich im Straf¬raum . Sagemühl ist wieder der eigentliche Angriffsleiter undist der Urheber vieler Angriffe . Eine gute Torgelegenheit fürÄurich wird verpaßt . Die Gäste erzielen ihre zweite Ecke , dieaber wieder nichts einbringt . Dann bedrängen die Aurichereine ganze Zeitlang das Tor der Gäste und holen die Ecken
auf . Sagemühl schießt nach der zweiten Ecke knapp vorbei .Von irgend einer Ueberlegenheit ist nicht zu reden , das Spielist durchaus verteilt . Bei einem gefährlichen Angriff der Fehnt¬jer ist einmalMönkemeyer der letzte Retter . Schnell wechseltdas Spiel von einem Tor zum anderen , und man wundert sich,daß der Halbzeitpfiff ertönt .

Nach dem Seitenwechsel will Aurich wieder ein Ueber-
raschungsmanöver anbringen , doch es langt nur zu einer Ecke(der dritten ) , die eine Beute des Torwarts wird . Auf der
Gegenseite hat Berger Gelegenheit , sein Können zu zeigen,es entsteht großes Gewühl vorm Auricher Tor , Berger amBoden, der Ball ist schon an ihm vorbei , doch er dreht sichblitzschnell und hält den Ball auf der Torlinie . VerdienterBeifall , er verhinderte damit den Ausgleich. Aurich gewinntmehr und mehr an Boden . Die prächtige Läuferreihe bringtden Ball immer wieder nach vorn . Eine Langvorlage vonWiene läßt der linke Läufer passieren. Wie der Blitz ist Schle¬siger nach und läuft bis zur Grundlinie , gibt sauber genau vorsTor ; Kugelmann braucht nur den Fuß hinzuhalten , esheißt 2 :0. Der Torwart der Gäste schimpft auf seine Vorder¬männer — für ihn war der Schuß nicht zu halten . Aurichdrängt , eine vierte Ecke bringt nichts ein . Die Gäste kämpfenverbissen, doch bei der Hintermannschaft der Platzherren istheute wieder nichts zu machen . Müller und Hippen stehen wieeine Mauer . Die Läuferreihe Aurichs beherrscht das Spiel .

Immer wieder greift Aurich an , doch hat man es hier mit
einem anderen Gegner zu tun , als Loga es am vorigen Sonn¬
tag war . Das Spiel ist hart , aber es bleibt fair , von kleinen
Fouls abgesehen; es herrscht auch nicht die geladene Atmo¬
sphäre des letzten Spiels auf dem Ellernfelde , und so hat man
durchweg einen guten Eindruck von beiden Mannschaften , ilbben
hat das Spiel auch fest in der Hand . Noch ist etwa eine halbeStunde zu spielen. Willy Fleßner gibt eine hohe Vorlagein den Strafraum , Schlesiger steht seine Chance und startet .Mit dem Kopf verwandelt er die Vorlage unhaltbar zum drit¬ten Tor ; der Sieg ist sicher ! Großer Jubel ! Die Gäste sind nun
rettungslos geschlagen und lassen eine Weile die Köpfe hängen .
Aurich drängt weiter . Mittelläufer und Halblinker der Gäste
bringen ihre Elf wieder in Ordnung , und eisern wird abge¬wehrt . Aurich erzielt noch ein viertes Tor , — es schien so , daßder Tormann den Ball erst hinter der Linie zu fassen bekam,ilbben entscheidet schließlich auf Abstoß . Ein wunderbarer Schußvon Sagemühl wird von dem Gästetorwart gut gehalten . Eine
kurze Zeit scheint Westrhauderfehn alles auf eine Karte zu
setzen, doch es ist nur Strohfeuer , und Aurich übernimmt bald
wieder das Kommando . Die fünfte und die sechste Ecke werden
erzielt , die aber gut und entschlossen abgewehrt werden . In den
letzten Minuten haben die Gäste noch viele brenzliche Situati¬
onen zu überstehen , es bleibt aber bei dem Resultat , und beim
Schlußpfiff haben die Auricher wieder einen sicheren Sieg und
zwei wertvolle Punkte in der Tasche .Die Gäste hinterließen einen guten Eindruck und warenSvortsleute und anständige Verlierer : beste Leute : Torwart ,Mittelläufer und Halblinker .

' Beim Sieger tat wieder jedersein Bestes , darum ein Eesamtlob . In dieser Form haben die
Auricher noch gute Chance , ihre Position zu verbessern, llbben -
Stern machte seine Sache sehr gut.

1. Kreisklasse.
VfL. Oldenburg 12 11 0 1 80 :20 22 : 2
Viktoria Oldenburg 11 9 0 2 31 :15 18 : 4
VfL . Rüstringen 12 7 2 3 36 :26 16 : 8
SuS . Emden 14 6 2 6 33 :36 14 : 14
Sp .-Vg. Aurich 12 5 3 4 27 :22 13 : 11
Westrhauderfehn 13 6 0 7 30 :46 12 :14
Frifia W 'haven 11 4 2 3 28 :24 10 :12
TuS . Oldenburg 16 3 2 5 29 :26 8 :12
Wilhelmhav . SV . 16 3 1 6 23 :24 7 : 13
BV .Wilhelmshaven 16 2 1 7 10 :34 5 :15
Frisia Loga 13 2 1 10 14 :45 5 :21

Stern 2. - Spiel und Sport 2 . 4 .2 (3 .0)
otz . Im Kampfe um die Spitze der 2. Kreisklasse traten sichStern 2. und Spiel und Sport 2. gegenüber . In dieser Orts¬

rivalenauseinandersetzung blieb Stern überraschend glatt sieg¬
reich . Beide Mannschaften hatten alle Mann an Deck, bei Spielund Sport wirkte Bremer als linker Verteidiger mit , dessen
spielerische Leistung noch durchaus befriedigen konnte. Stern
lag bei Halbzeit 3 :0 in Führung , vergrößerte seinen Vorsprung ,nachdem die Spiel und Sportler auf 3 : 1 aufgeholt hatten , auf4 :1. Kurz vor Schluß holten die Spiel und Sportler durch Elf¬meter das 4 :2 heraus .

Die beiderseitigen Mannschaftsaufstellungen :
Stern : Lehmann , Kielmann , Dinkela , Fleßner , Albers ,I . Klingelhöfer , Riedel , Straßburger , Gerhardts , Tjaden , Schlö-

tel . — Spiel und Sport : Visier , Bohlen , Bremer , Stom -
berg , Flink , Höfer, Meyer , Gießen, ilhlemann , Hildebrandt ,Mudder .

Stern IV -Jugend — Hinte 1A - Juge »d 4 :6 (2 :6).
otz. Ein hochklassiges Spiel zeigten obengenannte Mann¬

schaften . Trotzdem die Hinter körperlich eine ganze Klasse stärkerwaren , konnten sie sich gegen die überlegene Technik von Stern
nicht durchsetzen und verloren einwandfrei mit 4 :0 . Anerkennen
wollen wir jedoch auch die Leistungen der Hinter , die auf ihre
Jugend bestimmt stolz sein können.

SV. Werber führt tn -er Sauliga
Von den fünf Eauligaspielen , die am Sonntag im Gau

Niedersachsen ausgetragen wurden , fielen drei überraschend hoch
aus . In Hannover gewann Meister 96 gegen den VfB . Komet
Bremen glatt mit 5 :0, mit dem gleichen Ergebnis gewann
Rasensport Harburg gegen 1911 Algermissen, während Eintracht
Braunschweig die Osnabrücker VsL.-Elf mit 6 : 1 abfertigte . In
Bremen erkämpfte sich der SV . Werder einen 4 : 1 -Sieg über
den VfB . Peine . Damit übernehmen die Bremer Erünweihen
die Tabellenführung . Arminia Hannover wurde in Hildesheim
überraschend mit 3 :1 geschlagen.

Nun steht die Eauliga - Tabelle so aus :
Werder Bremen ii 7 3 i 25 :13 17 : 5
Borussia Harburg 10 7 1 2 33 : 11 15 : 5
Hannover 96 10 5 2 3 23 : 14 12 : 8
Eintr . Braunschw. 10 6 0 4 32 :21 12 : 8
VfB . Peine 11 5 1 5 20 :23 11 : 11
Rasensp. Harburg 10 5 0 5 26 :24 10 : 12
1911 Algermissen 11 4 2 5 18 :27 10 :12
Arminia Hannover 11 3 3 S 18 :24 9 : 13
06 Hildesheim 11 4 1 6 18 :24 ' 9 :13
Komet Bremen 10 3 2 5 13 :24 8 : 12
VfL . Osnabrück 11 1 1 9 13 :33 3 :19

Fußball imReiche
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Nordmark .
FC . 93 Altona — Holstein Kiel 0 :3
Victoria Hamburg — Polizei Lübeck 7 : 1
Sperber Hamburg — Union . Altona 3 :0

Westfalen.
FC . Schalke 04 — FC . 08 Erle 7 :0
TuS . Bochum — Germania Bochum 1 :4
SV . Höntrop — Hüsten 09 5 :3
Sp .-Vg. Herten — Westfalia Herne 0 : 1
Preußen Münster — Union Recklinghausen 2 : 1

Niederrhein .
Union Hamborn — Fortuna Düsseldorf 0 :1
VfL . Venrath — Hamborn 07 1 :1
Turu Düsseldorf — Duisburger FV . 08 1 :2
Schwarz-weiß Essen — Borussia M .-Gladbach 8 :2
Rot -Weiß Oberhausen — VfL. Preußen Krefeld 1 :0

Mittelrhein .
Stadtelf Köln — Ferencvaros Budapest (Ges .) 4 :2 (4 :0)

Vorschlußrunde um de» Bundespokal .
In Chemnitz : Sachsen — Brandenburg 2 :0
In Augsburg : Bayern — Südwest 1 :2

ETV . 2. — Stern 4. 7 :4.
otz . Rodig und seine Mannschaft traten mit nur zehn Main ,an und wurden von „Cameria " und seinen Mannen einwand¬

frei mit 7 :4 geschlagen .
Stern 2B -J «g«nd — Spiel und Sport 1 C-Jugend 7:6 (3 :6),

otz . An Stelle der IV -Jugend trat die IC -Jugend von
Spiel und Sport an . Stern war überlegen und gewann hochmit 7 :0.

Ster » 3 V -Jugend — Hinte I B -Jugeud 2:3 (1 :1).
otz. Es war ein ausgeglichenes Spiel . Gleich zu Anfang

zog sich der linke Läufer von Stern eine Verletzung zu und
wirkte nur noch als Statist mit . Viel Beifall holte sich der
kleine Torwart von Hinte .

Weitere Ergebnisse aus Leer
Germania 3. — Jemgum 1. 6 .3
Germania Altliga — Lathen 2 .0 (0 :0)Germania 3 . Knaben — Emder Tv . Knaben 0 : 10
Germania 1 . Knaben — Loga 1. Knaben 1 :2

Damen -Handvall :
VfL . Germania Leer — VfL . Oldenburg 4 :1 (3 : 1)

Roman von Waldemar Augustiny

Dronntrrg Marie
Copyright 1936 by Wilhelm Eottlieb Korn Verlag . Breslau

2» (Nachdruck verboten . )
Aber der Onkel trat einen Schritt vor . „Mein Neffe",sagte er, „ein Leutnant mit dem Marschallstab in der Sattel¬

tasche, ein guter Reiter und ein Freund der Musen , hat den
bürgerlichen Namen Klaus Dörr , aber ein ritterliches Herz.^>hr kennt euch , Tante Minna , Guste, nun mal los , gib denDamen die Hand , so, Onkel Grevethal , hätte dir beinah den
Lachs aufgegessen, ging eben gut , Charlotte von Güldenveld ,auch eine Bekannte , weiter , Baron Sommerfjeld , Kammerherrdes Königs , von Stille , Major im Dienste Seiner Majestät des
Königs von Preußen , jawohl , hochansehnliche Gesellschaft aufRabenlund . So , und hier ist dein Platz , Karin , mein Kind ,du rückst ein wenig zur Seite Dann setz dich man , Junge ."

Die Gesellschaft wartete bereits auf den Plumpudding , der
noch brennend oben und unten auf der Tafel stand. Für Klaus
brachte ein Diener Brot , Schinken, Würste , geräucherten Lachs,
Fischfrikassee und Soßen , eine kleine Burg von Schüsseln wurde
um ihn aufgebaut , und Klaus war froh , auf eine so gute Art
beschäftigt zu sein.

Man nahm auch Rücksicht auf ihn , die Gespräche gingenweiter . Die Tischdame, Karin Jngwersen , wurde von ihrem
Nachbarn , dem Kammerherrn , mit einem philosophischen Vor¬
trag überschüttet , den sie ohne Zwischenfragen und offenbar
hilflos erduldete . Gegenüber unterhielt sich Charlotte von
Güldenveld mit dem preußischen Offizier , der im schwarzen
Frack erschienen war . Das Fräulein lobte die neue Musik, der
Major indessen hielt sie für zersetzend und pries die Linien¬
führung und Architektonik bei Händel . Sie sprachen laut und
so , als wäre der Streit um Dinge der Musik nur ein Vorwand
und als hätten beide viel tiefere und persönlichere Gegensätze
auszutragen . Das Fräulein schien vor allem nicht bei der Sache
zu s-in , mehr als einmal betrachtete sie mit lebhaftem Interesseden Leutnant , der ihr gegenüber saß und Fischgräten auf den
Tellerrand in Reih und Glied ausrichtste .

Alles sprach , debattierte, kicherte und lachte durcheinander .
Erst nach dem Plumpudding trat eine Pause der Erschöp¬

fung ein . Das Essen war reichlich und schwer gewesen, ein Galt
nach dem andern lehnte sich zurück und verstummte , nur der
Philosoph setzte unverdrossen der braunen Karin zu . So kam
es, daß sein Trumpf , die alte Sophistenfrage , wer war früher ,das Ei oder die Henne , eine Wirkung erzielte , an die der
Kammerherr selbst nicht gedacht hatte . Anstatt daß Karin er¬
schrak, stimmte die ganze Tafel ein schallendes Gelächter an .
Und Onkel Ereventhal , der Lachsfreund , der auch für Hühner
und Eier eine gute Zunge hatte , pfiff durch die Zähne . „Ei
oder Henne"

, rief er. „Wer zuerst war , wird kein Philosoph

herausklabüstern . Aber wer zuletzt bleibt , Herr Baron , daswollen Sie mir bitte beantworten . Wer bleibt zuletzt nach , dasEi oder die Henne ?"
Der Kopf des Kammerherrn , der intelligent wirkte , weildie Stirn ohne sichtbare Grenze in die Glatze überging , er¬innerte in diesem Augenblick an einen alten Schafbock .
„Da werden selbst die Philosophen stumm"

, gluckste Onkel
Greventhal und schickte seine lustigen Augen die ganze Tafel
hinab . „Aber ich weiß es, ein alter Landmann , der kümmer¬
lich von Renten lebt . Ich kann es Ihnen sagen, wer zuletzt
übrigbleibt : die , die zuletzt ausgegessen werden . Wie ich dasmeine ? Ein Märchen will ich Ihnen erzählen , eins von denen,die die Wahrheit spiegeln. Es war ein König , der mochte fürsein Leben gern Eier essen. Und er aß unmenschlich viele Eier ,
so daß immer weniger Hennen heranwuchsen und Hähne natür¬
lich auch , die gehören ja dazu. Und er ließ sich nicht durch seine
Minister warnen , aß immer mehr , und schließlich aß er das
letzte Ei . Und sein Land kannte von der Zeit weder Ei nochHuhn ."

Wieder lachte man hell auf , weniger der Geschichte wegenals weil man dem klugen Kammerherrn die Niederlage gönnte .Aber mit einemmal wurde , es still. Denn der Kammerherr , es
war trotz des weichen Lichtes zu erkennen, lief bis in die
Glatze rot an . „Herr von Greventhal "

, rief er über den Tisch .
„Ich bitte Sie , sich zu erklären . War dieses Märchen , das ein
wahres Märchen , das ein Spiegel der Wahrheit sein sollte, aufdie inneren Verhältnisse der Monarchie gemünzt ? Ich bitteSie , sich zu erklären . Ich werde die Konsequenzen daraus
ziehen, und Sie werden es gleichfalls müssen .

"
Ratlos blickte einer den anderen an . Klaus Dörr überlegte ,was es für ihn zu tun gab . Eine Beleidigung des Königs warvon keinem Menschen, wer er auch sei , ruhig hinzunehmen . Der

preußische Major blickte mit kühlem Auge von dem Kammer -berrn hinüber zu Onkel Ereventhal , von diesem zum Haus¬herrn und blieb schließlich prüfend auf den Leutnant hängen .Onkel Greventhal wischte mehrmals mit der Serviette denMund . Es schien, er wollte sprechen , aber seine blauen Augen,die ihren Glanz verloren hatten , blickten unsicher .
„Ich bitte "

, rief der Kammerherr , die Falten in seinemGesicht lagen so erakt wie die Linien eines französischen Gar¬tens , „Herr von Greventhal .
"

Da erhob sich der Hausherr . Es war sowieso an der Zeit ,die Gäste willkommen zu heißen , und jetzt schien die Erlesen¬
heit recht zu sein . Er winkte den Dienern , die füllten die Gläserneu , dann sprach er . Er sprach von Geselligkeit, Freundschaft ,von unbedachten und unbeschwerten Wo -' ten , die im Kreise von
Freunden erlaubt seien. „Mein Onkel Ereventhal , schauen Siedas Gesicht , bedarf keiner Empfehlung . Sieht so ein Menschaus , der den Frieden eines kleinen Kreises , vom Frieden desStaates gar nicht zu reden , untergraben will ?"

„Bestimmt nicht "
, bestätigte Herr von Greventahl selbst ,indem er sein Sitzpolster etwas anhob .

„Also , lieben Freunde "
, kuhr Herr von Schilling untererneutem Gelächter fort , „ lassen Sie die Heiterkeit unserer

Gesellschaft bei Kaffee und Kuchen weitergehen . Vorher abergedenken wir unseres allverehrten Landesherr » . Heben SieIhr Glas ! Unser König und Herzog Frederic , er lebe !"

Alle Gäste waren aufgestanden . „Köngen leve"
, „Laengelev« gammel Danmark !" erklang es von allen Seiten , man

neigte sich zueinander , prostete . Und als man wieder saß und
Mädchen in schwarzweißer Tracht Kaffee und Gebäck. Makronen ,
Nußtörtchen , mit Früchten belegten Mürbeteig herumreichten ,begannen die Gespräche wieder langsam und diesmal mehr
behaglich zu brodeln .

Karin Jngwersen neigte sich Klaus Dorr zu, und dieser , um
einen Anfang zu machen, lobte den Garten des Onkels . Er
liebte ihn , die alten Buchen und Platanen , di« weilen Rasen¬
flächen. die bis an den Strand der Förde hinabreichten . Die
kleine Karin , froh , der Philosophie entronnen zu sein , berich¬tete , was alles sie in ihrem Garten plane . Ihr Garten wäre
es eigentlich nicht, er gehör« zum Gut des Bruders , di« Eltern ,Apothekenbesitzer in Schleswig , hätten es dem Bruder gekauft.Sie sei bei Holländern , in der Nähe von Leyden in Schule
gewesen, nun wolle sie den Garten des Bruders Herrichten,menschlich machen , sagte sie lächelnd.

Klaus fand es reizend , der Kleinen zuzuhören . Ihre
Erscheinung , das braune Haar , das zu den kornblumenblauen
Augen in zärtlichem Widerspiel stand, die klare Haut — alles
war unaufdringlich , tat wohl wie eine sanft« Melodie . Klaus
wünschte nichts aufzunehmen als den tiefen Wohllaut ihrerStimme . Charlotte von Güldenveld , obwohl sie ihm oegenüber¬
saß , hatte er nur bei der Begrüßung betrachtet , solange , um
festzustellen, daß sie in der Tat sehr schön war . Er spürte trotz¬dem ihre Nähe , fühlte , wie ihr Blick den seinen suchte . AberKlaus fühlte sich durch sie verwirrt . Vielleicht kam es daher ,daß er an die kleine Lotte von damals denken mußte . Sie hatteals Kind weiß Gott keine Begabung gezeigt, in der Gesellschafteinmal zu glänzen , jetzt aber beherrschte sie zweifellos ihreUmgebung . Sogar Herr von Schilling am Kopf der Tafel ,obwohl er gern erzählt und Mittelpunkt der Unterhaltung zusein wünschte, hob oft den Kopf und stimmte, auch wenn erden Anlaß nicht verstanden hatte , in das silberne , zuweilen einwenig schrille Lachen des Fräule -ns ein .

„Die preußischen Offiziere "
, sagte Fräulein von Eüldenveld

so taut , daß nicht nur der Maior es hören mußte , „sind durchihren Witz berühmt , wie man sagt. Stammt nicht von Ihremgroßen König das Wort , das Essen sei das zweitschönstz Ver¬gnügen ?" Ihr « Auaen blitzten und wandelten zwischen demMa - -"' und KEns Dörr hin und her .
„Mir nicht bekannt"

, gab der Preuße mit trockenem Lächelnzurück, „aber nehmen wir es an . Dann erhebt sich die Fragenach dem schönsten Vergnügen . Vielleicht, wie denk -n Sie ,Märchen austauschsn . wie Onkel Ereventhal sie erzählte . Istdas nicht « ine sehr vergnügliche Sache?"
„Märchen , die die Wahrheit spiegeln , finde ich ausgezeichnet.Man kann mit ihnen fechten , ohne die Form der Unterhaltungzu verlassen. Schade eigentlich, daß die Geschichte von derHenne und dem Ei nicht so gemeint war , wie es den Anscheinbatte . Es märe für alle « in Vergnügen gewesen, wenn derNhiloskwb mit einem Märchen dieser Art geantwortet hätteAber Märchen erzählen als Schönstes gelten zu lassen? Nein !"
„Wir werden sehr Nachdenken müssen , mein Fräulein . Auchich bin unschlüssig , welchem Vergnügen ich vor allen anderen denVorzug geben füllte ."

(Fortsetzung folgt.)
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» Meder Sperrung des Dortmund -Ems -Kanals
^ Wie der Oberpräsident von Westfalen — Wasserbaudirektion

Muster — mitteilt , wird in Ausführung unerläßlich not¬
wendiger Instandsetzungsarbeiten in den Wasserbauamts -
Kzirken Rheine und Meppen der Dortmund - Ems -Kanal auf
wir Strecke von Bergeshövede (Kilometer 108,6) bis zur
Mleuse Herbrun (Kilometer 214,3 ) in der Zeit vom 20 . Jan .
brs 3 . Febr . 1936 für jeden Schiffsverkehr gesperrt . Jedoch
Wird im Bezirk des Wasserbauamts Rheine der Berkehr von
ichd nach Hanekenfähr (Kilometer 108,6 bis Kilometer 140,4)
durch die großen und kleinen Schleusen nach Bedarf aufrecht -
ethalten .
, Durch die Sperrung des Dortmund - Ems -Kanals wird auch
Hr Verkehr über den Küstenkanal betroffen . In der angege¬
benen Zeit muß also der gesamte Schiffsverkehr zwischen der
Unterweser und den westdeutschen Kanälen wieder ausschließ¬
lich über die Mittelweser geleitet werden .

SOWamiMmg jur Flensburg
Die Reederei Ernst Ruß hat ein weiteres Rhein - Seeschiff

Kr den Hamburg —Rhein -Dienst Lei der Lübecker Flender -
Werke AE . , Lübeck, in Auftrag gegeben . Das Schiff soll ein
Schwesterschiff des MS . „Düsseldorf "

, das die Lübecker Flender -
Kerke AG . im November 1935 abgeliefert hat , und des MS .
Meutz ", das die Howaldtswerke AE -, Hamburg -Kiel , im
Februar dieses Jahres liefern werden , sein Es wird eine
Tragfähigkeit von 1400 Tonnen und eine Geschwindigkeit von
11 Knoten haben . Das Schiff soll im Herbst 1936 abgeliefsrt
- erden .

Stettiner Oderwerke für 1936 voll belegt
Die Stettiner Oderwerke AE . haben zum Jahresende zwei

Hedeutende Schiffsbauaufträge erhalten .
Zusammen mit den laufenden Aufträgen geben die beiden

tteuen Aufträge den Oderwerken ausreichende Beschäftigungs -
Möglichkeiten . Die Hellinge sind über das Jahr 1936 hinaus
Lis zu Anfang 1937 voll belegt .

Deutsche Werke Mel W.
Die Deutsche Werke Kiel AG ., schließt das am 30. September

^985 beendete Geschäftsjahr mit einem Ueberschutz von 69 401
RM . ( i . V . 41014 RM .) ab , um den sich der Verlustvortrag
weiter auf 255 792 RM . ermäßigt . Nach dem Bericht des Vor¬
standes tonnte die Gefolgschaft auch im abgelaufenen Jahre
ßieiter vermehrt werden . Weiter ist dem Bericht zu entnehmen ,

Maß die weitaus größte Steigerung der Beschäftigung im
Mchifssbau öffentliche Aufträge betraf .

> Großer Auftrag für die Sandstein -Industrie des Sollings .

> Um den sehr darniederliegenden Steinmetzbetrieben des
Wöllings wieder Beschäftigung zu geben , soll beim Vau der
Möerrabrücke der Reichsautobahn Göttingen —Kassel —Frankfurt
Mei Hann . Münden Sandstein Verwendung finden . Die -Eesamt -
Meferung für die Brücke , die eins der größten Bauwerke der
Mieichsautobahn sein wird und die 62 Meter hoch und 460
Dieter lang sein wird , wird etwa 160 000 Zentner betragen .
Wie Steinindustrie hat 60 000 Tagewerke zu leisten , wobei rund
MOO Steinhauer und Arbeiter Beschäftigung finden , damit die
Mvorgeschriebenen Termine eingehalten werden können . Für die
» Bauzeit der Brücke find acht Monate bestimmt .

» Eroßauftrag für die deutsche Waggonindustrie .

» Der deutschen Waggonindustrie ist es gegen scharfe aus -
» ländische Konkurrenz gelungen , einen großen Auftrag der grie -
Ichischen PeloponnesBahngesellschaft auf 16 Triebwagen , 4 An -
» hängertriebwagen und 100 Güterwagen zu erhalten .

» Der Stand der Zementoerhandlungen .
I Nachdem die Schwierigkeiten , die vor allem in der Quoten -
Worderuna des Rüdersdorser Zementwerkes lagen , durch die
» Zugeständnisse behoben werden konnten , ist der Norddeut¬
sche Zementverband unter einigen , bis zum 10. Januar
> befristeten Vorbehalten , um zwei Lahre verlängert worden .

I Erzgrube Fortuna kommt wieder in Baubetrieb .

» Die Harzer Erzgrube Fortuna zu Groß -Döhren soll , nachdem
» die Erneuerungen in der Erzgrube beendet sind , in den nächsten
> Wochen wieder voll in Betrieb genommen werden .

I Bierausfuhr der Winterhuder Brauerei gestiegen .
I Die Brauerei konnte in dem am 30 . September 1935 abge-
Wlausenen Geschäftsjahr einen erfreulichen Mehrumsatz erzielen
Wund auch Arbeitskräfte neu einstellen . 2m Ausfuhrgeschäft
> wurde ein um mehr als die Hälfte größerer Umsatz erzielt .
» Nach 100 888 (84 576) RM . Abschreibungen auf Anlagen und
> 1462 (214) RM . anderen Abschreibungen verbleibt einschließ -
Wlich 33 947 (35 357) RM . Vortrag ein Reingewinn von 96 716
> ( 109876 ) RM ., der in voller Hohe (i . V . 76 248 RM .) dem
> Belkrederefonds zugeführt werden soll .

I Einsatz landwirtschaftlicher Wanderarbeiter
W Eine Anordnung des Präsidenten Syrup.
I Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
Wund Arbeitslosenversicherung , Dr . Syrup , hat soeben eine An -
W ordnuna über die Regelung des Arbeitseinsatzes landwirtschaft-
W licher Wanderarbeiter erlassen , nach der die Anwerbung , Ver -

D mittlung und VerpflichtunglandwirtschaftlicherWanderarbeiter
Dallein der Reichsaustalt obliegt . Unternehmern , deren Beauf -

D tragten oder anderen Personen ist jede Art der Anwerbung
D und Verpflichtung landwirtschaftlicher Wanderarbeiter ver-
D boten. Wanderarbeiter dürfen ferner nur mit vorheriger Zu-
D stimmung des für die Arbeitsstelle zuständigen Arbeitsamtes
> eingestellt werden . Anträge hierauf sind von den Unternehmern
W zu stellen .
I Neue Welzenmehlpreise
W ». Die Festsetzung der Weizenmehlpreise für den Monat

D Februar , die durch die Hauptvereinigung der deutschen Eetreide -

D Wirtschaft erfolgt ist . bringt in allen Preisgebieten eine Er -

D Höhung um 0,10 RM . je 100 Kilogramm zu den Januarpreisen
D und für März eine weitere Erhöhung um den gleichen Betrag.
D Die Weizenmehlpreise folgen damit dem für das ganze Jahr
D im voraus festgesetzten Getreidepreis. Die Preise für Roggen-
D mehl bleiben unverändert.
D In einigen mitteldeutschen Gebieten, einigen Kreisen
D Thüringens, des Freistaates Sachsen und Holsteins werden
D die Januarpreise den Preisen der umliegenden Preisgebiete
W angeglichen , damit in der Verteilung Schwierigkeiten ver-
W mieden werden, die hauptsächlich durch örtliche Verhaltn '.ße
W bedingt waren. Bisher schon zur Januarlieferung getätigte
> Abschlüsse von Weizenmehl in den betroffenen Gebieten bleiben
W von der neuen Anordnung unberührt, müssen also zu den brs -
W her gültigen Preisen abgewickelt werden .

Zur Lage -er deutschen Schweinehaltung
Die vorläufigen Zusammenstellungen des Statistischen Neichs -

amtes zeigen folgendes Ergebnis der Schweinezählung vom
3 . Dezember 1935 :
(Zahlen in Millionen Stück ; mehr ( 4- ) oder weniger (—) im

Dezember 1935 gegen Dezember 1934 .)
Altersklassen 3 . 12. 85 5 . 12 . 34
Gesamtschweinebestand 22,73 23,17 — 0,44 ( - 1,9°/°)

darunter
Schlachtschwcins üb . ' /- I . 6,35 6,72 — 0,37 (— 5 .5°/ °)
Jungschweine (8 Wochen bis
noch nicht V- Jahr alt ) 9,54 10,05 — 0,51 (— 5,1°/ °)
Ferkel (unter 8 Wochen ) 4,75 4,51 -4- 0,24 ( 4- 5,2°/°)
trächtige Sauen 1,19 1,07 -4- 0,12 ( 4 - 11,8°/°)
davon Jungsauen 0,31 0,24 4- 0,07 ( 4- 28,3°/°)

Der erwartete Wiederaufbau der deutschen Schweinehaltung
hat seit der letzten Zählung insofern Fortschritte gemacht , als
der Mindestbestand gegenüber dem des Vorjahres , der im
Juni 1935 noch 10,4 v . H . betrug , sich im Dezember 1935 auf
1,9 v . H . ermäßigte .

Dieser Wiederaufbau drückt sich vor allem im zunehmenden
Bestand an Ferkeln (5,2 v . H .) und in der Zunahme des Be¬
standes an trächtigen Sauen (11,8 v . H .) aus . Bis zu dem Zeit¬
punkt , in dem dieser Nachwuchs schlachtreif wird , kommt es
darauf an , die gegenwärtig noch kleineren Bestände an Jung¬
schweinen auf ein hohes Schlachtgewicht zu bringen , um den
Bedarf an Schweinefleisch und -fett soweit wie möglich aus
eigener Erzeugung zu decken.

Kleinviehmarkt Papenburg am 4. Januar .

Auftrieb 279 Stück . 247 Ferkel , 26 Läuferschweine , 6 Schafe .
Preise : Ferkel 4—5 Wochen 10— 12 RM ., 5—6 Wochen 12—14
RM . , 6—8 Wochen 14—18 RM . Läufer 22- 38 RM . Schafe
28- 50 RM . Handel lebhaft .

Schlachtviehmarkt Berlin vom 3. Januar .

Auftrieb : 1289 Rinder , darunter 138 Ochsen . 102 Bullen ,
973 Kühe , 76 Färsen ; 1591 Kälber ; 3031 Schafe ; 4118 Schweine .
Marktverlauf : Bei Rindern glatt , bei Kälbern mittelmäßig ,
bei Schafen glatt , bei Schweinen glatt . Preise : Rinder , Ochsen
a , b und c 42 , Bullen a , b und c 42, Kühe a und b 42 , c 36
bis 42 , d 30—35 , Färsen a und b 42, c 41—42 , Fresser 38 bis
42 ; Kälber a 70—77, b 60—68, c 50—58 , d 38— 18 ; Lämmer
und Hammel al 59—60 , bl 55—58, c 51—54 , d 37—50 , Schafe
e 42—43 , f 37—40 , g 26—36 ; Schweine al und a2 54,5 , L52 .5,
c 50,5, d 48,5, gl 52,5, g2 48,5.

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 4. 1 . Ambrose F - S .
p . Columbus 3. 1 . Ouessant p . n . Bremerhaven . Europa 4 . 1 .
Dover p . Gneisenau 4 . 1 . Bremerhaven n . Antwerpen . Ingram
3. 1 . Azoren p . n . Boston . Isar 3 . 1 . Yokohama n . Schanghai .
Neckar 4. 1 . Penang n . Pt . Swettenham . Potsdam 3 . 1 . Pe -
nang n . Port Swettenham . Riol 2. 1 . Norfolk n . d . engl .
Kanal . Saar 3. . 1. Azoren p . n . d . engl . Kanal .

Deutsche Dampsschiffahrts -Eesellschaft „Hansa " , Bremen .
Drachenfels 2 . 1 . Kalkutta n . Antwerpen . Falkenfels 3 . 1 . East
London n . Durban . Freienfels 2. 1 . Kundla . Liebenfels 3 . 1.
Perim p . Rheinfels 3 . 1. v . Karachi . Sonnenfels 3 . 1 . Port
Said . Stahleck 3 . 1 . Ouessant p . Stolzenfels 2. 1 . v . Port
Said . Uhenfels 3. 1 . Antwerpen . Wartenfels 3. 1 . v . Bombay .
Wolfsburg 3 . 2 . Bombay n . Antwerpen .

Dampsschiffahrts - Ges. „Neptun ", Bremen . Flora 3 . 1 . Köln .
Helios 3 . 1 . Castellon . Hercules 3 . 1 . Malaga n . Sevilla . Leda
4 . 1 . Gedingen n . Danzig . Luna 4 . 1 . Stettin . Nereus 3. 1.
Stettin n . Rotterdam . Niobe 4 . 1 Holtenau p . n . Rotterdam .
Pallas 4. 1 . Brunsbüttel p . n . Elbing . Perseus 3 . 1 . Bruns¬
büttel p . n . Stettin . Phoebus 4 . 1 . Brunsbüttel p . n . Stettin .
Pluto 3. 1 . Gijon n . Pasajes . Themis 3 . 1 . Rotterdam nach
Hamburg -Altona . Vulcan 4 . 1 . Köln n . Rotterdam . Eifel
3. 1. Ouessant p . n . Malaga .

„Argo " Reederei AG ., Bremen . Butt 4 . 1 . Antwerpen .
Drossel 3 . 1 . Rotterdam n . Reval . Erpel 4 . 1 . Brunsbüttel n .
Helstngfors . Fink 4 . 1 . Koege n . Stolpmünde . Forelle 3. 1.
Libau n . Riga . Ganter 3 . 1 . Kotka n . Bremen . Greif 4 . 1.
Hamburg . Orla 3 . 1 . Abo . Ostara 4 . 1 . Stugsund n . Bremen .
Schwan

'
4. 1. London n . Bremen . Wachtel 4. 1 . Brunsbüttel

n . Königsberg . Zander 4 . 1 . Neucastle n . Bremen .
Deutsche Levante - Linie GmbH . Maya 3 . 1 . Piraeus n .

Candia . Amsel 3. 1 . Alexandrien n . Jaffa . Angora 2 . 1 . Alex¬
andrien n . Jaffa . Angora 2 . 1 . Alexandrien . Ärta 3 . 1 . Istan¬
bul n . Zonguldak . Avola 3 . 1 . Viskayamitte beigedreht . Marg .
Lords 3. 1 . Terschelling p . Jtauri 3. 1 . Hamburg . Morea 3 . 1 .
Adalia n . Haifa . Clara L . M . Ruß 3. 1 . Finisterre p . Helga
L . M . Ruß 4 . 1 . Ouessant p . Smyrna 3. 1 . Ouessant p . Ulm
3. 1. Ouessant p.

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 31. 12.
46 Grad Nord und 25 Grad West . Gonzenheim 31. 12. Buenos
Aires . Vockenheim 28 . 12. v . Wilmington , Del ., ausg . Gries¬
heim 23. 12. Frederikshavn p . ausg . Heddernheim 31. 12. 46
Grad Rord und 37 Grad W . heimk . Kelkheim 2 . 1. Madeira
p . Eschersheim 2 . 1 . v . Rotterdam .

Hamvurg - Amerika -Linie . Neuyork 3. 1 . Neuyork n . Cher¬
bourg . Jberia 3. 1. Gijon n . Vigo . Orinoco 3 . 1 . Habana .
Laribia 2. 1 . Pto . Varrios . Phoenicia 2. 1 . Azoren p . n . Bar¬
bados . Sesostris 1 . 1 . v . Pto . Barrios . Amasis 2 1 . Callao .
Lüneburg 3 . 1 . v . Batavia . Gera 3 . 1 . Gibraltar p . n . Holland .
Halle 3. 1 . Port Said n . Marseille . Dortmund 2 . 1 . Ouessant
p . n . Antwerpen . Altona 3. 1 . Barcelona . Essen 3. 1 . Ouessant
p . n . Kapstadt . — Ostaflen : Leverkusen 3 . 1 . Colombo n . Pe¬
nang . Kulmerland 2. 1. Singapore n . Penang . Nordmark 2. 1.
Kobe n . Manila .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft .
General San Martin 3. 1 . Vigo n . Lissabon . Monte Pascoal
3. 1 . Santos n . Süo Francisco do Sul . Monte Sarmiento
4 . 1 . Montevideo . El Paraguays 3 . 1 . Montevideo . Eupa -
toria 3 . 1 . Rotterdam n . Hamburg . Luise Leonhardt 3. 1 . Vic¬
toria . Monte Rosa 4 . 1 . Lissabon .

Deutsche Afrika - Linien . Tübingen 2 . 1 . Matadi Wakama
2. 1 . Finisterre p . August Leonhardt 2. 1 . Teneriffa . — Süd -
und Ostafrtka : Njassa 3 . 1 . v . Malaga . Ussukuma 3 . 1 . v .
Southampton . Usambara 2 . 1 . v . Beira . Muansa 2 . 1 . v . Las

Palmas .
Oldenburg -Portugiesische Dampfschifss -Rhederei » Hamburg .

Larache 3. 1. Rabat n . Larache. Palos ausg . 3 . 1 . Port Ly -
autey . August Schultze ausg . 3. 1. Lissabon . Pasajes 3 . 1.
Lissabon . Las Palmas 3. 1 . Finisterre passiert.

Man-S SchWau ging stark zurück
Nach einer amtlichen Statistik über die Tätigkei t der

holländischen Werften in den Jahren 1930 bis 1934 hat die

Schiffbauindustrie des Landes in dieser Zeitspanne emen Rück¬

gang aufzuweisen , der größer ist als in jedem anderen Schrss -
baukande der Welt . Obwohl das Jahr 1934 bereits wieder

einen kleinen Zuwachs in den Einnahmen aus Reparaturen
usw . erbrachte , während der Ertrag aus Neubauten ungefähr
gleich geblieben ist , beträgt der Rückgang gegenüber dem Kon¬

junkturjahre 1930 doch noch nahezu 30 Prozent .
Hand in Hand mit dem Rückgang der Tätigkeit ging eine

Abnahme in der Zahl der Werften und ihrer Helgen und Ar¬

beitsplätze . Gezählt wurden nach der erwähnten amtlichen Aus¬
stellung rm Jahre 1930 insgesamt 159 Werften und Reparatur¬
werkstätten mit einem Aroeiterbestand von 25 Leuten und

mehr , 1934 dagegen nur 88 derartige Unternehmungen . Die

Zahl der Helgen ist in der gleichen Zeit von 65 auf 36 zurück¬
gegangen , die Zahl der übrigen Arbeitsplätze (Slips usw .)
von 105 auf 54, während die Zahl der Baudocks gleich geblie¬
ben ist (acht ) .

Im Jahre 1930 haben 159 holländische Schiffbauunter¬
nehmungen zusammen 36 936 Personen beschäftigt , während
1932 nur noch 11737 Personen im Schiffbau Beschäftigung
fanden . 1934 erhöhte sich die Zahl der Beschäftigten infolge
Belebung der Reparaturtätigkeit auf 13 806 Personen .

Direkter Kanal Antwerpen Mein ?
( Eigene Meldung .)

Der Vorsitzende der Handelskammer in Antwerpen , Jussiant ,
behandelte vor den

'
Mitgliedern der Kammer die Frage der

belgisch -niederländischen Wirtschaftsbeziehungen . Die Frage der

Herstellung einer direkten Kanalverbindung Antwerpen -Rhein
— in den Riederlanden stoße dieses Projekt auf scharfe Ab¬
lehnung — fei für beide Länder von entscheidender Bedeutung .

Erfreulicherweise könne man jedoch feststellen , daß dank der
weisen Voraussicht der niederländischen Staatsmänner der
Kreis derer wachse , die sich für eine Annäherung an Belgien
und für belgisch -niederländische Zusammenarbeit aussprächrn .
Die Ausführung des Kanalbauprojektes sei also in greifbare
Rähe gerückt .

Suezkanal wirst 887 Millionen vH!
( Eigene Meldung )

Die Suezkanal -Eesellschaft erzielte im Jahre 1935 rund '

31 310 000 frs . an Einnahmen mehr als im Vorjahr . Die Ge¬
samteinnahmen beliefen sich auf 887 720 000 frs . gegen
856 410 000 frs . im Vorjahr und gegen 852 280 000 frs . im
Jahre 1933 . Die Steigerung der Einnahmen im Jahre 1935
belief sich auf 3,65 Prozent gegen 0,48 Prozent im Vorjahr .
Zum weitaus größten Teil ist dieser Aufschwung auf die ita¬
lienischen Truppen - und Materialtransporte durch den Kana !
zurückzuführen .

Waried Tankschiff Rhederei . Josiah Macy 11 . 1 . Ners ei
Kebir fällig . D . L . Harper 3 . 1 . Rotterdam n . Hamburg .
Victor Rose 15. 1 . Fawley fällig . Den Haag 3 . 1 . Konstanza
n . Hamburg und/oder Stettin . Thalia 2. 1 . Guiria n . Aruba .
I . H . Senior 3 . 1 . Neuyork . Penelope 2 . 1 . Neuyork n . Las
Piedras . F . I . Wolfe 2 . 1 . San Pedro , Niobe . 3 1 . Aruba
n . Baltimore .

Nob . M . Sloman jr . , Hamburg . Alicante 3 . 1 . Siracusa .
Cartagena 31 . 12. Spezia n . Sfax . Catania 1 . 1 . Palermo .
Genua 3 . 1 . Spezia n . Livorno . Eirgenti 3 . 1 . Savona n .
Bremen . Lipari 2 . 1. Marseille n . Genua Marsala 3 . 1 . Bar¬
celona . Castellon 2 . 1 . Cartagena n . Hamburg . Spezia 1 . 1 .
Valencia . Tarragona 3 . 1 . Terschelling p . v . Cartagena nach
Hamburg . Trapani 2. 1 . Hamburg n . Valencia . Valencia 1 . 1.
Finisterre p . v . Cartagena u . Hamburg .

Reederei F . Laeisz GmbH ., Hamburg . Panther 4 . 1 .
Ouessant p.

Seerederei Frigga AG ., Hamburg . Frigga 3. 1 . Emden n .
Narvik .

Reederei Schutte und Bruus , Emden . Godfried Bueren n.
d . La Plata . Johann Wessels 2 . 1 . Gedingen n . Stockholm .
Elise Schulte 3. 1. Emden . Asien 2 . 1 . Narvik . Europa 3. 1.
Hamburg n . Emden . Konsum Schulte 3. 1 . Oxelösund . Argen -
tina mit R und S . 3 . 1 . Emden n . Hamburg .

Wesermünder Fischdampferbewegungen .

Am Markt gewesene Fischdampfer . Wesermünde -Bremer -

haven , 4 . Jan . Vom Weißen Meer : Hans Joachim , Saar¬
land , Westerland . Von Island : Innsbruck , Schleswig (W .) .
Von der norwegischen Küste : I . H . Wilhelms , Carl Növer .
Von der Ostsee : Hochkamp . — In See gegangene Fischdampfer ,
3 . Jan . Zum Weißen Meer : Lappland . Zur Bäreninsel :
Claus Wisch . 4 . Jan . Zur norm . Küste : Ernst Wittpfennig .
5 . Jan . Zum Weißen Meer : Essen . Zur norwegischen Küste :
Ostmark , Carl Röver . Nach Island : Schleswig (W .) , Inns¬
bruck, Fritz Homann . Zur Nordsee : Gera . — Am Markt er¬
wartet für den 6. Jan . Vom Weißen Meer : Augustenburg ,
Rendsburg , Lauenburg , Fritz Reuter , Hamburg , Kondor . Von
Island : Vraunschweig , Neumühlen . Von der norwegischen
Küste : Reichspr . v . Hindenburg , Else Kunkel , Portland ,
Auguste Kämpf , Karl Vergh . Pom Weißen Meer und der
norm . Küste : Paltrum . Von der Nordsee : Würzburg , Nürn¬

berg . Von der Nord - und Ostsee : Ferdinand .

Antwerpens Hafen 1935.

Nach der Jahresstatistik der Antwerpener Hafenverwaltung
von 1935 wurden die großen belgischen Häfen im Berichtsjahr
von 11125 Fahrzeugen mit insgesamt 22 041022 NRT . an¬
gelaufen . Die Fahrzeuge teilten sich in 8770 Dampfer mit
17 650 276 Tonnen , 2049 Motorschiffe mit 4 532 997 Tonnen , 264
Segelschiffe mit Motorbetrieb mit 30 573 Tonnen und 42
Segelschiffs mit 27 212 Tonnen . 1934 liefen ein 10 305 Fahr¬
zeuge mit einer Nettotonnage von 20 566 384 . An erster
Stelle steht die deutsche Flagge mit 5944092 Tonnen .
Dann folgt die englische mit 5 394 259 , die französische mit
1 936 898 , die norwegische mit 1570 091 , die holländische mit
1 360 578 und die belgische mit 957 967 Tonnen .

Der Vergleich von Antwerpen mit Rotterdam stellt sich fol¬
gendermaßen , die Verschiedenheit der Tonnenberechnung
zwischen den beiden Häfen in Betracht gezogen : Antwerpen
11125 Schiffe mit 18 734 869 Tonnen nach Rotterdams ! Be¬
rechnung , was einen Fortschritt von 820 Fahrzeugen und
1291942 Tonnen gegenüber 1934 darstellt . Für Rotterdam
sind die Zahlen : 10 057 Fahrzeuge mit 15 989451 Tonnen , ss
daß sich für Rotterdam eine Verkehrsverminderung von 36S
Schiffen und 376 309 Tonnen ergibt .



(!

Kreis Norden ^«'nmmhsrn
NSDAP ., Kreis Norden -Krummhöru .

Die für den 9. Januar angesetzte Kreisamtsleiter¬
sitzung wird auf Montag , den 13. Januar 1936 , 29 Uhr ,im Parteihaus , verlegt .

Die im Veranstaltungsplan für Januar 1936 ange¬setzte Kreissitzung der Kreisamtsleiter und Ortsgruppen -leiter am 16. Januar 1936 findet am Sonntag , dem26. Januar 1936 , morgens 9V- Uhr , im Parteihause statt ,
gez. ä Tellinghusen , Kreisorganisationsleiter .

Deutsches Frauenwerk » Ortsring Marienhafe .
Der „Häusliche Krankenpflegekursus " für Frauen undMädchen beginnt heute am 6. Januar , abends 8 Uhr ,im Vereinshaus . Die Ortsringleiterin .

Norderney
WI

ZtrimtermiN 'Kalendrr.
Im Monat Januar werden fällig :

Bis zum 1v. Mittelschulgeld für Januar ,
Hundesteuer für das IV. Vierteljahr 1935.Bis zum IS. Staatliche Grundsteuer und
Hauszinssteuer für Januar 1936.An pünktliche Zahlung der vorstehend aufgeführten Beträgewird erinnert .

Da noch Teilbeträge für Lieferung von Müllbehältern imRückstand sind , werden auch diese angemahnt .An die Ablieferung der Bürgersteuer für 1935 für Arbeit¬nehmer wird hierdurch erinnert .
Norderney , den 2. Januar 1936.

Die Eemeindekasse.

Auritb
Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung desEntschuldungsplanes bzw. Zwangsvergleichsvorschlages aufge¬hoben :

1. für den Bauern Johann Heeren Janssen in Bedecaspel (Lw.E , 298) am 18. Dezember 1935,2. für den Bauern Tamme Peters Fenken in Voßbarg (Lw . E.243 K) am 18. Dezember 1935,3. für die Eheleute Hinrikus Duken Manssen und Albertje geb.Schuirmann in Hatshausen (Lw . E. 149 K) am 19. De¬zember 1935,4. für die Witwe Ayt Eckhoff, Karmins geb . Doyen in Hats¬hausen (Lw. E . 403) am 19. Dezember 1935 ,5. für die Eheleute Hinrich Kettwig und Anette geb . Eerkenin Münkeboe (Lw. E. 407 K) am 19. Dezember 1935.
Entschuldungsamt Aurich, den 30. Dezember 1935.

IMWMDDD NekmmtimHims.
Die Domäne

Verkaufeeinen 11 Monate alten, Mrbumer -Alten-elch
schön gezeichneten eingetragenen

Vullen
I . Ackermann . Siegels ««
Verkäuflich eine hochtragende

EnterfSrse
mit gutem Euter .
Enno Havbinga ,
Engerhafe .

Schöne Ferkel
zu verkaufen.

Serh . Butzr, Moorlage.
2 prima zmhWweiire,je ca. 250 Pfund schwer , auch

geeignet zum Weitermästen ,
zu verkaufen .
Zu erfragen unter E 844 bei
der OTZ ., Emden.

1 DieselWepper Mutz)i Berkehrsblillbog lLanz)
gebraucht , jedoch in ganz
erstkl . Verfassung empfiehlt

bei Werdum ,Kreis Wittmund , bestehend ansden fast neuen Baulichkeitenund 44,9312 Hektar Ländereien ,
soll am

Dienstag, b. 4. Febr. 36,
vorm. 19 Uhr,

im Behördenhaus zu Aurich
(Sitzungssaal 1 . Stock) für die
Zeit vom 1. Mai 1936 bis zum30. April 1954 öffentlich meist¬bietend verpachtet werden.

Pachtbewerber wollen ihr
Pachtgesuch schriftlich unter
Beifügung der Nachweise über
das erforderliche Vermögen von
25 000 RM . sowie über ihre
landwirtschaftliche Befähigungund ferner darüber , daß das
Pachtobjekt besichtigt worden ist
(Bescheinigung des derzeitigen
Pächters Best) bis zum 2S. Ja¬
nuar 1938 dem Unterzeichneten
Regierungspräsidenten vorlegen ,woselbst auch die Pachtbedingun¬
gen eingesehen werden können.

Aurich, den 3. Januar 1936 .
Der Regierungspräsident ,

gez. Refardt .

Wir kaufen

Schalotten knsckss Nnsssken

und erbitten Angebote.

Fotten L ANttNer, Einven
Suche ständig liochitagenbe KM und Rtoder

anzukausen unv bitte um lofortige Angebote.
Lenlzard Plagge » Bing «« , Fernruf Leer 2682 .
Anmeldungen auch der M . Hagen » Ostersander .

. D» Wirkung von Holdeirnn Ist vorzüglich , ^ iutiigong regelmägig. AvPUU irhr gni,
>übi . mich Wie neugeboren und babe wieder irstched An- ieben und tun immer munter
!v°s L °r Mch

"
Är . Jedem Peiann . en -,°b° ich_!ch°

,
>!werde -4 weiter tun. Ich bitte Sie . dies HUvcronenlUcheri . werde ledem ZNtwor

liehen weil rch alüttliä , darüber bin." So ich cv uns unierin 4. b. vb Herr ^ hann«,
Reuth

'
er. städtischer Arbeiter m LudwlMafen u- R^ inLud ^ärrkenen sich ähnlich . Ueber 48000 Danl- und Empfehlung,chrelverr! <Dte Anzahl

)0N 42653 wurde am L5. Oktober 1935 notariell beglaubigt.) — »Heldelrast ervau
durch »einen lebhaft förderndenEinstu» auf Verdauung»Stoffwechsel , Druiemunttronen,
Nerventätigkeitund andere wichtige Organleiiiuuäen den Memchen elaui 'ch
leistilnaLluchtia und lebensfroh . — Täglich eine Melseriprye voll das genügt. Erproben
M Luch- Lê att erhalten Ste m Apotheken . Drogerien und Re' °rmhau.en.
Oriainaivarkung: RM . ILO . reicht 1 bis 2 Monate, Dovvelvaäung. RM Z.ü '. Ver-
mchsmenge für 1 Wocye reichend lowle interessanteTrirckichrlft ^Alt werden und nw "
bleiben " kostenlos durch die Herstellerfirma Heidekraft Gruby.. Naumburg (Saaie

« siÄekrstt 4
Je

ne
>mli

Gesucht :

Tmnsvort -Rad
kliei

Bekanntmachung.
lDrei -Radj
Preisangebote unter E . 884
an die OTZ .
Suche kräitiges, gesundes, durch¬
aus zugsestes

sifyen
buri

Die Mütterberatung findet vereinbarungsgemäß in ZukuE ??
nur noch in der Beratungsstelle des staatl . EesundheitsamiM 'M
(Wohlfahrtsheim , Zingel ) statt . Beratungszeit jeden Dienst -Mer
3—4 Uhr nachmittags .

NS .-Volkswohlfahrt , Ortsgruppe Norden . AiM

Der durch seine Nachzucht be¬
kannte

anzukaufen.
Schrifti . Angebote mit Preis
unter E . 880 an die OTZ . Aovler

3SVVO

1 oder 2 gut möblierteZimmer
für sofort gesucht. _ .
Schrift !. Angebote u . E 846 WM . K. U ZLkkan die OTZ ., Emden.

deckt vorläufig für 28 Mark, sechste
Kuh irei . zahlbar am 1. Oktober
'Lerkalber dürfen nicht zugeführtwerden Stallungen für Rinder
vorhanden.

M MMk !
Min Slammüuchbulle

Wegen Erkrankungmeiner Frau
ein kinderliebes

Anwalt "
SNüvGen

Nr . 42867
deckt znm Mindestsatz .

zur Führung des Haushaltes
nach Norderney gesucht.
Angebote mit Gehaltsanfpr . an

H . Bisser. Norderney ,
Sirandftraße 1.

Gesucht wegen Erkrankung
des jetzigen auf sofort tüch¬
tiges erfahrenes

MKoir ,
Mitte 20 . Zu erfragen Lei
der OTZ . , Leer.

Leistung : 6jähr . Durchschnitt der
Mutter : 5188 K? Milch . 177,5 Ke
iett . 3.45 "/« ; lOjähr , Durchschnitt
derGroßm. 6345 Ke Milch , 2v9,7 Ke
Feit , 3 .30 »/» ; 5jähr . Durchichnitt
des Vaters Mutier : 4754 Kx Milch178 Ke Fett , 3,78" 8iähr Durch -
chnitt des Großvaters Mutter :'307 kx Milch, 194 stx Fett , 3,65 "/«

LNksstns .MarlMast
Gesucht auf sofort oder zum
15. Januar ein jüngeres , er¬
fahrenes

MdKen

Halte den
Stamm - und LMimgß

bullen
..Junker"

Freiwillige
Feuerwehr
Noröen e.V

Die Wehr iritt heute (Montags
abend 7 .55 Uhr. vollzähl,a bei der
Börse an . Der Wehrjührer .

I I
asdeo Re Lüsten,Winke ?

Miet - , Pacht - und sonstige
Forderungen zieht ein

L . Peters , Auktionator und Man¬
datar , Emde «, Große Sir . Nr . 23

Nereln zur Pflege Volks
tümlicher Musil, Emden .

Heute abend

Gesanssvrvbe
in der Aula des Gymnasiums .

Makulaturpapier
zu haben in der

STA. Emden.

AußewMntMk
Itarft

an l i

MÄ
All 7. WM
M 26.36 Uhr . IM kl. MM

>1 ! S -
dxuts,
hpchu
Mos ,
leben
Mele
« im
serul
Weck
KiterBekanntgabe der AnssührunMutsc

bestimmung zu dem RundschreidiWens
Nr. 45des HerrnVundespräsidenkiWNl

treffeDer Ortsgruppensiihrer
des Reichstrenbnndes M

Emden . D
In e,nem artigeren Or,e »ü,

" del

Tagesordnnng :

Altkreises Emden findet euis ( a g
allemftehenüe ältere ""

HSerfon licher
Mer ,

liebevolleAufnahmebeimäßizel̂ beii
Vergütung in einem sehr em oegri
jachen bürgerlichen Haushalt»bürti

Schriftliche Angebote unter E 84?I
'

an die „OTZ ." , Emde « . Uekor

für alle im Hause vorkom¬
menden Arbeiten .

Frau F . Namuth , Norderney ,
Gartenstraße 55.

Gesucht ein tüchtiges,
zuverlässiges Mädchen

für m. Tochter in der Nähe
Hamburgs für kl. landw .
Haush . Reiseg . w . vergütet .
Frau Lottmann , Theene»
Post Eeorgsheil .

NMmaMfrau und
Waschfrau gesucht .
Zu erfragen unter E 845 Lei
der OTZ ., Emden.

zur Zucht empföhle »
Vater Jodler 35 000 .

Leistung der Mutter 1934 : 5240
Klg . Milch. 5,11 °/° Fett ;
4jähr . Durchschn . 5259 Klg .
Milch, 4,73 °/° Fett :

6jähr . Durchschnitt der Eroß -
mutte -r 7303 Liter Milch,
4,03 °/° Fett ;

4jähr . Durchschnitt der Urgroß¬
mutter 5342 Klg . Milch,
4,32 «/-> Fett .

Deckgeld 19 RM .

Iduna - Germania Lebens -Versicherungs-Aktien-Gesellschasif
Aufgebot .Der Versicherungsschein Nr . 582 579 vom 23 . Dezember INder Germania Lebens -Versicherungs-Aktien -Eesellschaft zu Stettill

auf das Leben des Herrn Johannes Adolf Peter Huismanil
ist angeblich abhanden gekommen. Er tritt nach einer Frist voiD2 Monaten außer Kraft .

Stettin , den 3. Januar 1936 . Der Borstand .

Mt

Bekanntmachung. >an
Der im Eisenbahndock liegende frühere Schleppdampfer„Pony " soll zum Abwracken verkauft werden . Angebotssornwlare sind zum Preise von 0,50 (nicht in Briefmarken )Zimmer Nr . 2 erhältlich .
Eröffnung der Angebote am Dienstag , dem 14. Januar 19RZ

mittags 12 Uhr . Zuschlagsfrist : 1 Woche.

M ,
viesi

Sarrelts - Kleemann . Emden , den 3. Januar 1936.
Preußisches WafserVauamt.

Suche auf sofort oder später ein

Mädchen
iürfrauen - und kinderlosen Haus¬
halt lmtttelor . Hoff Schriftliche
Angebotemit Eehali sansprüchen
und evtl. Zeugnisab 'chrftten u
E. 848 an die „OTZ" Emden.

Anträge auf

Schwelne-
Maftvertrüge

« elk . r Vorßrunweken

nehmen Vis zum 19. Januar 36
unsere Vertrauensleute und der
Unterzeichnete entgegen.

Ab 1. 1. 1936 stellen sämtliche Handwerker des Kreises Norden -I
Krummhörn ihre Forderung für geleistete Arbeit unv für Lieferungsvon Materialien monatlich auf.

SiMnanzeW»
großen Erfolg!

Mhverwkrlungs
genossensKast Uplengen

Kreishanöwerkerschaft Norden - Krummhörvl

e. G. m. b. S., Nemels
Selverde , Post Remels .

Wolters , Geschäftsführer .

Jürgen Osterkamp» Aurich.
Telefon 422.

Beglaubigt :
Paffenholz , Reg .-Sekr.

An die

öfsentl. Nerpachtung
einer 3,93,47 Hektar großen

Fehnstelle

Lklmlsieluch.
Jg . Mann , 27 Jahre , wünscht

Bekanntschaft mit einem Frau
lein zwecks Heirat .

Angebote unter L 6 an die
OTZ ., Leer.

Suche für meinen Gehilfen ,18 Jahre , tüchtiger Herren -
Bediener , sofort

prominente Stellung ,wo Gelegenheit geboten, sichim Damenfach ausbilden zukönnen, jed . nicht Bedingung .
Hans va« 't Hof, Damen - und

Herren -Salon , Parfümerien ,
Hesel, Kreis Leer.

Neuschoo.
Von Sonntag , den 5 ., bis Frei¬
tag , d. 17. Januar , jeden Abend
6 .30 Uhr (außer Sonnabend )

Evangelisations - Vorträgein der Methodisten -Kapelle . Von
Mittwoch , d. 8. Jan ., an spricht
Prediger Sup . E. Bräunlich -

Hamburg .
Jedermann ist herzl. willkommen.

MtkMtenballvmtli e. B. m tn Emden.
Wir erbitten Preisangebote ans Sommer!
und Wtmerretntgung von 47615 l. MI
MeetjeMte und 14MI . M. RtngschW

Arbeitsausführung hat »ach den Vorschriften den staatlichen Vei4
pachiungsstellen zu geichehen . Versiegeue und mt dem KennwoillsSchlölej versehene Angedote sind bis zum lO . Januar >936 vei deil
Gefchäftsstelle des genannten Vereins (Neplunftrage 17) einzureicheulDev VereinsjShrer .

(AurtG kn « ftfrteSIV.

Vvoaerstsz , äea 9 . jlunuar 1936
20 15 Ukr im Tivoü - 8ssi

VswSrirL »,
Kowöols vor » tturk kloet »Io 6er ltsuplrolle . Oir ködert ttellvix .Lrbsuspleipreise 5 . Tbesiersbenck 6ernemeinöe . Ort5verbsa6 Lm6eo . Kgrtelivoiverksuk :LixsrreaLescbätl ItoSiller , Oescbällszielle 6er biottö .

Kuli fffür Kapitän a. D. Onnen ,
Mittegroßefehn , am 8. d. Mts »
nachm. 3 Uhr , in der Gastwirt¬
schaft Lassens , Mittegroße¬
fehn, erinnere ich hiermit .

Timmel , den 4. Jan . 1936.
Hinrich Buß ,

Preußischer Auktionator .

Motorrad,
leichte od . mittelschwere Ma - I
schine, in bestem Zustand , zu
kaufen gesucht .
Ang . mit Marke u. Varpreis !
u. A 6 an die OTZ -, Aurich. I

Am Dienstag, dem 7. Januar 1936
yM « - lüiö ßWmrkt
Bormarkt für Pferde am Montag, dem 6. Januar

Tivoli (oberer Saal ). ,
lLanzfawrEnleVaussSrjer .Emdev, Tel 3l8!
Morgen, Dienstag , den 7. Januar , abös. 8 30 UPbeginnt im oberen Saale des Tivo 1 i der
NEUE TaNIkWrkUG für Damen und Herren

Weitere Anmeldungen in der ersten Tanzft uv-^— Einzel - Unterricht jederzeit —
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Mauchen wie eine« Adel;
Bon Dr. Hans F . K. Günther .
Wir entnehmen den folgenden Abschnitt mit Ge¬
nehmigung des Verlages I . F . LehmaNn, München,der kleinen, aber sehr lesenswerten Schrift: „Volk
und Staat in ihrer Stellung zu Vererbung und
Auslese". Günther zeigt , daß eine der höchsten
Aufgaben des Staates darin besteht, hochwertige
Familien zu fördern.

Jeder Staat ist für seine Erhaltung und noch mehr für'eine Machtsteigerung angewiesen auf das Bestehen einer
Hmlich breit gelagerten Schicht erblich-höherwertiger Fa-

— «Wen. Ein Staat germanischer Prägung ist auf das Be¬
stehen eines Eeburtsadels angewiesen, ich sage : eines Ee -
burtsadels , spreche also nicht von irgendwelchem

^ .Titeladel, zumal nicht von dem Briefadel, der seine Titel
anMilhelm II . verdankt . Die erblich hochwertigen Familien

er Stände können wir als den Heimlichen Adel unseres
lkes bezeichnen. Wir werden nicht übersehen , daß der

ntsche Titeladel immer noch — trotz der Geldheiraten
s 19 . Jahrhunderts — zum Kreise der erblich -hochwerti-

gitn Familien vermutlich eine überdurchschnittlich große
Anzahl zu stellen hat. Wir werden andererseits nicht
übersehen, daß infolge dauernden Ansteigens überdurch¬
schnittlich begabter und willensstarker Familien in höhere
Schichten — die unteren Stände verhältnismäßig weniger
Mich hochwertige Familien stellen werden als die oberen
Hände . Das hat auch der Sozialdemokrat Erotjahn aus-
« sprachen. Aber bei allen diesen Betrachtungen kommt

^ « nicht auf Titel , auf sogenapnte alte Familien , auf
instand oder Besitz an, sondern allein auf Erb -
IjiÄnlagen .
»lt, ! So wird der deutsche Titeladel zu dem zu schaffenden

deutschen Gsburtsadel ebensoviel beitragen, wie er erblich
hochwertige Familien zu stellen hat . Aber als ein ge¬

lassener Titeladelsstand wird der heutige Titeladel nn
bensgesetzlich begründeten Staat keine Rolle mehr
sielen. Das verlangt gerade der aristokratische Gedanke,

ik^ oenn Adel , der nicht auf Auslese höherwertiger Erbanlagen
Mbxruht, ist einfach ein Widersinn und kann schließlich ein

schlechter Witz werden . Wenn man zum Beispiel bei Höch¬
sten oder anderen Festlichkeiten fürstlicher Kreise die

""Mutscher und Förster der auftretenden Fürstlichkeiten als
eibMenschen erkennt, die dem Auslesevotbilo« vom tüchtigen ,
enkMönen und edlen Menschen näher stehen als die be¬

treffenden Durchlauchten , so ist die witzige Beleuchtung
Won gegeben — für denjenigen schon gegeben , der erkannt
lat, worauf Adel allein begründet werden kann.

Der germanische Adel hat wie aller indogermanische
del ursprünglich eine lebensgesetzliche Grund -

lsage gehabt , und Ebenburt hat in den Frühzeiten dieser
ölker einmal soviel bedeutet wie gleiche Höhe der erb¬

lichen Tüchtigkeit und gleich starkes Hervortreten von
Merkmalen der nordischen Rasse . Später ist jeweils aus"

bensgesetzlich stnvoller Ebenbürtigkeit die rein ständisch
«griffen« und lebensgesetzlich sinnlos werdende Eben -
iirtigkeit entstanden , und noch später sind jeweils die Eeld-
eiraten mit den „Töchtern reicher Schurken" hrnzu-
ekonmen , wie Theognis aus Megara die vom Adel seiner
'eit geheirateten Mädchen gerne bezeichnet hat . Auf diese"

eise kommen ein Volk und ein Staat schließlich dahin,
atz sie wohl noch irgendwelchen Titeladel , über, keinen

>hr Führung geeigneten Geburtsadel im lebensgesetzlschen
nnne mehr haben . Als der blonde , blauäugige und —
ach erhaltenen Münzbildern zu schließen — so über¬
legend nordrassische Sulla aus dem patrizischen Geschlecht «

er Lornelier die Rettung seines Staates mit den Resten
er römischen Nobilitas durchführen wollte, da drängte sich
twas um ihn von der Art eines „Herrenklubs "

, nicht
bsr eine geborene Führerschicht. Für Rom war es
amals schon zu spät .
„ Auf eine „geborene ", d . h . erblich best -ausgerüstete
ührerschicht ist aber das Bestehen eines Staates ange¬
wiesen . Der Sozialdemokrat Grotjahn hat geschrieben:
Wir brauchen nicht nur Eugenik , sondern Äristogenik .

"
WS,Mas hat Napoleon I . anscheinend erkannt . Die französische

evolution hatte ja einen Titeladel entrechtet, der wohl
och zum Teil Eeburtsadel im lebensgesetzlichen Sinne
ar . Angeborenes sollte fortan nach den Lehren dieser
evolution nichts mehr gelten. Die Folge war die Herr-

Saft von etwas Erworbenem und Erwerbbarem, die
errschaft des Geldes, die gemeinhin die schlimmste ist.'
apoleon I . muß diese Folgen vorausgesehen haben , als er

Zite: „Die Errichtung eines volkstümlichen Adels ist zur
ufrechterhaltung der Gesellschaftsordnung notwendig.

"
Notwendig ist der Adels ged anke über¬

au Pt : der Gedanke der Herrschaft der
richtigsten und Edelsten . Diese Seite des ari-

tokratischen Gedankens zu fassen, sind auch heute noch oder
uelleicht gerade heute — nach dem Zeitabschnitt der
weralistischen Demokratie — wieder ziemlich viele Men¬
gen gewillt und befähigt. Aber der Adelsgedanke darf
>cht beim Einzelmenschen stehen bleiben: er muß seinem

e>en nach sich auf Vorfahren und Nachkommen erstrecken ,
udividualistisches Denken kann niemals im vollen Sinne
aristokratisches Denken werden ; damit sind Einwände gegen
wiqe Sätze Nietzsches ausgesprochen .

Der Staat kann sich zur Bildung einer führenden
chrcht nicht dem Zufall gelegentlichen Auftauchens hoch¬

wertiger Menschen überlassen , zumal ja gelegentlich durch
me günstige Zusammenstellung . von Erbanlagen zweier
n sich im ganzen nicht wertvoller Familien auch einmal
m als Einzelmensch Wertvollerer geboren werden kann,
Men Nachkommenschaft jedoch mit großer Wahrscheinlich¬
er wieder auf eine geringere Höhe zurücksinken wird. Der

l?mat ist also angewiesen, einen verhältnismäßig breit und
Mer gelagerten Keimboden für höherwertige Erbanlagen
!öu schaffen : eine ziemlich breit gelagerte Schicht hochwerti-

WAr Familien , aus denen heraus erblich-hochwertige Men-
MMn nicht nur als seltene Zufallserzeugnisse erwartet wer-

— können, sondern als kennzeichnende Sproßen erwartet
Werden dürfen . Das Aufsteigen der Geschlechter ist von
Steher durch eine förderliche Gattenwahl bedingt

gewesen . Nur haben sich solche Vorgänge meistens unbe¬
wußt vollzogen , wenigstens nach Verblassen alter , volks¬
tümlicher, lebensgesetzlicher Weisheit . Nun müssen wir der
Mgend die Steigerung ihrer Familie durch Gattenwahl
als bewußte Aufgabe stellen . Es muß den Ehr¬
geiz der Jugend ausmächen , und dieser Ehrgeiz muß sich
durch Vorbildgebunq auswirken bis in die unteren Stände
am , seine Familie hinaufzusteigern , bis Kinder oder Enkel
den Anspruch erheben könen, zum Geburtsadel des deutschen
Volkes gerechnet zu werden -

IN

Abessinier melden neue Bombenangriffe
AtWNMs Bsmbar -ement der EaiMWatlon Dagsbur / Die

'
erste Verlustliste Naliens

Aus A d dis Abeba wird gemeldet:
Bei den außerordentlich starken italienischen

Bombenangriffen an der Nordfront wurden
über dem Berg Amba Aleja ( südlich von Makalle) Gift¬
gasbomben abgeworfen. Einige Tote, zahlreiche Verwun¬
dete blieben am Platze . Am 2 . Januar nachmittags war¬
fen drei italienische Flieger Gift- und Brandbomben über
Debnat und Debre Tabor ab . An der Südfront wurde die
Stadt Corem bombardiert und erneut Dagabur. Beim
ersten Bombardement Dagaburs wurde nach den letzten
abessinischen Meldungen die ganze ägyptische Ambulanz
restlos zerstört ; Opfer sind jedoch keine zu verzeichnen . Die
abessinischen Kreise erklären , sie seien über die ständigen
Bombardements von Rotkreuzstationen äußerst empört und
müßten fragen, was die europäischen Großmächte gegen
die Verletzung der heiligen internationalen Einrichtung
sagten . Abessinien habe man erst verweigert, in das inter¬
nationale Rote Kreuz eintreten zu können, weil diese Ein¬
richtung nur zivilisierten Völkern zugänglich sei. Die stän¬
digen Bombardements von Rotkreuzstationen durch die
Italiener , die nach dritter Wiederholung deutlich die Ab¬
sicht zeigten, schädigten ungeheuerlich das europäische An¬
sehen.

Reuter meldet aus Addis Abeba , daß die Gerüchte
durch eine amtliche Verlautbarung der abessinischen Re¬

gierung bestätigt worden seien . Die bombardierte Rote-
Kreuz -Einheit sei eine ägyptisch-abessinische Ambulanz, auf
der sich auch zwei britische Missionare aufhalten. Die Am¬
bulanz habe beträchtlichen Schaden erlitten. Menschen¬
verluste seien keine zu verzeichnen . Fünf italienische Flug¬
zeuge sollen sich an dem Angriff beteiligt haben .

Nach einer amtlichen italienischen Stati¬
stik sind bei dem italienischen Feldzug in Ostafrika im
Dezember 12 Offiziere und 63 Unteroffiziere
und Soldaten im Gefecht gefallen . Für die
Zeit vom 3 . Oktober, dem Beginn des Feldzuges, bis zum
Jahresende werden in dieser amtlichen Statistik insgesamt
8 6 Tote u n d 14 V e rmißte angegeben . An Krank¬
heit oder an den Folgen von Unglücksfällen starben im
Monat Dezember 6 Offiziere und 68 Unteroffiziere und
Mannschaften . Für das ganze Jahr werden diese Todes¬
fälle auf 390 beziffert .

Nach einer zweiten amtlichen Statistik befinden sich zur
Zeit in Eritrea und Somali 30000 italienische Arbeiter.
Insgesamt sind im abgelaufenen Jahr von Italien rund
61000 Arbeiter nach Ostafrika , und zwar zum größten Teil
nach Eritrea verschifft worden . Davon wurden 11338 we¬
gen Ablaufes ihres Vertrages oder aus anderen Gründen
wieder in die Heimat zurückbefördert, während insgesamt
259 in Ostafrika gestorben find.

Jas Asm MktriWst die Ramme
Sollün-Wer Kellner wir- zum Willlouürssohn

(Eigene Meldung ) .

Die Geschichte des niederländischen Kellners
Vuytendijk aus Nymwegen liefert den unum¬
stößlichen Beweis dafür, daß das Leben zuweilen die
Phantasie der Filmautoren weit in den Schatten stellt.
Im Mai 1935 , so berichtet der „Telegraaf"

, liegt der
Dampfer „Slamat " des Rotterdamsche Lloyd am Pier von
Tandjong Prick (Niederländisch -Jndien) . Unter dem Per¬
sonal befindet sich der Steward George Vuytendijk, der
seine Kellnerlaufbahn im Kurhaus Scheu erringen
begann und in einem Hotel in der Schweiz den letzten
Schliff für seinen Beruf erhielt. Die Paffagiere, die an
Bord kommen, sind meist Holländer, die entweder nach
langen Kolonialjahren in die Heimat zurückkehren oder den
wohlverdienten Urlaub antreten. Unter ihnen befindet
sich der amerikanische Kautschukkönig P . W. Litchfield ,
Präsident der Goodyear Tire and Rubber, der von den
Eröffnungsfeierlichkeiten einer großen Fabrik in Buiten-
zorg (Java ) zurückkehrt , an denen er als East des Ge¬
neralgouverneurs von Niederländisch -Jndien teilgenom¬
men hatte.

Litchfield , der Kautschukmillionär und der neunzehn¬
jährige Stewart Vuytendijk, teilen drei Wochen das gleiche
Schiff miteinander, der Multimillionär in seinem Luxus¬
appartement, Vuytendijk in den Personalräumen. Als

Rundschau
Vorbeimarsch -er „ Gm-sn -Besatzung

in Guatemala
Die in der Hauptstadt Guatemala weilende Abordnung

des deutschen Kreuzers „Emden " defilierte am Sonn¬
abend unter Gewehr vor dem Nationalpalast und dem
Kriegsministerium. Anschließend legten die deutschen See¬
leute am Denkmal des großen guatemalaischen Reforma¬
tors Justo Rufino Barrios einen Kranz nieder. Den Ver¬
anstaltungen wohnte eine große Menschenmenge bei . ,

Englische Passagier-ampser als
Truppentransporter?

„Sunday Dispatsch" meldet , daß der englische 20 000
Tonnen-Luxusdampfer „Scytia " in ein Truppentransport¬
schiff verwandelt worden ist, um Truppen, Tanks, Geschütze
und andere Waffen nach Alexandria zu befördern . Die
„Scytia "

, die noch vor kurzem im Paffagierverkehr nach
Amerika stand, wird bereits am nächsten Mittwoch von
Southampton nach Alexandria in See gehen . Das Blatt
weist darauf hin, es sei dies das erstemal seit dem Welt¬
kriege, daß ein englischer Atlantikdampfer vom Kriegs¬
ministerium für Truppentransporte requiriert worden sei.
Voraussichtlich würden demnächst mehrere Paffagier¬
dampfer der „White Star -Linie", darunter „Lauren -
tic "

, die „Laconia " und die „Samaria " für die¬
selben Zwecke ebenfalls vom Kriegsministerium beansprucht
werden .

Der Mandschurei -Expreß übersatten
Pressemeldungen zufolge wurde am 4 . Januar der

Schnellzug Peiping - Mukden in der Nähe der
Eisenbahnstation Tschantschuan in der chinesischen Provinz
Hopei von drei bewaffneten Personen überfallen. Die Tä¬
ter eröffneten ein Pistolenfeuer auf den Schnellzug , um ihn
zum Haltest zu bringen. Dabei wurden acht Personen ver¬
letzt , unter ihnen auch ein japanischer Gendarm und ein
japanischer Fahrgast . Die Täter konnten entkommen .

Der Tientstner Berichterstatter der japanischen Agentur
Domei Zusin meldet zu dem Ueberfall ergänzend , daß die
Personen, die den Anschlag auf den Schnellzug verübten ,
angeblich „ auch die Uniform der chinesischen Sicherheits¬
beamten " getragen hätten. Die japanische Gendarmerie
habe eine Untersuchung eingeleitet.

MMmgen vom Zuge ersaßt
Ein Toter, zwei Schwerverletzte.

Am Sonntag gegen 19 Uhr wurde in Bad Wildungen am
Bahnübergang am Biedensteg ein Kraftwagen von der Loko¬
motive eines aus Bad Wildungen ausfahrenden Personenzuges
erfaßt und über IVO Meter weit mitgeschleift. Einer der In¬
sassen wurde aus dem Kraftwagen geschleudert und war auf
der Stelle tot . Eine Frau erlitt schwere Verletzungen , ein
dritter Insasse des Kraftwagens wurde ebenfalls erheblich
verletzt. Die Kraftwagenfahrer stammen aus Allendorf an der
Eder . Der Kraftwagen selbst wurde völlig zertrümmert.

Vuytendijk dem Millionär serviert , richtet Litchfield
einige freundliche Worte an den Kellner, dessen frische
Jugendlichkeit ihm gefällt. Das Gespräch wiederholt sich
noch einige Male und der Amerikaner findet immer mehr
Gefallen an dem frischen, aufgeweckten Burschen, dem die
weite Welt zu klein scheint für seinen Erlebensdrang.

Bei dem Vater Vuytendijk in Nymwegen trifft ein
Telegramm des Sohnes ein : „Erbitte Zustimmung zur
Amerikareise mit Dr. Litchfield , Präsident der Goodyear " .
Ehe sich Vater Vuytendijk noch recht klar über den Inhalt
der Depesche wird, hält schon ein schwerer Reisewagen vor
seinem Restaurant, dem Litchfield entsteigt . Er macht
dem alten Vuytendijk klar, daß er , der wohl zwei ver¬
heiratete Töchter aber keinen männlichen Erben besitze, sich
seinen eigenen Sohn immer so vorgestellt habe wie George
Vuytendijk, daß ihm die Holländer immer schon sympathisch
gewesen seien und daß er deswegen George adoptieren
möchte.

Drei Tage später sticht die „Washington" nach Neuyork
in See . An Bord befinden sich Litchfield und Sohn, vor¬
gestern noch George Vuytendijk und Steward , heute Be¬
wohner einer Luxuskabine , auf der Reise nach Akron Mit
seinem Adoptivvater, der 80 000 Arbeiter und Angestellte
beschäftigt.

t>sm Tage
MmttiiWtzMr l» ZnmttiM

Handelsminister und Großbanken für weitere Abwertung.
In niederländischen Finanzkreisen hält man die Ab¬

wertungsgefahr in Frankreich für noch keineswegs besei¬
tigt. Man weist darauf hin, daß verschiedene Mitglieder
der Regierung Laval , und zwar an allererster Stelle
der Handelsminister Georges Vonnet, für die Franken -
abwertung Stimmung machen. Im übrigen sollen auch
verschiedene Großbanken , unter ihnen die Vanque de Paris
et des Pays Vas , die Banque Lazard , die Vanque Worms
und die Banque Rothschild , sowie einflußreiche Per¬
sönlichkeiten der Schwerindustrie und des Ausfuhr¬
handels eine Abwertung des Franc im Interesse
der dringend erforderlichen Belebung der Wirt¬
schaft nicht nur für zweckmäßig, sondern für geradezu un¬
umgänglich halten. Aus diesem Grunde bleibe das Ab¬
wertungsgespenst für Frankreich eine latente Gefahr, die
allein beschworen werden könne, wenn grundlegende Wirt¬
schafts- und Finanzreformen durchgefllhrt würden. Hierfür
scheint es aber nach Auffassung niederländischer Finanz¬
kreise an den innenpolitischen Voraussetzungen zu fehlen.

Im Rahmen der Winterhilfsaktion der Reichsschrifttums¬
kammer wurden auf einer Morgenfeier 5000 Bücher verteilt.
Der Vizepräsident der Reichsschrifttumskammer Dr . Wismann
hielt dabei eine Ansprache.

Der Präsident des schwedischen Roten Kreuzes erhielt die
Bestätigung , daß der schwedische Krankenpfleger Lundström sei¬
nen bei dem Bombardement des schwedischen Rote -Kreuz-
Lagers in Abessinien erlittenen Verletzungen erlegen ist.

Für den verstorbenen Botschafter in Paris , Dr . Köster,
dessen sterbliche Hülle in der Nacht zum Sonntag in Heidelberg
eingetroffen war , fand am Sonntag vormittag eine Trauer¬
feier statt . Die Beisetzung im Familiengrab findet im Laufe
der Woche statt.

Der litauische Gouverneur des Memelgebietes hat gegen das
vom memelländischen Landtag am 20 . Dezember 1935 ver¬
abschiedete Gesetz über Maßnahmen zur Verhinderung der Fol¬
gen bei Zahlungsschwierigkeiten in der Landwirtschaft sein Veto
eingelegt .

Der bisherige Sowjetgesandte in Uruguay ist mit dem Ee-
sandtschaftspersonal am Sonnabend nach Europa abgereist.
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L !^ 1̂ 0 Î ü ^ IU 1̂ 1

mit nsekiolgenZsm üsll sb l- Zsr kerri . vitilcommen
Karten im Vorverlcsut 40 ? tg , ^ benZkssss M kig ., Osntral -
2ixsrrenksus Osneker unZ 2igsrrenksus Veltmsnn L Oo . ^ eutor -tt

ölm ÄemilLlH ijl ^ ittloxL !»

A
Wir wurden durch die Geburt eines
gesunden rLSEterAft »« « ersreut

Ei Hedwig, geb . Schwoon
Emden, Friesenskr . 34, den 4. Jan . 1936

U »t6 « 4»»

4A^ b v4t«4l k

Eta , geb . Bruns
Norden , den 5. Januar 1936.

V

Die Geburt eines strammen

IttlllAM
zeigen in dankbarer Freude an

8 - MEMßMy ü . FrSolst
Anny geb . Welp .

Neermoor, den 4 . Jan . 1936.^ _ _ _ _ --- -
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Verlobte

Weener z , Zt . Treuenbrietzen Treuenbrietzen

Ihre Verlobung geben bekannt

Warsingsfehn , Januar 1936

LckiruwerelZ , Giesens . Zen 4. saaaar 1936.
hsack Ooktes unertorscklickem ksrsckluK versckie -i

beute vackmitisg plötrlick un <1 uneivariet meine liebe
brau , meines KiaZes gute blukter unser « lieb« lockrer ,
äckvester . Lckvsgerlv unZ Tante

«MM
.

gsb Sssikott
im blübenZen ^ lter von 28 sskreo .

k-lsn triikt uns ZIeser Lcklsx, Zock vir beugen uns
Zem Herrn .

In tieier Trauer
Lsok ' g l . Ueksn
sovie Litern unZ Oesckvister ,

L » ist bestimm » in Oottes 9at .
ZsK man vom liebsten , vss man bst ,
muk sckelöen.

Oie fieerck'gung knZe» ststt sm Ooanerstax , Zem 9.
4. bits .. um 14 Ubr in Weene .

I Îor6cseich. 6en 9 . sanusr 1936
freute morgen 8 .30 Ukr entschlief sanft un6

rulrix nach sanxem scfiveren I êiclen unsere liebe
treu8or ?en6e Xlutter , unsere liebe Lcfivesler ,
Zcfiväxerin un6 Tanke,

lli« Willig SS« MS« «»«»
Wk!l» ölSlök8 »SölSl M SSM

llSMlII!. B . f« »
im soeben vollencleten 52 . Lebensjahre .

Dies bringen im Rainen aller ^ nzeliörixen
rur Anreize

«Ne trauernden Kinäer
Heiariek Wolderts
Hans Wolderts
Irmzarü Wolderts

O 'e keerZixung ünZet am Oonnerstsg . Zem 9 . lanusr ,
11 Ukr , berv . 10 30 Ukr vom » erbeksuse aus ststt .

Surick , Zen 3 ssnusr 1936.
Unser « lieb« Butter un -l Orobmutter

rlie Wltve 6es K.ccbnun 88r3t8 Veerts

Iv1et3 ^ eert8
geb . ? 3pe

ist nsck burrer 8ckväcke ssnii eniscklskea ,

In tieier lrauer

Ulrich ^ saznussen
Ober - laxenieur

Klissbetb ^ sznusLea
xeb . ^ iemer , verv . Weerts

Ulncli , brsuke u . l^nns -
I-Iermsnn ^ a^nussea

Oi « kieerZixane kn<Ie> statt am blontax » äem 6 . Isnusr .
nsckminazs 3 Ubr vom iirsnlcenbsuse aus .

lrauerteier eine kalbe btunrle vorber .

Lin Karies Lckickssl eotrik wir vsbren <i unseres
V^ eikoacklsurlaudes in Köln meine über alles xeliebie
brsu . 6ie liebevoll « unü treusorzencie blutlei meiner
beiden luaxs , meine «inrixe lockrer , unsere liebe
Lckvsxerio unö Iante

6n ^ el !ie §
zeb . I-Irsb /

im ^ lker von 34 fsbren .

In tieiem Lckmerr
Xarl 6nxellce5
brsu Ku6 . I^ rsl -x
unkt ^ oxebörixe .

Lmöen , kentinbsvex 5,
Köln - Lrauosielci , Wietbssestr . 38, sm 4- ssnuar 1936.

keisetrunx <ier Urne aut 6em Lrieclbok dlelateo in
Köln <bam >Iienxrsb Uiabx > sm blinvock , 8 . Isnusr ,
IS ' i. Ubr

Von öeileiösbesuckeo bitten vir ^ bstsncl oebmen
ru vollen .

Wybelsum , Lsrrelt , cieo 3 . ssnusr 1936.
8tntt besooZoror blitteliunA .

Heute sbencl 8 Ubr entsckliei nsck kurrer beltixer
Kranlcbeil meine ianizstxeliebte brau meiner Kincler
»reusorxea -ie blulter . unsere liebe lockrer , Lckvester ,
Lckviexertockier LckvZxerin uncl l '

snte

OeitruclVo6
xeb . I^ eöen

in lbrem 27 Lebensjskr «.

In lieker Trauer

l^eintscb Vo6 nebst s^'Nkletn
bsmili 'e Lebten6 I^eöcn
bsmilie Vo6

Oke LeerZizunx 6n6e » sm Oienstsx . 7. ssnusr 1936.
asckmitiszs 2 Ubr io Wybelsum statt .

Oie l ^rsueiteier Zer

^ .mke ^ arzai
-etlie ^ aatsioC

Ked. Lünasen
bnZet nickt um 12.45 sonciern um 12.18 io Lsens statt .

? Lr Zie uns von so vielen weiten erviessns leilnsbms
beim Heimgang unseres beben lrntsedlsieasn , ssgeo vir
sllea unser » kerr itcken Donk .

? eIZs , Zen 3 Isnusr 1936
ISIiirlal , IL »« « » >-» » ,111«

lVliZZels Osterloog Zen 4 ssnusr 1936
pür Zie rsblrsmbe vobltusnZs 7si >nskms sn Zom

blinseksiZsa unserer teuren Lntsenlslensn , äsr Krieger -
vitvs Wümme biarln Lruas , ssgsn vir sllsn unseren

Innig « » Snnlr .
Oie traueroclen Hinterbliebenen

Statt Karten !

Meine Verlobung mit Fräulein

Gretje Ohling
aus Riepe, Tochter des Bauern Paul Ohling und seiner
verstorbenen Ehefrau Antjeline geb . Saathoff , beehre ich
mich hiermit anzuzeigen .

Dirk Franken
Bremerhaven, im Januar 1936.

Ihre am 10. Dezember vollzogene
Vermählung geben bekannt:

MllMttM -SNlMMl!
ged . Hanedorger . Verwitwete Ohling.

Little - Rock . Iow a, U . S , A

^ Statt Kauen !
Wir geben unsere am 23 Dezember 1938 in Loquard
vollzogene Vermählung bekannt

Gveyarv KarSjen »
Ve «a Karslen «
geb . Schipper

Gleichzeitig danken wir herzlich für die erwiesenen Auimerk -
iamieuen. Westrhauderfehn ll .Süöer -Wleke )

Kiepe , Zen 4- ssnusr 1936.
Heute morgen entsobliet ssntt uvZ rutiig im Krsnlcsa -

bsuss ru ^ ur >cN unsere liebe , gute treusorgsnZs Nulter ,äckvester , 8ed »-Sgerio uvZ Isnts , Zis

^ itwe ^ Ntje ^ Ultje
Zeb . Xümpmünn

im öl . Lebenssskrs .
In tieier Trauer

Die I^in6er nebst ^ .nzekörizsen
Oie SserZigung ünZst sm Oisastsg . Zsm 7. ssnusr ,um l bl kr mittsgs ststt .

Ourck einen plöt -Iicken ToZ vur <le sm 31. Oer . 1935
unser lieber Kollege » Zer

8teNmn6bvr

VLvIrLvI » Mnrrvlis
Lpetrerkobn

aus unserer dlltte gerissen .
Oie Stellmacher - uncl Karosseriekauer - InnuvH

ües tteglsi ungsberirtc » Rurich .

Statt Karten !
Marie Meyer
Hans Berenis

Verlobte
Moorfleth Emden
uet Hamburg

im Januar 1936.

Dienstag , den 7. 1. 1938

leim AWM
vr. Rvelis. Ivmuiil

Am 3 . Jan wurde unserliebes Mitglied

geb . Netzen
unerwartet durch den Tod
von uns genommen .

Wir vertieren in ihr eine
treue Hellerin.

NS . Frauenschaft
Ortsgr . Wybelsum

Emden, den 4 Januar 1936 .
Statt des Ansagens .

Heute mttiag um 3 Uhr
enochlief >an>t und ruhig
nach kurzer heftiger Krank¬
heit unser einziger, lieber,
unvergetzllcher Sohn

Mkerl MM
IM Aller von 18 Monaten .

In tiefer Trauer

MbAMNlüllNllWU
geb . de Groor

nebst Angehörigen
Die Beerdigung findet

am Mittwocvnachmiltag um
6 .30 Uhr von der Leichen-
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LeererAnzeigeblatt - ÜgrMdtLrchttzLtgLr
Folge 4 Montag , öen 6 . Januar 1936

Evt^
Lee r, den 6. Januar 1836 .

Das letzte SchuWhrsvrersel beginnt
>Hz . Mi dem heutigen Tage nehmen die Weihnachtsferien

chr Ende; morgen werden sich die Pforten der Schulen ösf-
nen , um Schüler und Schülerinnen nach der vierzehntägigen
Ansspamnnngszeit zu neuer Arbeit wieder aufzunehmen

"

Das letzte Viertel des Schuljahres stellt immer erhöhte
Anforderungen an die Avbeits- und Leistungskrait der Schli¬er ; denn das Zeugnis zu Weihnachten lägt sehr häufig er¬
kennen , daß manche Lücken vorhanden sind, die nunmehr noch
ausgeMt werden müssen, wenn das Ziel der Klasse erreicht
werden soll . Es lgab eine Zeit , in der diese Zeugnisse in
Fortfall gekommen waren , um die Festfreude nicht zu be¬
einträchtigen. Es hat sich aber doch Hevausgestellt, daß dieser
Weg nicht richtig war ; denn gerade sie geben besonders im
Hinblick auf die bevorstehenden Versetzungen sowohl den El¬
tern wie auch den Schülern selbst Aufschluß über die einge¬
tretenen Mängel , zu deren Beseitigung nun im letzten Vier¬
teljahr alle Kräfte angespannt werden niüssen. Es ist eine
erfreuliche Tatsache , daß die meisten Schüler und Schülerin¬
nen heute nicht mehr den Standpunkt vertreten , für die
Schule bzw . die Lehrer zu arbeiten , sondern erkann: haben,
daß die Ausbildung , die ihnen zuteil wird , für sie selbst , in
ihrem eigenen Interesse geschieht, um sie vorzubereiten und
ihnen eirve Grundlage zu geben für den gewiß nichr leichten
Lebenskampf , dem auch sie nicht aus dem Wege gehen kön¬
nen . Der alte Grundsatz behält seine Gültigkeit: Nicht für
die Schule, sondern für das Löben lernen wir .

"

, Für eine große Anzahl bedeutet dieses letzte Schuloiertel-
lahr einen Lebensabschnitt ; denn viele werden nach seinem
Ablauf ihre bisherige Bildungsstätte verlassen , um nicht wie¬
der dorthin zurückzukehren . Die einen werden andere An¬
stalten besuchen, um sich weiter zu bilden, die andern treten
ein in das praktische Berufsleben . Mögen sie alle nun noch
ihre ganze Kraft einfetzen , damit si« am Ende des Schuljah¬
res ihre Zeugnisse mit dem Bewußtsein in Empfang nehmen
dürfen, nach bestem Können ihre Pflicht getan zu haben .

G . W .- L .

Kreisschnle der NSDAP und d-r DAF .
Am Sonnabend fand der erste Schulungsabend der Kreis-

'schnle Leer der NSDAP und der DAF im neuen Jahr statt
Krersschulungsleiter Butz-Leer wies auf die Aufgaben im
Jahve 1936 hin. Im Bewußtsein unserer starken nmeren
Kraft werden unsere Feinde im Innern , wo sie uns auch em -
gegentreten, zerschmettert werden. Der Redner befaßte sich
dann mit der Hetz - und Wühlarbeit gegen Teutchland :n
einem Teil der Auslandspreise, mit der Judenfrage und mck
der Haltung der Konfessionen . Unter dem Schutz einer starken
Wehrmacht und in einem starken Partei - und Staatsgefüge
Wolle man in das neue Jahr in dem Willen gehen , daß Volk
und Führer in einiger Geschlossenheit neue Wunder oer Ar¬
beit vollbringen. Man werde nm die letzte Seele ringen , Io
kmge man kämpfen könne, und dann werde die Fugeno den
Kampf sorkführen .

Kreiswalter der DAF Harder-Leer sprach über das Gesetz
zur Ordnung der nationalen Arbeit, dessen Sinn und Bedeu¬
tung er klarlegte. Das Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit gehe von dem Grundsatz aus , daß der BetriebSsührer
und seine Gefolgschaft schicksalverbunden sind, und daß der
Betriebsführer für die Ehre seiner Betriebsgeineinschaft ver¬
antwortlich ist - Früher kannte man besondere ^ landesehren,
aber keine Arbeiterehre. Heute ser die soziale Ehrengerichts-
barkeit in dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit ver¬
ankert . Mit einem Gelöbnis der Treue zum Führer wurde
der Schulungsabend geschlossen .

Technische Prüfung des NSKK-Sturms
Am Sonntagvormittag , fand bei Voigt eine technische Prü¬

fung des NSKÄ-Sturms 16 M/63 Leer statt, die für die Prüf¬
linge ein gntes Resultat zeitigte . Die Prüfung erstreckte sich
auf Auswechseln eines Schlauches , sDüsenwechsel und Zünd¬
kerzenwechsel. Die schriftliche Prüfung befaßte sich mit der Ar¬
beitsweise des Avei- unid des Viertaktmotors , mit dem rich¬
tigen Vorgehen bei Motorstörungen und mit dem Verhalten
bei einem Fahrzengbrand . Gleichzeitig wurde, eine weltan¬
schauliche Prüfung äbgehalden . Die. Prüfung wurde abgenom¬
men vom Sturmführer Hennings von der Mctorstandarte
Oldenburg und dem Vertreter der Motorstafsel l M . 63,
Obertruippführer Onnen .

Sturmappell des Sturms 14/1 z. b. V.
Am Sonntagvormittag trat der Sturm 14/1 z .b .V . zu einem

Sturmappell bei Voigt an . Truppführer Kabra meldete
Sturmführer Bohlen das Antreten des Sturms mit 182
Mann . Es wurden sodann Beföhle verlesen und anschließend
eine Neueinteilung des Sturms vorgenommen. Dann fand
ein Marsch durch die Hauptstraßen statt . Zum ersten Male im
Jahre 1936 wurde die Sturmfahne durch die Stadt getragen.
Ilm 12 Uhr gelangte der Sturm , von dem verschiedene Mit -
gliöder zur Zeit dem Arbeitsdienst und der Wehrmacht ange-
hbren, wieder auf der Wörde an .

NeickSbarrkeal SÄüemarm tot müaedrmdeN
otz. In Leer ereignete sich ein Vorfall, dessen Hinter¬

gründe noch nicht aufgeklärt sind . Seit gestern wurde der
Leiter der hiesigen Reichsbanknebenstelle, Reichsbankrat
Schürmann , vermißt . Die nach ihm angestsllten Nachfor¬
schungen blieben zunächst ohne Erfolg. Heute fand m«n ihn
nun in der Nähe des früheren Altersheims in der Heisselver -
straße hinter einem Wall erschossen aus. Er wurde mit dem
Krankenwagen zum Krankenhaus gebracht. Schürmann stand
im Alter von 45 Jahren.

Monatsversammlung der Marinekameradschaft Leer.
otz. Am Sonnabend fand die erste diesjährige Monats -

Versammlung der Marine -Kameradschaft Leer in der
„Waage" statt. Kameradschaftsführer Kretschmer eröff-
nete die stark besuchte Versammlung und begrüßte die von
See heimgeke-hrten Kameraden. Zum letzten Mal wurde am
Signalmast die alte Kriegsflagge gehißt und die neue vom
Führer dem NS . Deutschen Marine -Bund gegebene Flagge
enthüllt . Darauf wurde die alte ruhmreiche Kriegsstagge
in Ehren eingerollt. Sodann verlas der Schriftführer die
Anordnung , daß den aus der Marine ausscheidenden Kame¬
raden der NS . Deutsche Marine -Bund offen steht . Dadurch
ist der Nachwuchs der Marine -Kameradschaft gesichert. Wei¬
terhin wurde auf den vom 29 .—31 .Mai d . I . stattfindenden
feierlichen Staatsakt der Einweihung des Marineebrenmals
Laboe am Tage der 20jährigen Wiederkehr der Skagerrak¬
schlacht hinqewiesen . 10 Kameraden meldeten sich zur Teil¬
nahme. Am 18 . Januar findet wie alljährlich ein Labskaus¬
essen der Kameraden statt. Mit einem dreifachen Siegheil
auf den Fübrer wurde die Versammlung geschlossen .

o ! z . Sonntag im Nebes. Der erste Sonntag des neuen
Jahres zeigte sich nicht von der besten Seite . Von : frühen
Morgen an lagerte Nebel - über Felder und Fluren . Es
war nicht wie sonst oftmals, daß ein scharfer Wind ihn in
Schwaden berb ei sagte , ihn fast so schnell wieder verschwinden
l '.eß , wie er ihn gebracht hatte. Dicht und unbeweglich lag
der Nebel ; er ließ den Blick in die Ferne nicht frei , sondern
hüllte Bäume und Häuser in einen undurchsichtigen Schleier ,
den auch kein Sonnenstrahl zu durchdringen vermochte .
Feuchtigkeit sank hernieder, Tropfen fielen von Aesten und
Zweigen ; es war ein trüber Nebelsonntag, der die Menschen
in ihren vier Wänden ausharren ließ .

olz Die erste Reichsstraßensanunluna 1936 des Wmter -
hilsswerks. Der Verkauf der Plakette Friedrich der Große,
durchgefüyrt von der NSKOV ., ergab den Betrag von
668,87 RM . Es wurden 3000 Plaketten verkauft , mithin em
Mehrerlös von 68,87 RM . erzielt . '

Mir Le« 7. Januar :
Sonnenaufgang 8.47 Uhr Monäemfgang 15 .05 Uhr
Sonnenuntergang IS .28 » Nlonäuntergang 7.54 .

Hochwasser
Borkum . 10 .01 unä 22.23 Uhr
Noräernsg . 10 .21 unä 22 .42 Uhr
Leer, Hafen . 0 .22 unä 12 .53 Uhr
Weener . . 1 . 12 unä 13.43 Uhr
Wsstrhauäerfshn . . I .4S unä 14. 17 Uhr
Papenburg , Schleuse 1 .51 unä 14.22 Uhr

Gedenktage
1831 : Reichspostminister Heinrich v . Stephan , Gründer des

Weltpostvereins, in Stolp in Pommern geboren (ge¬
storben : 1897).

1852 : Auflösung der deutschen Flotte .

Wetterbericht - es NeichSwetterbienstZS
Ausgaibeort Bremen .

Die Rückseite der abgezogenen Störungen kann bei uns
nicht voll zur Auswirkung kommen , da westlich von England
wieder ein neues kräftiges Tief heranzieht. Für unseren
Bezirk hatte sich die Wetterlage am Sonntag nur wenig ge¬
ändert . An den Randgebieten des über Süddeutschlcmd ge¬
legenen Hochdruckkernes kam es morgens zu Nebelbildungsn.
Dieses Hoch dürfte noch am Montag von dem kräftiaen Luft¬
druckfall erreicht werden . Damit gewinnt das neue atlantische
Tiefdruckgebiet ostwärts an Raum und wird die Wetterlage
regnerisch und unbeständig gestalten .

Aussichten für den 7 . Januar : Bei frischen westlichen Wim
den noch stark bewölkt , vereinzelt Niederschläge , Temperatur
etwas ansteigend.

Unmlls aus der Steatze
otz . Ein Radfahrer , der den Fußstech in der Deichstraße

benutzte, geriet in eine stark aufgeweichte Stelle , so daß er die
Gewalt über sein Stahlroß verlor und gegen einen Baum
Prallte. Durch den heftigen Anprall würbe er auf das Stra -
ßenpslaster zurückgeschleudert, wo er zu Fall kam. Er erlitt
eine Verletzung der Schulter und eine Verrenkung der linken
Hand ; auch das Rad wurde beschädigt. Sein größter Ver¬
druß aber mar , daß sein zu Weihnachten neu angeschaffter
Anzug arg gelitten hat.

Als ein anderer Radfahrer in der Ubbo-Emmius -Straße an
einem Fuhrwerk vorbeisahren wollte , überquerte unmittelbar
hinter diesem eine Frau in Eile die Straße und lief dem
Fahrer ins Rad . Während sie bei dem Sturz mit dem
Schrecken davonkam , erlitt der Radfahrer Hautabschürfungen
und eins Quetschung .

otz . Platzkonzert, Gestern mittag fand beim alten Krieger¬
denkmal an der Adolf Hitlerstraße sine Platzkonzert der Stan¬
dartenkapelle Leer statt, das trotz des nöblrgen Wetters viele
Besucher fand -

FMeshMMeBsmMkMg des SrtsgevWs Leer
des VeMKen GlenogeBenschaft

otz . Die Jahreshauptversammlung der Ortsgruppe Leer
der Deutschen Steuographenschast e . V . . dis Sonnabend
abend im schön ausqeschmückten Saal des „Haus Hinden-
burg" abgehalten wurde, war von 141 Mitgliedern besucht.
Sie wurde durch einifle Potte Musikstücke der Vereinskapelle
emgeleitct. Ortsgruppernührer Mannott brachte zu¬
nächst ein dreifaches Siegheil auf den Führer aus und über¬
mittelte der Ortsgruppe die besten Wünsche zum neuen
Jahr . Er begrüßte besonders Kreisgebietsführer Hans de
Haan - Papenburg , Mettschreibobmann Heine - Emden ,
verschiedene Gäste aus Papenburg , Oberprimaner Krom -
minga als Vertreter der Schülerortsgruppe , den Haus¬
wart der Berufsschule Iaussen und den Vertreter der
„OLZ"

. Er dankte der Presse für die Unterstützung , die sie
den Bestrebungen der Ortsgruppe zuteil werden ließ . Wetter
wurden die Ortsgruppenmitglieder willkommen geheißen .
Der Orlsgruppenführcr gedachte des Altmeisters der deut¬
schen Stenografie , Franz Xaver Babelsberger , dessen
Geburtstag sich Sonnabend zum 87 . Male führte. Weiter
gedachte er Wilhelm Stolzes , dessen Todestag sich am 8.
Januar zum 69 . Male fährt . Er würdigte die Erwlge auf
stenografischem Gebiet , die das verflossene Jahr brachte , und
betonte , daß die Ziele der Deutschen Stenografenschaft nicht
eher erreicht seien, als bis die deutsche Kurzschrift als eine
Selbstverständlichkeit angesehen werde . Ein Hauptziel sei die
Förderung der Leistungsfähigkeit der Mitglieder. .Wetter
ging der Orlsgruppenführcr auf den Arbeitsplan für daS
Jahr 1936 ein. Er gab Mitteilungen der Reichsleitung be¬
kannt Daraus geht hervor, daß man in diesem Jchr in
Bayreuth das Haus der Deutschen Kurzschrift errichten will .
Reichsinnenministerium, Reichserziehungsministerium und
Deutsche Sten -ografenfchast werden in der Frage der Kurz¬
schrift eng zulammenarbeiten. Der Ehrenvorsitzende Schütt
war leider am Erscheinen verhindert , wünschte aber der
Jahreshauptversammlung einen guten Verlauf . Ferner ver¬
las der Ortsgruppenführer ein Schreiben des Ortsgruppen -
sührers von Weener.

Nach einem Musikstück überbrachte Wettschreibobmann
Heine - Emden die Grüße der Ortsgruppe Emden und

wünschte der Ortsgruppe Leer ein erfolgreiches neues Jahr ^
Er lud die Ortsgruppe Leer zur Jahresversammlung der
Ortsgruppe Emden ein . Ferner sprach er über die Kauf-
mannsgehilfenpüfungen, die auf Kurzschrift und Maschinen¬
schreiben ausgedehnt werden. Ab 1937 werden Kurzschrift
und Maschinenschreiben für die Teilnehmer an der Kauf-
mnnnsgehilfenprüfung Pflichtfach .

Es erfolgte nunmehr die Aufnahme von 30 neuen
Mitgliedern . Im Oktober hatten 3 Kurse begonnen,
die 32 Teilnehmer nach einer Abschlußprüfung erfolgreich
durchlaufen haben . Ortsgruppenführer Mannolt nahm die
neuen Mitglieder in den Verein auf. Er überreichte ihnen
den Stennografenpaß und die Nadel sowie die Satzungen
der Deutschen Stnenografenschaft. Dabei wies er in einer
längeren Ansprache ans die Pflichten eines Stenografen
bin , der in jeder Beziehung zuverlässig sein müsse. Das
Abzeichen verpflichte zur tatkräftigen Mitarbeit an der
Pflege der Kurzschrift .

Schriftführer Feltrup erstattete den Jahresbericht -
Zunächst wurde Ortsgruppenführer Mannot und seinen eng¬
sten Mitarbeiter der Dank der Ortsgruppe ausgesprochen ,
insbesondere dem Unterrichtswart Koch und dem Kassenfüh-
rer Schräder und den Unterrichtsleitern . Im Lauf des
letzten Jahres konnte eine Beitragssenkung herbeigeführt
werden. Der Mitgliederbestand beträgt 259 . Leer steht in
Deutschland hinsichtlich der stenografischen Dichte an 5.
Stelle . Die Ortsgruppe führte 21 Kurse durch . Die
Schülerinnengrupve wurde zu Beginn des vergangenen
Jahres in die Ortsgruppe e :»gegliedert. Der Ehrenvor¬
sitzende Schütt erhielt das goldene Stenografenabzeichen und
den Ehrenbrief der Deutschen Stenografenschaft. Me Kurse
waren gut besucht. Preisarbeiten wurden angefertigt. Die
Ortsgruppe Leer war auf verschiedenen Tagungen vertreten.
Im ganzen errang sie 708 Preise gegenüber 318 im Jahre
1934 . An 320 Üebungsabenden nahmen 5500 Mitglieder
teil. Im Februar soll ein Schülerlei st ungssch rei¬
ben durchgeführt werden. In die Praktikerabteilung gehmck
iedes Mitglied , das mehr als 160 Silben schreibt. Auch in



geselliger Hinsicht wurde den Mitgliedern manches geboten .
Hiet sind der Himmelfahrtsausflng , mehrere Abendausslüge
und Radfahrten zu erwähnen . Monatlich findet in der Be¬
rufsschule eine größere Versammlung statt. Weiter ging der
Jahresbericht auf die gehaltenen Zeitschriften ein. Er ge¬
dachte ferner des verstorbenen Schirmherrn der Deutschen

. Stenografenschaft, Gauleiter Hans S che mm , Der Gauge-
bietsleiter Nienstedt feierte seinen 50 . Geburtstag . Weiter
erwähnte der Jahresbericht noch einige persönliche Ereig¬
nisse . Der Ortsarnppenführer Mannott wurde zum
stellvertretenden Gaugebietsführer ernannt . Ebenso wurde
der Kassenführer Schräder zur besonderen Verwendung
in die Gaugebietsführung berufen. Besonderer Dank wurde
der Stadtverwaltung und Leitung der Städtischen Berufs¬
schulen sowie dem Hauswart Janssen für Nebercassung der
Räume ausgesprochen . Weiter wurde der Presse für Auf¬
nahme der stenografischen Matern und Berichte über die
Tätigkeit der Ortsgruppe gedankt . Kassenführer Schräder
gab dann einen Kassenbericht.

Nach einem Musikstück dankte die Ortsgruppenführerin
von Papenburg , Fräulein Fischer , für die Einladung und
überbrachte der Ortsgruppe Leer die besten Wünsche zum
neuen Fahre . Sie lud die Ortsgruppe zur Jahreshauptver¬
sammlung der Ortsgruppe Papenburg üm 14. Januar sowie
zum Gaugebietstreffen in Papenburg vom 8 .— 10 . August
ein . Der Gau besteht dann 60 Fahre . Mit der Feier wird
das 10jährige Bestehen der Ortsgruppe Papenburg nach
Einheitskurzschrift verbunden. Der Ortsgruppenführer dankte
Fräulein Fischer für ihre Einladung , und begrüßte noch das
Mitglied Bruno de Boer , der schon seit 1921 als Steno¬
graf tätig ist.

Unterrichtswart Koch gab einen Rückblick und Ausblick
ans die stenografische Uebungstätigkeit. Fedes Mitglied
müsse danach streben , aus einem Kenner zum Könner zuwerden. Der Verein stehe an der Wende eines arbeits¬
reichen Fahres . Mit doppelter Kruft gehe man an die Auf¬
gaben des Fahres 1936 heran . Ansdauer und Fleiß seien
notwendig. Unsere Meister Gabelsberger, Stolze und Schrat)
seien uns darin ein Vorbild. Die Leistungsiieig -erungen
lägen im Sinn der Volksgemeinschaft Ausdauer sei ins¬
besondere auch von den Unterrichtsleitern zu erwarten . Der
Unterrichtswart .wies weiter ans die Handelskammerprüfun¬
gen hin . Die Fragen der BereinZ -Preiswbeiten wurde be¬
rührt . Zu Ostern werden sämtliche Kurse einer, scharfen
Prüfung unterzogen. Von den Schülern und Schülerinnen
wird ein Leistung .sschreiben veranstaltet . Für sämtliche
Usurfe beginnt der Unterricht wieder am 9 . Januar . Von
102 Teilnehmern am Kreisgebietsschreiben wur¬
den 80 Arbeiten mit einer guten Note bewertet. Bon den
99ch A gut bewerteten Arbeiten stellte die Ortsgruppe Leer
41 A . So steht die Ortsgruppe Leer in Ostfriesland an
der Spitze .

Die Kasse war von den Mitgliedern Goes mann und
Eenhuis geprüft und für richtig befunden . Dem Kassen¬
führer Schräder wurde kür seine umsichtige Kassenführung
dankend Entlastung erteilt . Der Ortsgruppenführer dankte
dem Schriftführer Feltrup , dem Kasfensührer Schräder und
dem Unterrichtswart Koch für ihre Berichte. Er legte dann
sein Amt als Ortsgruppenführer in die Hände der Mitalic -
der zurück. Kreisgebietsführer de Haan leitete die Neu¬
wahl des Ortsgruppenführers . Der bisherige Ortsgruppen¬
führer wurde einstimmig wiedergewählt Dieser
dankte den Mitgliedern für das ihm geschenkte Vertrauen
und nahm die Wahl an . Zu seinem Stellvertreter ernannte
er den Kassenführer Schräder . Beisitzer im engeren Beirat
sind Ottses, Koch und Bruno de Boer , Schriftführer : Fsl -
trup , Kafsenführer Schräder . Mit der Neuordnung der
Bücherei wurde das Mitglied . Mchbexg beauftragt .

' Alle
Unterrichtsleiter gehören auch im neuen Fahr dem erwei¬
terten Beirat an . Unterrichtswart bleibt Albert Koch , der '
gleichzeitig den Posten des Ortsgrnppen -Pressewarts ver¬
steht und den Bergnügnngsausschuß leitet. Das Mitglied
Kannegieter leitet die Versandabteilung. Unter Punkt „Ver¬
schiedenes" wurde noch bekannt gegeben , daß die Handels -
kammerprüfungen vor der Fndustrie- und Handels¬
kammer Emden am 28 . März stattfinden. Bis spätestens
zum 15. März müssen die Anmeldungen dazu erfolgen. Am
kommenden Montag beginnt 'n der Berufsschule der A n -
sängerkursus . Weiter ist an einem der nächsten
Sonntage eine Kohlfahvt vorgesehen . Ortsgruppenführer
Mannott schloß den geschäftlichen Teil des Abends mit einem
dreifachen Siegheil auf den Führer . Tie Mitglieder blie¬
ben noch einige Stunden in gemütlichem Kreise zusammen .

otz . Kinder,»nsust. Immer wieder Sann man die Be¬
obachtung machen , daß sich Kinder hinten an Wagen onhäL-
gen . So amh gestern morgen in der Kirchstraße . Plötzlich
verließen einen sechsjährigen Jungen die Kräfte, so daß er
koslasseu mußte und aufs Pflaster stürzte . Er trug außer
einer blutigen Nase eine Wunde am Kopf davon.

otz. Nngehörjgkeit . Einige Jungen , besonders in der
Mtstadt , haben ihr Vergnügen daran , am Abend in der Dun¬
kelheit aus einem Gang oder sonstigen Versteck heraus mit
ihren Neujabrspistolen

'
zu knallen und dadurch ahnungslos

Vorübergehende W erschrecken ^
' So etwas muß unterbleiben;

dem, durch ein plötzliches Erschrecken ist schon manches Unheil
angerichtet worden.

otz . Milchkanne auf die Straße gefallen . Gestern morgen
fiel einem Milchverteiler, der die Hintertür seines Wagens
affen gelassen hatte , beim Rathause eine Milchkanne mit 20
Liter Milch vom Wagen. Die Milch floß auf die Straße .

otz . Bauarbeiten . Nach dem Wiedereintritt von ruibdem
Vetter können die Bau -Außenarbeiten, die bei dem vor den
Feiertagen herrschenden Frost eingestellt werden mußten, wie¬
der ausgenommen werden. An der Annen-Ecke Auguste n-
straße wird ein einstöckiges Haus aufgestockt. In der Arend
Snndstraße konnte vor einigen Tagen ein Neubau gerichtet
werden.

otz . Beschädigung der Anlagen des Gemeinnützige, , Bau¬
vereins. Me Anlagen des Gemeinnützigen Bauvereins Leer
und Umgegend e -G .m . b .H . an der Ghzardstraße und am Nüt-
termoorerweg und in letzter Zeit wiederholt in rücksichtsloser
Weise beschädigt worden. Unbekannte Täter haben die Kro¬
nen der jungen Obstbäume an der Edzardstraße abgebrochen
und Bäume ausgerissen. Gegen diese Schädlinge sind die
schärfsten Maßnahmen am Platze.

otz. Von der Fa<ch. In diesem Fahre Mt es auffallend
viele Fasanen . Der Grund hierfür dürfte in dem für dieses
Wild besonders günstigen , vorwiegend trockenen Sommer
liegen. In regnerischen Sommern gehen viele Jungtiere
zugrunde.

Was bemal die NS-HulLurgememde Leer?
Am Mittwoch: Towarisch, ei» Lustspiel.

Nach den klassischen Werken soll jetzt ein modernes Lust¬
spiel über die Bretter gehen , das der Franzose Dsval ver¬
faßte, und das Cutt Goetz in Deutsche übertrug und um-
arbeitete. „Towarisch "

, d . h - Kamerad, ist das Stück be¬
nannt , das in den letzten Monaten an vielen deutschen Büh¬nen zur Aufführung gelaugte . Der „Völk. Beob.

" bemerkte
zur Berliner Erstausführung (im Komödienhaus) u . a . :
„Allerdings hat Götz das Stück überarbeitet , und mit welchem.
Erfolg er dies tat , kann nur der beurteilen der die ur¬
sprüngliche Fassung kennt . . . . So ist es denn sein ( Götz -)
Verdienst, wenn die Komödie heute als geschlossene Einheitwirkt, wenn der Schluß zur endgültigen' Steigerung wird .

"
Abseits von unserer Welt spielt die Handlung : Ter russische

ehdm. Zarenadjutank Prinz Ouratieff und seine Frau
Tatjana , Zarennichte, leben >n dürftigsten Verhältnissen als
Emigranten in Paris , obwohl Ouratieff über den Betrag
von 4 Milliarden und einigen 20 Millionen Frank auf der
Baugue de France verfügt — eine Summe , die der Zar ihm
kurz vor dem Umsturz zu treuen Händen anvertraute , die er
aber nicht angreift und lieber darüber mit seiner Frau hun¬
gert. Versuche, ihn gewaltsam zu verschleppen , wehrt er ge¬
schickt ab . da ja die Sowjets mit allen Mitteln bemüht sind,diese Summe in ihren Besitz zu bekommen . In ihrer Not
übernehmen Prinz und Prinzessin eine Dienerstellung im
Haus eines französischen Neureichen , der in Petroleum
„macht "

, und hier bietet das Lustspiel im Zwiegespräch zwi¬
schen dem halbgebildeten Herrn Arbeziat und seiner Frau
mit den hochgebildeten ehemaligen russischen Aristokraten
eine Menge guter Wortwitze und feiner Ironie . Ins Haus
des französischen Geschäftemachers kommt auf einer entschei¬
denden Oelverkaufsverhandlnng auch der jetzige Sowjet¬
volkskommissar Gorolschenko, mit dem Prinz und Prinzessin
eine alte unbeglichene Rechnung haben . Er hat den gefessel¬
ten Prinzen bestialisch gequält und sich an der wehrlosen
Prinzessin vergriffen. Götz versteht es, das Zwiegespräch
zwischen Ouratieff und Gorolschenko zu einer weltanschau¬
lichen Auseinandersetzung zu formen, in deren Verlauf der
Prinz mit wenigen unwiderlegbaren Worten den Wahnsinndes Bolschewismus enthüllt. Und doch ! Das Wunder der
russischen Seele! Als der Prinz hott , daß der Volkskommis¬
sar vier Milliarden braucht, oder russischen Boden, russischesOel ans Ausland '

verkaufen muß , da überreicht der Prinz
diesem bestgehaßten Mann einen Scheck über die vier Milliar¬
den , aus der urwüchsigen und unbändigen Liebe zu Mütter¬
chen Rußland . Aber mit der anderen Hand schlägt der Prinzdem Volkskommissar vor allen Gästen ins Gesicht — als Per¬
sönliche Abrechnung: „Der Scheck für Rußland — der Schlag
für Sie ! " Und znm Schluß dankte der Prinz seiner tapfe¬ren und unverzagten Gemahlin, der Prinzessin Tatjana , die
sich nicht schämt, sein schweres Los zu teilen, und flüstert :
Towarisch ! Mein einziger wirklicher Kamerad.)

Am 8 . Januar wird das Stück im großen Saal des „Ti¬
voli " aufgeführt, die Rolle des Ouratieff hat Theaterdirektor
Höllwrg übernommen, die Tatjana spielt Gunda
Warn eg , Hans Prost gibt den Bolschewisten . Man

darf einen unterhaltsamen Abend erwarten , der nicht ohnt
Inhalt ist .

Dr . Rasch ,
Pressewart der NS -Kulturgsmeinde.

*

Keine Garderobe ins Theater mitnehmen .
Wie uns von der NS -Kultnrgemeinde mitgetM wird , sind
die Garderobenpveise auf 10 Pfg . je Person ermäßigt worden,
um es jedem zu ermöglichen , seine Sachen abzngsben. Auch
werden vier Helfer in der Garderobe anwesend sein, nm nach
Schluß des Stückes eins schnelle Abfertigung zu gewähr-»
leisten-

Leerer Filmüühnen
„Natascha ".

otz . Der Film „Natascha "
, der augenblicklich km „Zen¬

tral - Licht " läuft , offenbart so ganz eindeutig die Psycho¬
logie des Russen . Die Leidenschaft , die in den Romanen eines
Tolstoi und Dostojewski znm Ansdruck kommt , tritt in den
typisch russischen Rollen hervor. „Natascha " ist als Film nach
einer Novelle von Pierre Benoit, Mitglied der Arabernis
Francaise , hergestellt worden. Der Franzose gestaltet nun
seine Perionen nicht so sehr nach dom inneren Erleben wie
nach einem alle Völker umfassenden Verstehen ihrer typischen
Wesenszüge . Man greift ins Kriegsjahr 1916 hinein . Für
einen Film ist der Stoff äußerst willkommen . Im Krieg
wurde ja überhaupt erst mancher auf die Eigentümlichkeiten
des Russen aufmerksam . Aber das Denken und Fühlen Natür¬
lich empfindender Menschen wird im Film in keiner Weise
verbogen. Der Russe ist so , wie ihn der Film zeichnet . Harry
Baur verkörpert den Piotr Petrovitsch Bcinkoff mit der
ganzn Leidenschaftlichkeit des russischen Wesens . Immer muß
das Aufbäumen der Leidenschaften In die Dramatik des Ge¬
schehens verflochten werden. Zwiespältig, wie der Film eS
andeutet, ist der Charakter des Russen - Er ist tm Ausruch der
ersten Gefühlsregung zu Rache jeglicher Akt fähig. Aber
wenn es um Dinge des Märchens geht, wenn ein Eid auf das
Kreuz geleistet ist,

" dann ringt es doch in der Seele des Man¬
nes, und das Bewußtsein, ein reines Gewissen zu haben, siegt
über den Kampf leidenschaftlicher Aufwallung. Anna¬
be l l a als Natascha ist mit natürlichen fraulichen Zügen ge¬
staltet. Sie führt ihre Rolle mit einer ganz ansprechenden
Selbstverständlichkeit durch . Das ruhig dahingleitende sich
gleichbleibende Wesen läßt sie die Kämpfe. nach außen hin so
einigermaßen verbergen, die sie in ihrem Innern nach einem
tragischen Oieschick durchmachen muß . Kapitän Fgnatoff wird
von P . Richard Willm als der männliche Gegenspieler der
Natascha der Zwangsläufigkeiten, in die ihn seine Rolle
bringt , gerecht. Anna Sablin , die Spionin , wird von Frau
Svinellt wiedergegeben . Es ist bezeichnend , daß der fran¬
zösische Film gerade diese nicht russische Rolle mit intrigen-
haften und gemeinen Charakterzügen auszeichnet . 8.

Knaben-rNatmVchattswettkSmpse
im Unterweis VMrieStemd

Für den Unterkreis Ostsriesland sollen in diesen, Winter
beginnend erstmalig Mannschaftskämpse und Lei¬
st u n g s t u r n e n der Knaben ausgetragen werden. Da »bis¬
her das Kinderturnen in den Turnvereinen in seinen Mann¬
schaftskämpfen mehr auf die üblichen Spiele abgestell ! war,wird durch die Einführung des Leistungsturnens etwas neu¬
artiges geschaffen. Zu den Mannschaftswettkämpfen stellt jeder
Turnverein zwei Mannschaften aus , und zwar eine I . , Be die
Jahrgänge 1922/23 umfaßt und eine 11. , die die Jahrgänge
1924/25 enthält . Jede Mannschaft besteht auch acht Knaben.
Auch die Art des Kampfes an sich fft neuartig .

Die acht Teilnehmer der 1 . Gruppe zeigen ein selbstgewähl¬
tes Bodenturnen und bringen einen Sprechchor . Beides wird
nach der 20 Punkt-Wertung gewertet. Ein Knabe zeigt eine
Pflichtübung am Barren , einer eine Pflichtübung am Reck,
einer eine Pflichtübung am Pferd , einer eine Pslichtübuno an
den Ringen . Die übrigen vier Knaben zeigen je eine Kür¬
übung am Barren , Reck, Pferd und an den Ringen-

Die acht Teilnehmer der II. Gruppe zeigen ein Bodentur¬
nen und treten gemeinsam znm Hochsprung an . Zwei Kna¬
ben turnen die Pflichtübungen am Barren , zivci die Pflicht¬
übungen am Reck, zwei die Pflichtübungen an den Ringen
und zwei zeigen Bocksprung .

Bei diesen Mannschaftskämpfen handelt es sich letzten En¬
des darum, die b e st e Mannschaft des ganzen Un -
terkreises Ostfriesland seftzustellen. Da es nicht
möglich ist, den Unterkreissiegerin einem Durchgang zu ermit¬
teln , wird der Unterkreis zunächst einmal in drei Gruppen ge¬teilt . Diese känrpsen um den Gruppenstsg. Die drei Gruppen-
sisgcr kämpfen dann noch einmal um den Endsieg im Unter¬
kreis .

Die I . Gruppe umsaßt die Vereine: Wittmund , Holtriem-
Westerholt , Esens , Langeoog . Austragungsort : Esens .

Die II . Gruppe umfaßt die Vereine: Ditzumerverlaat,
Großesehn , Ostrhauderfehn, Westrhaiiiderfehn , Papenburg ,Bunde, Oldersum, Ostgroßefehn und Leer - Austragungsort :
Leer .

Die dritte Gruppe umfaßt die Vereine: Nochen , Em-den,
Marienhafe , Hage und Aurich. Austragungsort : Auri ch .

Voraussichtlich werden die Gruppenkämpfe im Monat Fe¬
bruar , der Kamps uin den Unterkreissieger im März stattsin -
den.

Gausest Bremen im Film .
otz . Am kommenden Menstag laufen in der Turnhalle

Withclmstraße 2 interessante Schmalfilme. Es handelt sich
um die beiden Filme „Gaufest Bremen" und „ColumbuS -
fahrt "

. Wohl allen Turnern und Sportlern , allen Turner¬
innen und Sportlerinnen wird noch das im Juli v . I . in¬
nerhalb des Reichsbundes für Leibesübungen stattgcfundene
Gaufest in angenehmer und dankbarer Erinnerung lein. Das
so herrlich verlaufene „Niedersachsenfest" nun noch einmal
in allen seinen Teilen , sei es beim frisch -fröhlichen Welt¬
kampf am Gerät , im Springen , Lausen oder Schwimmen,
bei ungezwungener Metarbeit , beim Festzug tm strömenden
Regen , bei den unzähligen turnerischen und sportlichen
Sondervorführungen im großen Kwmpfstadion oder der ein¬
drucksvollen Schlußfeier, der unvergeßlichen Siegerehrung

mit Verleihung des schlichten Eichenkranzes an die vielen,
vielen siegreichen Kämpfer und Kämpferinnen auf der Lein¬
wand zu erleben, erleben zu lassen, wird alle mit ganz ve-
sonderer Freude erfüllen. Auch diejenigen, die das Gaufest
nicht erleben konnten , werden in diesem Film all die Freu - »
den , aber auch die ernste Arbeit miterlebtzn und mit voller >
Genugtuung diese ideale Volksarbeit in sich aufnehmen kön- ?
neu . Bekanntlich schloß sich an das Gaufest eine zehntägige -
Turnfahrt mit dem Schnelldampfer „Columbns" durch die
Nord- und Ostsee nach Kopenhagen. Zoppot, Danzig, Kiel
unv . Biele Lseraner Turner und Turnerinnen nahmen an
dieser herrlichen Turnfahrt teil . Alles in allem zwei Herr - '
liche Filme , die das Ziel haben , Künder turnerischen Tuns
und Wesens zu sein. Der Abend soll nicht einem „Kino-
abend " gleich sein, sondern die Bevölkerung soll tiefer in die >,
Bedeutung der Leibesübungen eingesührt werden, als es -
durch die Vereinsarbeit möglich ist . Durch eigene turnerische i
Darbietungen wird man dem Abend auch einen persönlichen
Inhalt geben.

otz . Heisfelde. Skraßenerneuerung . Aus der HeiS-
selder Landstraße wird die Erneuerung der Straßendecke wei¬
ter fortgesetzt. Aus dem Bürgersteig lagern bereits eine große
Anzahl Kupferschlackensteine.

otz Loga . P l a kc t t en v e r ka uf . Die Tätigkeit der
hiesigen Ortsgruppe der NSKOV . für das WHW. war ein
großer Erfolg . Sämtliche Plaketten wurden verkauft.

otz . Loga . Unfall . Beim Zerkleinern eines Tannen¬
baums mit einem Beil zog sich ein Junge eine tieie Wunds
am Bein zu.

otz . Amdorf. P l a ke t t e n ve r k a u f . Dis Mitglieder
der NSKOV . aus den Gemeinden Neuburg, Arndorf und
Nettelburg konnten Me Winterhilfsplaketten mit dem Bild
Friedrichs des Großen absctzen .

otz. Backemoor . Unfall durch einen — Hasen .
In den Lichtkegel der Fahrradlampe geriet ein Hase. Da
der Fahrer nicht mehr rechtzeitig answeichen konnte , kam ,er durch Mümmelmann zu Fall und zog sich einige Ver¬
letzungen an der Hand zu . Das Rad wurde erheblich be¬
schädigt. — Wetterpropheten . In den hiesigen Grün¬
ländereien konnte man in diesen Tagen noch mehrere Kie¬
bitze antreffen, die ihre Reise nach dem Süden noch nicht an¬
getreten haben. Ebenfalls trifft man hier noch größere
Scharen Stare an . Daß Kiebitze und Stare uns noch nicht
verlassen haben , wird von Landleuten dahin gedeutet , daß
die jetzige milde Witterung noch längere Zeit vorherrschend
sein wird.

otz . Veenhusen . Plaketten - Verkauf . Von der hie¬
sigen Ortsgruppe der NSKOV hatten 12 schwerkriegsbeschä-
digte Kameraden den Verkauf der Plaketten für das WHW
mit dom Bild Friedrichs des Großen übernommen. Für dis
restlos verkauften Abzeichen wurde ein ansehnlicher Betrag
an die NSV abgeführt. Ter Obmann der Ortsgruppe ,Olt ho ff . sprach allen Kameraden für ihre Einsatzbereit¬
schaft seinen Dank aus.

otz. Jheringsfehn . Aus dem kirchlichen Leben .
In der Kirchengemeinide Jherings -Boekzetelersehn wurden im
vergangenen Jahre durch Pastor Fischer 47 Kinder (1934 ---
54 Kinder) getauft . Konfirmiert wurden 33 Kinder, und zwar
20 Jünglings und 13 Jungfrauen (1934 — 15 Jünglinge und
15 Jungfrauen ) . 23 Paare wurden getraut . Me Sterbeziffer;
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sank weiter ans zwanzig; Personen im verflogenen Iahte ,
während 1954 noch 22 und 1933 sogar noch 81 Perchtlen star¬
ben . A-m heiligen Abendmahl nahmen 223 Per onen ' m vet-
flossenen Jahr teil.

otz . Neermoor. Generalversammlung , des
Rindbiehversicherunossvereins . Am Sonn¬
abend hielt der Rindvichverstcherungsverein Warsingsichn-
polder und Umgebung bei Poppinga die ordentliche Gene¬
ralversammlung ab . Der Vorsitzende Brandt konnte eine
große Anzahl DeMnehmer begrüßen. Vor Eintritt in die
Tagesordnung wurden von dem Schriftführer die neu einge -
Wrten Statuten verlesen . Sodann kam die für Punkt 1
vorgesehene ReHnungsabnahme , zu welcher 2 Anwesende als
Rechnungsprüfer ernannt wurden, Diese stellten an Hand
von Belegen und Unterlagen lest, daß dis Kasse richtig ge¬
führt war . Es wurden daher dem Rechnungssührer ron der
Versammlung dankend Entlastung erteilt . Weiter fanden
die Neuwahlen statt. Rach eingehender Aussprache wurden
wiedergswählt: 1 . Vorsitzender Joest Brandt , Rechnungsfüh¬
rer Johann Wbers , Äs Taxatoren für den Südbezirk
Menno Janssen und Jan Blank , für den Nordbezirk Dirk
König und Focke Baalniann . Ms Stellvertreter des Vor¬
sitzenden wurde Reemt Dickhoff jun . wiedergewählt. Auch
wurde das Mitglied Wessel Neeh-uis erneut wieder für die
Aushölung der Beitrage gewählt. Außerdem wurden als Bei¬
fitzer gewählt Mbert Wbers und Antons . Die sparsame
Wirtschaft des Vorstandes wurde ausdrücklich anerkannt.

otz. Neermoor. Die Rindviehverwertungs -
genoffenschast m . b . H . Neermoor und Umgehung hielt
am Freitagabend bei van Lengen eine Vorstandz- und Auf¬
fichtsratssitzung und anschließend eine Generalversammlung
ob . In beiden Versammlungen wurde hauptsächlich die
Wahl eines Geschäftsführers besprochen . Für diesen Posten
hatten sich eine größere Anzahl Bewerber gemeldet . Ein¬
stimmig wurde der Beschluß gefaßt, den Händler Jakob
Sweers in Warsingsfehn mit der Geschäftsführung zu be¬
trauen . Weiter wurden vom Vorsitzenden die Eingänge und
Bedingungen Mer Mastvertrage bekanntgegeben .

'Es wurde
hervorgehoben , daß jeder Haushalt mit Hilfe der Mastver-
trnge einige Schweine mästen kann . Nach einer regen Aus¬
sprache gab der Vorsitzende noch weitere Aufklärungen.
Anschließend morde die Versammlung vom Vorsitzenden
geschlossen .

otz . Neermoor. Eine der ältesten Einwoh¬
nerinnen gestorben . Hier verstarb eine der ältesten
Einwohnerinnen linkerer Ortschaft , die Witwe Gertji Dries¬
holt , geb. Buse , - re ein Alter von 86 Jahren erreichte . Sie
wurde Sonnabend zu Grabe getragen.

otz . Hesel. Noch glimpflich abgelaufen ist ein Un¬
fall , der vor einigen Tagen zwei Kindern passierte . Sie
spielten am Graben an einer Straßenkreuzung . Dort wollte
gerade ein Auto wenden, als es von einem anderen Wagen
überholt würde. Dieser fuhr die be -den spielenden Kinder an.
Ein Kind erlitt eine Beinverletzung, das andere Kind eine
Verletzung an der Brust . Dr . Mammen leistete die erste Hilfe.
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otz. Ockenhausen. Motorradunfall . Am Neu -
icchrstag ereignete sich in der Kurve bei der Schule ein Mo-
torradunsall. Ein Motorradfahrer , welcher aus Richtung
.Bentstreek kam und nach Remels führ , hatte in der Kurve
bei der Dovskirche das Unglück, daß er ausrutschte und zu
Fall kam. Bei dem Sturz wurde die Weidung des Betreffen¬
den erheblich beschädigt . Die Maschine wurde ebenfalls leicht
beschädigt. Der Fahrer erlitt einige Hautabschürfungen,
konnte aber Nach kurzer Zeit seine Weiterfährt fortsetzen.

otz . Westrhauderfehn. 25 km Gepäckmarsch für dal
SA - Sportab Zeichen . Der NSKK-Motorsturm 18 M.
63 Westrhauderfehn führte am 5 . 1 . 1936 unter Leitung des
Lehrberechtigten Oberscharführer S tr ä tmann - Leer sei¬
nen 25 km Gepäckmarsch für das SA -Sportabzeichen durch .

otz . Holte. Iltisse . Während in den letzten Jahren Il¬
tisse hier sehr selten beobachtet wurden , tritt das blutdürstige
Raubzeug jetzt besonders zahlreich ans . Mehreren Einwoh¬
nern sind in letzter Zeit wiederholt Hühner von diesen Räu¬
bern getötet und fortgeschleppt worden. Es ist darauf zu
achten, daß in der jetzigen Jahreszeit die Stallungen gut
verschlossen sind ' denn die kleinste Unachtsamkeit kann in
dieser Hinsicht den größten Aerger im Gefolge haben.

Var tislämrcks Vork
Romsn von Konrs6 öestb

22 klon^riAbt /Udert LsnZsn - Qeorg lVlütler Verlag , iViüncdsn .

Das Töchterchen wurde also nach etlichen Jahren , als es
die vollen Reize der Jungfräulichkeit zu entfallen begann,
angehalten, an den Winterabenden die Stätten der Men¬
schen aufzusuchen . Es fand Ausnahme in einer der geselli¬
gen Vereinigungen der Gleichaltrigen und gemeinsam Kon¬
firmierten, die sich unter der Firma eines „Klump" reihum
in den Häusern der Mitglieder zu versammeln pflegten . Die
Angehörigen eines „Klump" entrichteten der Gastlichkeit
ihren Tribut , indem sie einander mit der Wohltat einer war¬
men Stube und mir dem traulichen Schimmer eimr Lampe
bewirteten — denn nur ein Schelm gibt mehr als er har .

Köters Erna , wohl geivachsen und gewitzt , wie sie war,
fand denn auch Anklang und brachte nach einiger Zeit einen
kapitalen Hecht im schicklich ausgebreiteten Netz ihrer Lieb¬
lichkeit mit heim : den Müllersohn Henrietten Adolf . Zwar
wollte es den Anschein haben , als ob ihm von dem erbar¬
mungslosen Geklapper und Geächze der väterlichen Mühle
die Grütze im Hirn zerschrottet worden wäre ; denn er schaute
mit einer scheuen und fast rachsüchtigen Sturheit aus alles,
was ihm in den Weg kam , jedoch verfügte er über eine Brust
und zwei Arme, die einem Gorilla zur Ehre gereicht hätten.
Auch war er immerhin imstande , zu begreifen, welch eine
Wie Partie ihm hier geboten wurde, da er als jüngerer Sohn
und Anwärter aus tausend Taler Abfindung von Köters das
Doppelte an Geld , ein nettes Anwesen und ein strammes
Mädchen dazu bekommen sollte.

Was sich nun mit den Köterschen zweitausend Talern im
Laufe der nächsten Jahre begab , das wurde dank seinen
durch ungeheuerliche Ziffernräusche verschleierten Einzelhei¬
ten den Wichteln und den Müllerburschen erst ganz klar , als
endlich der Abschluß jenes streckenweise wilden und großarti¬
gen Vergnügens kam , für welches recht eigentlich erst nach
beendetem Spaß das schöne Wort „Inflation " gefunden
wurde . Von stolzer Höhe wurden die Guten herabgeschleu-

Weener , Len K . Januar 1936.

Dan ; des SbmannS der rrZKOV .
Der Ortsgruppenamtsleiter der NSKOV , Pg . C . Ba ue r,

erläßt folgenden Ausruf:
Kameraden und Kameradensrauen

„Mit dem Führer für Deutschland ! " Das ist die Parole ,
die unser ReichStriegsopsersührer gegeben hat . TrSsbewegt,
dankbar und stolz zugleich, möchte ich es nicht unterlassen,
Euch, meine Kameraden und Kameradenfrauen, zu danken für
die Treue , die Ihr wieder einmal Euren Volksgenossen bewie¬
sen hübt . Was Noch bei keiner Sammlung möglich gewesen,
Ihr meine Kameraden und Kameradenfrauen , habt es ge¬
schafft . Innerhalb drei Stunden HM Ihr alle P ^ r ^ en zum
Besten des WHW verkauft . Eine einzigartige Le 'ffungl Da¬
für sei Euch Dank. Gleichzeitig rase ich Euch aber - u : schließt
die Reihen noch enger in treuester Kameradschaft und Pflicht¬
erfüllung. Birtdet den Helm fester , der Kamps geht weiter,
denen zum Beispiel und zur Mahnung , die auch heute noch
glauben, außerhalb der einigen natronalsozialistrschen Volks¬
gemeinschaft stehen zu müssen. Darum noch einmal :

Mit dem Führer für Deutschland !
*

850 Abzeichen wurden restlos abgesetzt. Der Verkauf er¬
brachte einen Erlös von fast 180 RM .

Mssgen Beginn heeMWeLschMmgs-KMe
otz . Am morgigen Dienstag abend wird in Weener d r

bereits angekündigte Mütte
'
rschulungs -Kursus der NS -

Frauenschast unter Leitung von Fräulein Ilse Haas aus
Dortmund beginnen. Alle Bolksgenossinnen Unserer Stadt
und aus den Narbargsmernden Stapelmoor und Holthusen,
die gewillt sind , diesen Kursus mitzumachen, finden sich am
Dienstag abend in Weener abends um 8 Uhr bei Alflen ein ,
wo zunächst die Vorbesprechungen und die theoretischen Be¬
lehrungen abgehalten werden. An den dann folgenden
Kursus-Abenden, die in der Winterschule abgeh alten werden
sollen, kommt die Praxis zu ihrem Recht.

Der Kurses , in welchem u . a . neuzeitliches Kochen, Haus¬
haltsführung , Säuglings - und Krankenpflege , Flicken und
Stopfen , Volkswirtschaft und andere für die deutsche Haus¬
frau und Mutter wichtige Gebiete behandelt werden , ist
für sedes deutsche junge Mädchen , für jede deutsche Frau und
Mutter von ungeheurer Wichtigkeit . Denn durch die Mütter -
schulungskurse sollen unsere deutschen Mädchen und Frauen
auf ihre ureigendste Lebensgrundlaae zurückgeführt werden,
nämlich Hausfrau und Mutter zu sein . Der Kursus ist aus
die Abendstunden gelegt , damit auch den berufstätigen Mäd¬
chen und Frauen die Möglichkeit zur Teilnahme gewähr¬
leistet ist . In dem Kochknrsus werden u . a . auch erprobte
Rezepte ausgeschrieben.

In anerkennenswerter Weise haben sich die Hitler -Jugend
und der BDM in Weener zu einem Werbe um zug für
den Mütterfchnlungskursus zur Verfügung gestellt. In den
Nachmrttagsstunden des Montag ziehen sie gemeinsam unter
Vorantritt eines Spielmannsznges und mit Transparenten
durcb die Straßen der Stadt , wobei die Mädel Werbe -Hand-
zettel verteilen werden.

Sümlwetturig Mr etwa 260 Kmdee
otz . In der hiesigen neuen Volksschule beginnt mit dem

Wiedereinsetzen des Schulunterrichts am morgigen Dienstag
eine allgemeine Schulspeisung für die Kinder aller hiesigen
Schulen, deren Eltern durch das WintevhilsSwerk betreut
Verden und bedürftig sind. Die Schulspeisung soll vorläufig
dreimal wöchentlich durchgeführt werden und wind späterhin
täglich erfolgen.

Die großzügige Kinderspeisung wird aus örtlichen Spenden
und aus Mitteln des Winterhllfswerkes finanziert . Erwäh¬
nenswert ist in diesem Zusammenhangs noch , daß ein hiesiges
öffentliches Institut ein schweres Schwein zu Gunsten oer
Schulspeisung gestiftet hat.

deri, nicht etwa aus den Ausgangspunkt zurück, sondern unter
den Nullpunkt, in die Hölle

"
der Besitzlosigkeit. Der Müller¬

esel begriff nur di« endliche Tatsache , daß die köterlichen
zweitausend fort waren, während er selbst . seinen Anspruch
aus die tausend aus der väterlichen Mühle stolz und hämisch
ausrechterhielt. Er erhob ein mißtönendes Geschrei, schall
auf di« Bettler , pfiff auf die Köterei und schickte sich an , sein
säckoschleppendes Eseldasein im Schatten der Windmühlen-
flügel vorläufig unbeweibt weiterzutragen.

Köters Erna lachte ihm ins Gesicht, versicherte ihn ihrer
Genugtuung darüber, der Hochzeit mit einem hirnlchen Sack¬
träger rechtzeitig entgangen und der Hoffnung aus einen pas¬
senden Kerl wieder teilhaftig geworden zu sein . . .

Mit Köters Mutter aber begab sich etwas Furchtbares .
Der Grund und das Ziel ihres Lebens , der Gott ihres Da¬
seins war ihr genommen, sie wurde im tiefsten und schreck¬
lichsten Sinne zur Gottlosen. An die Stelle non Glauben
und Hoffnung trat ein wilder Hader mit aller Welt, traten
Mißtrauen , Rachsucht und Tücke. Sie saß da in ihrem Winke!
wie eine Kreuzspinne im Netze ; was immer aus der übrigeil
Welt sich in die Näh« ihres Gespinnstes verirrte , schien ihr
nur Beute, gesandt vom Fürsten der Unterwelt, damtt sie es
aussauge. Jahrelang hielt sie sich in dieser feindseligen Ein¬
samkeit mit ihrer Töchter .

Um die Zeit, als der Bau der neuen Straße nn 'veit ihres
Anwesens vovbeigesührt wurde, pocht« eines Abends ein jun¬
ger Arbeiter an ihre Tür , mit der Bitte, ihm für etliche
Wochen , die er beim Bau zu schaffen habe , Obdach und Kost
zu gewähren. Die Spinne stellte flugs eine erschreckliche
Preisforderung , die halb der Habgier, halb ihren Verwirrun¬
gen aus der Zeit des Zahlentaumels entsprang . Der Mann
starrte sie sprachlos an, es dauerte eine Weile, bis er sich von
seinem Entsetzen über die Laune einer Irrsinnigen erholte.
Da sah er !m Dämmern des Flurs hinter dem drolligen Weib¬
chen ein stattliches rotblondes Mädchen stehen , und dieses
Mädchen schüttelte stumm den Kops, machte ihm ein Zeichen
mit der Hand, damit sie das Geschwätz der Alten gleichsam
wegzuwischen schien. Sie schämte sich der mütterlichen Al¬
bernheit und sie zeigte es dem Manne . In diesem Augen¬
blick schon ward ein geheimes Einverständnis zwischen ihr
und dem Fremden geschaffen, der ihr sehr wohl gefiel . Sein
Anblick schon setzte ihre durch den Müllevesel

"
vergrämten

WerbeversMalAsmen des Tnruveeekns
otz . Am vergangenen Sonnabend führte der Turnver¬

ein Weener mit seinen sämtlichen Abteilungen zwei
überaus gelungene und erfolgreiche Werbe -Deranstaltungen
durch, deren Erlös zu Gunsten des Winterhilsswerkes Ver¬
wendung finden wird. Die beiden Veranstaltungen fanden
im Saale des Hotels „Zum Weinberg" statt, und zwar war.
die Nachmittagsveranstaltung für die Jugend gedacht. In
der sehr gut besuchten Jugendveranstalttung war¬
tete die Turnerjugend mit turnerischen Darbietungen auf,
während zwischendurch Filmvorführungen geboten Ivurden .

In der Abendveranstaltung konnte der stellver¬
tretend« Bereins 'leiter Wessels zahlreiche erwachsene Be¬
sucher herzlich willkommen heißen und aus den Sinn und
Zweck des Abends Hinweisen . Vor den Ungen der Teilneh¬
mer wickelte sich dann ein sehr abwechselungsreiches und an¬
regendes Programm ab. das mit mehreren ausgezeichneten
Tanzdarbietungen der Turnerinnen unter der Leitung
von Fräulein E. Pollmann eröffnet wurde.

Im Verlaus des Abends hielt DT .-Unterkreissührer PK.
Schmidt - Bunde eine Ansprache , in der er tu wegweisen¬
den Ausführungen über den neuen Ausbau der DT . inner¬
halb des Deutschen Reichsbundes für Leibesübung. n und
über die Ziele der DT . als Fachschaift I innerhalb des Reichs¬
bundes sprach. Seinen begeisternden Ausführungen folgte
die Vorführung eines Filmes vom Gaufest inBre -
men , das den Besuchern ein lebendiges Bild von diesen
unvergeßlichen Turnsrtaaen bot . In einem zweiten Film
erlebten die Zuschauer die Fahrt derTurnfestteil -
nehmer mit dem Riesendampfer „Eolum -
b u s" nach Norwegen, Kopenhagen , Danzig und Kiel , mit der
das Gausest einen noch nie gekannten eindrucksvollen Ab¬
schluß gesunden hat. In einem dritten Film wurden die
Turn '

erfesttage von Coburg gezeigt .
Die Turnerinnen erfreuten dann noch mit exakt

dargsbotenen Keulenübungen, während eine Turner¬
riege unter der Leitung von Fritz Kuh nt am Barren
hervorragende Hebungen vorführte, die ebenso beifällig aus¬
genommen wurden wie die übrigen Darbietungen . Ein hu¬
moristischer Tanz von Mitgliedern der Damenabteilung , be¬
titelt „Vorne Backfisch — hinten Großmutter "

, der in ent¬
sprechender Kostümierung vorgesührt wurde, fand lebhaften
?stifall und löste immer wieder Lachsalven aus . Die T -anz-
vorsührung leitete über zu dem lustigen Film „Der
Affe ist los ! "

, in welchem Schüler der Reichs-Turnschule Mit¬
wirken , Und schließlich trat in vorgerückter Stunde der Tanz
in 'eine Rechte , der den größten Teil der Besucher noch
einige frohe Stunden in frisch -fröhlichem Turnergeist beisam¬
men sah . Ein kleines Orchester sorgte während der ganzen
Veranstaltung sowohl für ansprechende Unterhaltungsmusik
als auch für eine flotte Tanzmusik . Die Tanzdarbietungen
wurden von Fräulein Krause am Klavier mustergültig be¬
gleitet.

Einführung des Finanzamtsleiters Busch-
otz . Der neue Leiter des Finanzamtes Weener Amtmann

Busch wurde in feierlicher Form durch den Präsidenten des
LaNdessinanzamtes Wöser-Ems , Dr . Voll mann , in sein
Ami eingcführt . Zu der eindrucksvollen Feierlichkeit hatten
sich die Beamten und Angestellten des hiesigen Finanzamtes
im SitznngsIinnnor des Umtsgebäuides versammelt. Im Rah¬
men der Einsührungsansprache wurde dem Oberinspektor
M enke durch den Präsidenten des Landesfinanzamts herz¬
licher Dank ausgesprochen für die vertretungsweise wahrge-
nommcne Leitung des Finanzamts . Im Namen der Gefolg¬
schaft des Finanzamtes hielt Inspektor .̂ > Ehlers eine
knrz-eAniprache . in der er der Hoffnung aus gute und ver¬
trauensvolle Zusammenarbeit mit dem neuen Leiter Ausdruck
gab.

otz . Hochbetagte Einwohnerin . Die Witwe Jüntta Olt -
Hofs , gab . Haats , wohnhaft Buvglweg 13, kann am 8 . - . M.
in beneidenswerter Rüstigkeit ihren 83. Geburtstag feiern.

Sinne in Flammen , und sie wußte seine Beherbergung
durchzusetzen.

Es war ein schlanker, seingltedrlger Bursche , als arbeits¬
loser Zimmermanu aus Franken hergewandert, schön von
Gesicht , begabt znr Lieb« uud äußerst arbeitsam zudem . Nach
Feierabend schaffte er noch auf dem Köterschen Acker und
auch nachts war er nicht unmäßig faul . Erna war rasend
vor Liebe, sie gab ihm, was er begehrte , zum erstenmal in
ihrem Leben gab sie ohne Besinnen . . .

Sie besann sich erst, als ihr nach etlichen Wochen klar
ward , welchen Preis sie mit ihrem Leibe zu zahlen im Be¬
griff stand für das Glück, sich also verschenkt zu hüben . Sie
offenbarte dem guten Franken , was sich in ihr bereiten
begann und sie drängte auf eine schleunige Heirat — der
Franke schien es' zufrieden.

Am übernächsten Tage war er verschwunden . Der Vor¬
arbeiter beim Straßenbau wurde zu Rat gezogen, er gab an,
daß der Entschwundene vom Recht der Hilfsarbeiter aus täg¬
liche Kündigung Gebrauch gemacht habe. Weder über seinen
Verbleib noch über seine Herkunft war verläßliche Auskunft
zu erlangen. Erna vertraute sich ihrer Mutter an , sie sam-
malte geduldig auf ihrem üppigen Hinterteil den Hagel von
Peitschenhieben und m ihrem wehen Herzen das Uug>eWitter
der Flüche , die ihr als Rat und Trost hier ernstlich gewährt
wurden . . .

Nachdem Köters Marie eine Stunde lang geprügelt und
geflucht und also ihr Herz hatte sprechen lassen , fügte sie sich
den wiederkehrenden Geboten der Vernunft : sie versetzte oer
Tochter eine letzte vorläufige abschließende Backpfeife, schloß
sie zu Hause ein und begab sich zu dem neuen Gastwirt Sassen
Christian , bei dem , iwe sie verhasste , noch am ehesten Näheres
Wer den Verbleib des Franken zu erkunden sein würde.

Sassen Christian stand vor einer Batterie frisch gefüllter
Biergläfer , er strich mit dem Horüfpachtel den schäum
ab, als Köters Marie eintrat . Der „Heidefrioden " war erfüllt
vom lärmenden Feierabend der Straßenarbeiter , deren Blicke
sich peinigend neugierig auf das Heideweiblein richteten. Als¬
bald, nachdem sie zum Tresen geschlichen war und ihre Augen
stumm aus den blertriefenden Schncmzba -rt des Wirtes ge¬
heftet hatte , verebbte der laute Frohsinn im Raume , ein letz¬
ter Knobelbecher klapperte zum Auftakt für die schwere Me¬
lodie des Schweigens.

(Fortsetzung folgt.)



Der hoHbetagten VMsgenositn , die seit dem Jahre 1918
durch den Tod ihres Mannes Witwe wurde, möge auch ferner¬
hin ein Lebensabend in Beschaulichkeit und - Ruhe vergönnt
sein .

otz . Mäntel für bedürftige SA -Männex durch die NS -
Volkswohlfahrt. Den bedürftigen SA -Männern im Bereiche
der SA -Brigade Nordsee werden durch die NS -Bolkswohl-
sahrt als Leistung des Winterhilsswerks Mäntel zur Verfü¬
gung gestellt. In Weener werden die Mäntel durch die ört-
Mche Stelle der NS -Volkswohlfäyrt an die in Frage kommen¬
den SA -Männer verteilt werden.

otz. Morgen Kinderuntexfuchungen . Am 8.
Januar 1936 finden in Weener in der Neuen Schule für
Weener , Stapelmoor , Diele und Wellage in der Zeit von 14
bis 16 Uhr durch eine Aerztin Kinderuntersuchungen statt.

otz . Bingum . Wildernder Hund . Gestern lies in
den Außendeichsländereien der Hund eines hiesigen Land¬
wirts hinter einem Hasen her. Der Hund treibt sich oft in
der Feldmark umher . Dies wurde dem zuständigen Grn -
darmeriebeamten gemeldet .

otz. Jemgum . Schei dender Or tsgr u ppen lei -
t e r . Der hiesige Orts -gruppenleiter Simon Ueckermann
will Jemgum verlassen , um die Leitung der städtischen Elek-
trizitäts - und Wasser-Werke in Gronau i . W . zu überneh¬
men . Ue. hat es verstanden, dis hiesige Ortsgruppe fest zu-
sammenzuschließen und in der Gemeinde mit Erfolg für Hit¬
lers Aufbauwerk zu kämpfen . Man sieht ihn ungern scheiden.

otz. Ditzumer » Verlaat . Kamera dschasts abend .
, Die Feuerwehr Ditzumer-Vevlaat und Umgegend veranstaltete
Sonnabend im Harenbergschen Saal einen Kameradschafts¬abend. Der Saal war gut besetzt . Der Brandmeister Peter
Frese m ann hiM die Begrüßungsansprache. Dann führ¬ten Kameraden der Wehr ein Theaterstück aus. Es folgteeine Verlosung umd anschließend begann der Tanz , der bis
in die Morgenstunde dauerte . Der Abend verlief sehr har¬
monisch.

Mittellungen der Negierung Aurich
Verkehr mit verflüssigten «nd verdichteten Gasen.

Der Herr Reichs - und Preußische Wirtschaftsminister hat
unter Aufhebung der bisher geltenden örtlichen Polizeiver¬
ordnung über den Verkehr mit verflüssigten und verdichteten
Gasen im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs - und Preußi¬
schen Arbeitsminister und dem Herrn Reichs - und Preußi¬
schen Verkehrsminister für das Land Preußen unterm 2 . De¬
zember 1935 eine Polizeiverordnung über die ortsbeweg¬
lichen geschlossenen Behälter für verdichtete und unter Druck
gelöste Gase (Druckgasverordnung) erlassen . Die Volizeiver-
ordnung , die am 1 . Januar 1936 in Kraft tritt , ist in der
Preußischen Gesetzsammlung veröffentlicht worden. Der Ein¬
führungserlaß des Herrn Reichs - und Preußischen Wirt¬
schaftsministers vom 2 . Dezember 1935 ist mit der Polizei¬
verordnung und den technischen Grundsätzen im Ministerial¬
blatt für Wirtschaft und Arbeit veröffentlich worden.

Sonn - und Festtagsarbeit der Friseure.
Der Regierungspräsident hat aus Antrag von mehr als

zwei Drittel der beteiligten Barbiere und Friseure angeord¬net, daß hinfort im Kreise Aurich mit Ausnahme der Stadt
Aurich im Barbier - und Friseurgewerbe an allen Sonn¬
tagen und Festtagen ein Geschäftsbetrieb nur in der Zeit von
7 bis 10 Uhr stattsinden darf. Während der übrigen Zeit
hat völlige Betriebsruhe zu herrschen und darf eine B -üchäf-
tigung von Arbeitern nicht erfolgen.

Bestätigung eines Sielrichters .
Die Wahl des Bauern Hermann Bohlfen zu Barge zum

Sielrichter der Bürger Sielacht an Stelle des verstorbenen
Sielrichters Johann Loers zu Barge ist bestätigt .

Personalien der Regierung Aurich.
Regierungszivilsupernumerar Biele bei der Regierung

in Aurich ist vom 1 . Januar 1936 ab dem Landratsamt in
Leer als staatlicher Bürohilfsarbeiter Überwiesen . — Der

Gendarmerie-Hauptwachtmeister a. Pr . Heuer In Wester »
accum , Kreis Wittmund , ist mit dem 1 . Dezember 1935
zum Gendarmerie-Hauptwachtmeister ernannt und in der
preußischen Gendarmerie planmäßig angestellt . Der Gen¬
darmerie-Hauptwachtmeister a . Pr . Jonas in Warsings¬
fehn , Kreis Leer , ist mit dem 31 . Dezember 1935 aus der
Preußischen Gendarmerie entlassen. Mit dem 1 . Januar
1936 sind folgende Versetzungen erfolgt: Gendarmeris-
Hauptwachtmeister Häring von Wymeer nach Petkum ,Gendarmerie-Hauptwachtmeister a . Pr . Jens von Bur¬
lage nach Ditzumerverlaat , Gendarmerie-Haupt-
wachtmeister a . Pr . Ewert von Ditzumerverlaat nach
Burlage .

Barometerstand am 6 . 1 ., morgens S Uhr : . . .
Höchster Thsrmometerstand äer letzten 24 Stunden :
Niedrigster , , . 24 ,Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . . .

Mitgeksilk von B . Foknhl . Optiker , Leer.

. . 7S6
c -j- r °
c -l- 2°
. . . 0.7

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Rerderland: Fritz Brockhoff, Verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage: Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndrnckr D. H. Zopfs
<L Sohn , G . m . b. H ., Leer.

Leer Vjeröemkt
am Mittwoch, den 8. 1

zusammen mit dem Rindviehmarkt
! Standgeld für Pferde 3 . — NM . (bisher NM .
tz für Laugfohlen 1 . — AM . (bisher 3. - - AM .

Bekanntmachung .
Die Hebung der Schulgelder zum st3dti ?che>n Oberlgzsum

für die Monate Dezember IS3S und Januar 1S3S findet am
7. und 8. Januar 1SL6

von S bis 13 Uhr in der Stadkkasss statt .
Leer, den 3. Januar 1S36.

- Stadtkafse Leer . Termöhlen .

KS -KM «vseMe!«ds Leer.
Am Mittwoch , dem 8. Januar , abends SD Uhr ,
Gefsmtgsstspiel des Neuen Schauspielhaufes Wilhelms¬
haven :

^ „Lssvsrrßfch"
Aomödie von Deval/Aurt Göh.
Hauptrolle : Direktor Hellwig.

Platzkarten bei Papier -Butz. — Einzelkartsn zu 1 .32 AM . bei
Butz. Poppen (Loga ) und an der P> -ndkasse.

Verloren
vor 2 Wochen im westlichen
Stadtteil

Maschinenteil
Gegen Belohnung abzugebsn bei

Wilhelm Elbrecht , Leer

Wegen Verheiratung meines
jetzigen Mädchens suche ich zum
IS . Januar oder 1 . Februar
zuverlässige erfahrene

KausseblM«
für Aüche und Haushalt mit
guten Zeugnissen.
Frau Or . L>. Philipfon » Leer .

Für meinen Kindergarten suche
ich sin

junges Mädchen
zur Hilfe .

Charlotte de Bosr , Leer »
Brunnsnstratze 10.

LeWWMe «kW.
Bank -, Grotzhälg.- od . Fabrik -
Aontor . Höhere Schulbildung .
Guts Borkenntnisse in Ma -
schinenschr. Stenogr . u . Buchs.
Angeb . erb . unt . L . 16 an dis
Geschäftsstelle d . Bl .

Suche für meine zwei Söhne
(Gymnasiasten ) zu Ostern in Leer

Verrsion.
Angebots mit Preisangabe unter
»L. 10 " an die OTZ. in Leer erb.

Wer erteilt guten

Lautenunterrrcht ?
Angebote unter . L 14 " an die
OTZ. Leer.

Schöne sonnige

Gbeervohiririrg ,
3 Räume mit Zubehör , aus so¬
fort zu vermieten . Näheres in
der Geschäftsst. der OTZ. Leer

Gesucht in Leer zum 1 . April
eins größere

« »M
»Kl WMillkllhw

mit etwas Garten . Offerten
unter « L> 12" an die OTZ. Leer

EmSamMbrrhrms
m . gr . Garten , Lagerhaus bezw
Werkst , a . kbh . Stratzs u . n . Nähe
d . Bahn beleg., z . Antritts . 1 . Mai
n. d . Hand zu verkaufen . Off
erb . unter 1. 13 an dis OTZ. Leer .

Wohnung
4—s Raums , sofort oder später

gesucht.
Angebote unter 1.. 15 an die
OTZ. Leer.

WKMMsLLAL
M . Schiller , Alt - Schwoog

Turnverein Leer
von 1866

Schmslfilm -
vorführnng :

..Gausest Bremen",

..Columbrissahrr ".
verbunden mit turnerischen Vor¬

führungen
am Dienstag,

dem 7. Januar ,
abends 8 -st Uhr »

in der Turnhalle Leer. Wilhelm -
stratzs ,

Eintritt : Erwachsene 30 Pfg .,
Schüler und Rinder 15 Pfg .

»
NllblltUal Dis Turnstunde am
ÄUNNNN « Dienstag fällt aus )
Dafür um -st4 Uhr Filmvorfüh¬
rung , IS Pfg . milbringen . Er
scheint allst

Hortmeizer , Turnwart .

^ 2ch nehme Veranlassung darauf hinzuweisen , datz
ich nach wie vor
alleiniger Pächter des SWengmens bin.

3ch warne vor Verbreitung anderslautender Ge-
i/ rüchte , da ich solche in Zukunft unbedingt gerichtlich^ verfolgen lassen werde .

Ioh . Poppen , „Zchützengarten "
, Leer

Fernruf 270S .

Sind die Männer nicht
wirklich kölnisch ? ?

Untereinander tun die Männer immer so» als obdas Köstritzer Schwarzbier nur ein „Drauenbier"
sei. Aber wenn sie abends nach Hanse kommen »sehen sie eine Masche Köstritzer Schwarzbier nurallzu gern bereit stehen. Und daher haben klugeTrauen ein paar Tlaschen Köstritzer Schwarzbierimmer im Hause» denn dieser voll würzige Trank
gibt dem Mann neue Schaffenskraft und befreit ihnvon seiner Nervosität.
Vertrieb : H . Duin, Leer, Bremerstraße, Fernruf 2313

Drohen « korben « Okemiksüen
? Psr-Mmenen » 8eüen « Kotos

Kräuter « HerarLneimittel
sristtsssur -

I.eer , RäoH-IMIer -8trsLö . kernruk 2415 .

I
ßrssss »» rÜSnn js »
Unsere XaUeer stets frisob von
ganz besonckerer Oüte :

TK .LQ .- lrsIkee dlr. 100 . - st Md . 50 p !g.
Tb .dQ .- 8perisI . . -st pld . Lü pkg .
Tli .LQ .-8temdscd . . -st Pid . 70 plg .
TK .Lll . PleLtiridisctie llixckung . . . -st pld . 85 plg .

OrUrleriscks lesr sehr ergiebig , kräktig unct lecker :
-st pld . - o, 100, 110. iro , 130 Atz.

Oe >iksteü - 8suerkrsut . 1 pld . II plg .
Osliksteü - lVürstcken . S paar Lü plg .

Pur den lck i t t a g s t I s o k :
- st Oose Qemü5ö-Lrbsen

^- /> Ooso gesotin. Karotten

ttgmburZser
KglkeelsZer

Paul Oüvisr

96

Illgnis 8 KM . Lm

ILMMMklM «
in Bällen Hst zu verkaufen

T. Bartling » Veenhusen .

„Ln°
-wMöbl. Zimmer

Au erfragen bei der O .T.Z . Leer.

ür lViederverkäufer :
Drima Emder Sauerkraut »V fatz- u . anbrnchsweiss , gesunde
Harzer Zwiebeln .

Ad .L .Onkss .Lesr , Versanägesch.

Zu verkaufen
z ime«e SWäiie.

schwarzbunt , Mitte März ferkelnd .
H . H . de Vriss , Nordgeorgsfehn .

Zu verkaufen
2 LWlMkllie .
Pisning , Neudorfermoor .
Tel . Wiesmoor 4.

Ilkle » A
s — 10 Pfg ., Suppensellsrie mit
Laub . Stück S—10 Pfg .. Tafel-
äpfel. Apfelsinen , Treibhaus »
tomatsn usw.
LoersFllialeLeer.M .-Sitlerftr.lS

NlkllkllkAlM
in der OTZ. hat stets großen
Erfolg .

l^oga, 5 . Isnusr 1936.
^ s bgt ckem Uerrn über lieben unck Poä

gelsllen , beute morgen ngob kurzer , bektigerKranstbeit unsern lieben 8obn , krucler unä Lnkel
IKHCDLSss*

im 23rten / titer von 3V» Isbren 2U sieb runekmen .
In tieker Prsuer ffe ^sngs unrl krau

lAsrie , geb . Kolstmann,nebst / tngekörigen .
Beerdigung kindet am Oonnsrstsg , dem y. Januar ,nsckmittsgn 3 tzlbr , statt .

/ tllen ckenen , ckie uns beim Heimgängeunserer lieben IVlütter in so vobltuencker^ (eise ibre Peilnsbme bezeugten , sagen rvir
unsern ksrrUcI » »sn vank .

Her , den 6. Januar 1936.
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